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Auch Augur « im Antikomililerli - Äceieä
Amtliche Mitteilim« des Autzenmimfters Gral Czaky an die Gesandten der Anti-Kominternmächte

Berlin , 14. Januar.
Der ungarische Außenminister Graf Czaky

empfing am Freitag um 13.30 Uhr den deut¬
schen, italienischen und japanischen Gesandten,
die im Namen ihrer Regierungen mitteilten,
dH die drei Großmächte Kenntnis davon ge¬
nommen hätten, daß die ungarische Regierung
bereit sei , dem Anti -KoMinternabkommen bei-
znireten, und daß sie beauftragt seien , der un-
mrischen Regierung die in dem Patt vor-
Mene Aufforderung zum Beitritt
zu übermitteln.

AußenministerGraf Czaky teilte mit , daß
die ungarische Regierung mit Zustimmung des
Reichsverwesers beschlossen habe , der Ein¬
ladung Folge zu leisten und dem Anti - Ko -
minierrkpakt beizutreten.

SK spyoWon am Werk
In der Sitzung des Abgeordnetenhauses kam

ü m Freitag zu Tumultszenen von bis¬
hernicht erlebten Ausmaßen. Die Mitglieder
derBethlen-Gruppe ließen sich zu unerhörten
Beschimpfungen des Ministers Jaroß
Meißen.
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Die Führer unseres neuen Partners Ungarn
Der ungarische Außenminister Graf . Esaky (links ) , in der Mitte : Reichsverweser Admiral
von Horthy, rechts : Ministerpräsident I m r e d y . (Scherl-Bilderd. — Prof . Kollers N. Szenes-M)

Die SchluWeelautbaeung von Mm
Enttviälung der englisch-italienischen Veziebungen im Geiste der Freundschaft

R o in , 14. Januar.
Schlußkommuniquö über die englisch-

MiemschenBesprechungen hat folgenden Wort-
lwi:

«Ju de» Besprechungen, die in diesen
zwischen dem Duce , und dem englischen

Premierminister im Beisein der Außenminister
Kid» Länder Graf Ciano und Lord Halifax
Mgesunden haben , sind die wichtigsten
rituellen Fragen und die Beziehungen der
"den Imperien einer Prüfung untetzogen
iMden. Diese Besprechungerwwaren von größ¬
erHerzlichkeit getragen und haben zu einem
Ireimütigen und ausgiebigen Mei¬
nungsaustausch geführt . Uebereinstim-
M«d ist die Absicht von neuem bestätigt wor-
m, die zwischen den beiden Ländern bestehen¬
denBeziehungen im Geiste der Freund¬
schaft des Paktes vom 16. April zu ent-
Weln.
.Ferner ist vereinbart worden , die in diesem
M vorgesehenen Sonderabmachungen bald-
"
eAchst abzuschließen. .° den Besprechungen ist noch einmal der

Italiens und Englands zutage getreten,
Ns Politik zu betreiben , die in wirksamer
Mrse auf die Erhaltung des Friedens
Dell , eine Politik , auf die die Anstrengungen
„7 beiden Regierungen gerichtet gewesen sind
Md weiter gerichtet bleiben ."

Verlaus des Freitag
, Freitagvormittag hatte Außenminister
Ed Halifax in der englischen Botschaft in
Menwart von Lord Perth eine Besprechung

amerikanischen Botschafter Philips,'
auch mit dem französischen Bot - ,

Hafter F r a n g o i s - P o n c e t.
„^ " mberlain und Halifax haben
Ä .kiuem Frühstück in der englischen Gesandt-

HEgen Stuhl die Autarkie-
:»̂ Aellung der italienischen Mineralien

Wigt und anschließend an einem vom Gou-
bon Rom auf dem Capitol veranstal-

den dürste . Zweck dieser Manöver sei offen¬
bar , das von beiden Seiten geübte Stillschwei¬
gen auszunutzen , um im Trüben zu fischen.
Viele der diplomatischen Berichterstatter hätten
die spanische Frage in den Mittelpunkt ihrer
Betrachtungen gestellt, was ja angesichts des
siegreichen Vordringens Francos bei gewissen
Pariser Kreisen , nur . zu verständlich sei . , Die
spanische Frage mache der faschistischen
Diplomatie keine Sorge ; denn das Problem
gehe seiner normalen , von Mussolini längst vor¬
ausgesehenen L ösung entgegen . Was den
Inhalt der Besprechungen anbelange , so . könne
man , wie „Tribuns " abschließend bemerkt, vor¬

läufig nur sagen , daß alle aktuellen Po¬
litischen Fragen behandelt worden seien,
wie dteS auch offiziell vorgesehen war . Die
lange Dauer der Unterredungen lasse darauf
schließen, daß die Prüfung dieser Frage über¬
aus eingehend war.
von Mailsnseir
wieder bei Graf Ciano

Der italienische Außenminister Graf Ciano
hat am Freitagvormittag von Mackensen
nochmals empfangen , um ihn über den weiteren
Gang der italienisch - englischen Besprechungen
zu unterrichten.

Eette Niederlage NoofevettS
Bewilligung von 875 Millionen Dollar abgelehnt

Washington , 14. Januar.
Präsident R o ose v e l t ^ erlitt am Freitag

im Kongreß seine erste Niederlage . Das
Plenum des Abgeordnetenhauses lehnte einen
A nt r a g der Regierungspartei auf Bewilli¬
gung bon 878 Millionen Dollar , die. nach
Roosevelts Vorschlag in seiner Jähresbotschaft
zür Fortführung des Bundesamtes für pro¬
duktive Arbeitslösenfürsorge bis zum 30. Juni
dienen sollten , mit 226 gegen . 137 Stimmen ab.

Zahlreiche Demokraten stimmten zusammen
. mit den Republikanern gegen den Antrag . Die

Gegner des Untrages/machten geltend , daß sich
auf den Lohnlisten des Bundesamtes für pro¬
duktive Arbeitslosensürsorge viele Beschäftigte
befänden , die arbeitsfähig seien . Die Regierung
Roosevelt habe selbst eine Geschäftserholung
zügegeben . Daher falle nun der Ptivatindustrie
die Aufgabe zu , einen Teil ' der bisher vom
Bundesamt Beschäftigten zu übernehmen.

Es wird jedoch angenommen , daß der
Kongreß einen Betrag von 725 Millionen
Dollar bewilligen wird , wie dies bereits in
einem Unterausschuß beschlossen worden ist.

Ungarns
Entscheidung

(Von unserer Berliner Schristlettung)
Sr . Nach der Erklärung des Außenministers

Czaki ist der Beitritt Ungarn zum Anti-
rominternpakt erfolgt . Der Antikomin¬
ternpakt ist der Wall , den die Mächte des welt¬
politischen Dreiecks Berlin —Rom —Tokio gegen
die Weltgefahr des Bolschewismus errichtet
haben . Er ist die Kampfansage gegen die
Mächte der Zerstörung der völkischen und
staatlichen Gemeinschaften und der Zersetzung
von Gesellschaft und Kultur . Mit diesem Ab¬
kommen hat sich der Umriß einer neuen segens¬
reichen Ordnung der friedlichen Zusammenarbeit
der Völker und der Entfaltung ihrer schöpfe¬
rischen Kräfte in der Weltpolitik abgezeichnet.
In die Antikominternfront Deutschlands,
Italiens und Japans wird sich nun auch
Ungarn einreihen.

Das nationale Ungarn hat unter der Füh - .
rung seines Reichsverwesers Horthy das bol¬
schewistische Regime Bela Khuns 1919 beseitigt.
Ungarn hat in der schwersten Stunde seiner
Geschichte mit dem mannhaften Einsatz seiner
letzten Kraft eine europäische Entscheidungs¬
schlacht gegen den Bolschewismus geschlagen
und gewonnen . Ein kommunistisches Ungarn
hätte für den weltrevolutionären Imperialis¬
mus Svwjetrußlands die gleiche Bedeutung
gehabt , wie einst das rote tschecho -slowakische
Flugzeugmutterschiff , das Deutschland im
Zeichen der Politik des Antikominternpaktes
durch die. Befreiung seiner sudetendeutschen
Brüder kampfunfähig gemacht hat . Auf den
Sieg über Bela Khun gründete sich der Auf¬
bau eines erneuerten Ungarns nach dem
Kriege und nach dem grausamen Diktat
von Trianon . Ungarn ist unter seinen
großen Führern Nikolaus von Horthy und
Julius von Gömbös dem Geist treu geblie¬
ben , in dem es den Sieg von 1919 erfochten
hat . Der großzügige Entschluß , den Außen¬
minister Czaki bekanntgegeben hat, , entspricht
also der — so wird man es formulieren dür¬
fen — weltanschaulichen Tradition der ungari¬
schen Politik , wie in der Anlehnung an die
Achse Berlin —Rom die Realität seiner außen¬
politischen Stellung sich offenbart . Der An¬
schluß an den Antikominternpatt ist die Krö¬
nung des ungarischen Befreiungswerkes , dem
der Reichsverweser von Horthy sein Leben ver¬
schrieben hat und dem er mit dem Wiener
Schiedsspruch im letzten Jahr durch die

Tortosa erobert - Zwischenbilanz der Offensive

Arup fang teilgenommen . Den Abschluß
L °>Ä ^Men Besuchsprogramms bildet eine

in der englischen Botschaft beim
Mul . Mittags empfing der Pap st die

Mchen Minister in Sonderaudienz.
aktuellen Fragen behandelt

Üî Al'^ rbuna" erklärt, alles , was bisher über
Ergebnisse der römischen Bespre-

Ie> rn der ausländischen Presse erschienen
die Ausgeburt einer im ' Dienst

,^
"°roser Manöver stehenden Phantasie , die
»enug durch die Ereignisse widerlegt wer-

Heute urrct
worden

ikn (ZLU Wsser-Sms

Saragossa, 13. Jauar.
Die nationalen Truppen haben am Freitag¬

mittag die bedeutende Stadt Tortosa im
Südzipfel des noch unter bolschewistischer Herr¬
schaft stehenden katalanischen Gebietes er¬
obert.

Nach der Einnahme Tortosas stießen die
nationalen Truppen , wie der Fronibericht-
erstatter des MW meldet , in nordöstlicher Rich¬
tung vor und standen am Abend bereits 26 Kilo¬
meter von Tortosa entfernt an der Mittelmeer¬
küste . Die durchschnittliche Vormachttiefe betrug
am Freitag etwa 30 Kilometer . 400 Quadrat¬
kilometer wurden von den Roten befreit.

Im Abschnitt Montblanch drangen die natio¬
nalen Truppen südlich und östlich der Stadt
vor , besetzten im Cogulla -Gebirge mehrere Dör¬
fer und stehen schon 6 Kilometer nördlich der
Kreisstadt Balls.

Im Nordabschnitt eroberte die Maestrazgo-
Armee den Ort Osso an per Straße Artesa—
Cervera . Die nördlich davon Vorstotzende Ko¬
lonne des Generals Munez Grande kam bis in
die Nähe des Ortes Pons an der Hauptstraße
Lerida —Französische Grenze , ein wichtiger Kno¬
tenpunkt am Segre nordöstlich von Artesa.

Um den konzentrischen Angriff aus Taragona
zu stören , versucht die bolschewistische Heeres¬
leitung an den anderen Fronten verzwei-
f e l t e V o r st ö tz e. So holten stch die Bolsche¬

wisten sowohl an der Estremadura -Front als
auch bei Madrid bei einer Reihe vergeblicher
Angriffe blutige Köpfe.

cooÄ
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Süvkatalonieu wird eingeschnürt

Der große Waffenerfolg des Freitag , der die
Einnahme Tortosas und ein Dutzend kleinerer
Orte brachte, ergab , wie der nationale Heeres¬
bericht meldet , eine reiche Beute aller Art,
darunter Vier Panzerwagen und die gesamte
Ausrüstung einer MG -Kompanie . Die Roten
verloren 1500 Tote und zahlreiche Gefangene.
Die nationalen Flieger , die die vorgehende
Infanterie kräftig unterstützten, bombardierten
außerdem militärische Ziele im Hafen von
Valencia.

^In den Abendstunden des Freitag standen
die nationalen Truppen bereits unmittelbar
vor den letzten Befestigungslinien der Stadt
Valls, die im Nordosten , Norden und Westen
bereits eingeschlossen und deren Fall am Sonn¬
abend zu erwarten ist.

Das nationale Hauptquartier gibt folgende
Zwischenbilanz für die Offensive bekannt:
Innerhalb der vergangenen drei Wochen wur¬
den 148 Ortschaften besetzt, 32 000 Gefangene
gemacht und 104 rote Flieger abgeschossen.

Die lebte« Reserven
St . Jean de Luz , 13. Januar.

Der Bolschewistenausschutz in Barcelona be¬
rief am Donnerstag alle Jahrgänge 1894 bis
1900, also auch die 45jährigen zum Frontdienst
ein , und zwar ausschließlich zur Verwendung
bei der Infanterie . Gleichzeitig werden alle

(Fortsetzung nächste Seite)
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Freundschaft der Achsenmächte einen groß¬
artigen Triumph zu erringen vermochte.

Diejenigen Kreise, die in dem Antikomintern¬
pakt zwischen Deutschland und Japan und her¬
nach zwischen Deutschland, . Italien und Japan
lediglich eine außenpolitische Geste oder De¬
monstration sehen wollten , haben sich inzwischen
von der großen Kraft und Realität des Anti¬
kominterndreieck- im weltpolitischen Sinne
überzeugen müssen. Nicht zuletzt der ent¬
scheidenden Gegenwehr der Achsenmächte, die
durch die Anerkennung der Regierung Franco
sich mit der Sache des nationalen Spaniens
solidarisierten , ist die Niederlage der Bolsche¬
wisten in Spanien zu danken. In Spanien
wollte der Bolschewismus in den Westen des
Erdteils und in den Bereich des Mittelmeeres
hinübergreisen , und mit Spanien würde er in
der Tat eine ausschlaggebende Position zur
Verwirklichung seiner weltrevolntionären Ziele
gewonnen haben . Der Plan Moskaus , durch
die Bolschewtsierung der Hundertmillionen¬
massen Chinas die Weltrevolution auf dem
größten Kontinent , in Asien , zu verwirklichen,
ist an der japanischen Achtsamkeit und Ent¬
schlußkraft gescheitert. Die Zelle , die Moskau
mit der Tschecho-Slowakei in Mitteleuropa sich
geschaffen hatte , ist durch die Politik Adolf Hitlers
zerstört worden . Der Kampf um die Befreiung
des unterdrückten Südetendeutschtums hat noch
einmal mit erschütternder Klarheit Europa und
der Welt die ungeheure Gefahr vor Augen ge¬
führt , die der bolschewistische Brandherd im
Herzen Europas für den allgemeinen Frieden
in sich barg . Der Bolschewismus hat so durch
die geradlinige und ^entschiedene Politik der
Antikominternmächte entscheidende Niederlagen
erlitten.

Dieser Entwicklung hat man in Moskau nicht
untätig zugesehen . Man hat vielmehr den Eiftr,
sich andere wesentliche Stellungen in der Welt
zu sichern, verdoppelt . Die Verjudung und
Bolschewisierung Amerikas schreitet mit Riesen¬
schritten vorwärts . Mt der Ernennung Frank¬
furters , eines Günstlings und engen Ver¬
trauten Roosevelts , zum Richter am Obersten
Bundesgericht hat erst in diesen Tagen wieder
das Weltjudentum in den Bereinigten Staaten
einen großen Erfolg - verzeichnen können. Die
Auswirkungen der jüdischen Vorherrschaft in
Nordamerika sind Tag für Tag an immer
neuen , alarpnerenden Anzeichen zu erkennen.
Eine hemmungslose Hetze gegen die Anti-
kominternmächte hat eingesetzt. Die Welt wird
von Lügenmeldungen über phantastische An-
grifssabsichten der autoritären Staaten regel¬
recht überflutet . Diese durch nichts gerecht¬
fertigten Verdächtigungen werden von den
jüdischen Beherrschern aller Instrumente der
öffentlichen Meinung — in den Vereinigten
Staaten , aber durchaus nicht nur in den Ver¬
einigten Staaten — aus g estreut, damit das
amerikanische Volk -geduldig d4e -Riefenlasten
aus sich nimmt , die ihm mit der beispiellosen

' - Aufrüstung ^Roosevelts "-sufgebürdet werden.
Washington ist zu einem neuen Mittelpunkt der
jüdisch-bolschewistischen Machtbestrebungen ge¬
worden . Es gilt weiter , wachsam und bereit
zu sein.

Die Lauen und Gleichgültigen und die¬
jenigen , die noch immer meinen , mit taktischen
Künsten der notwendigen Entscheidung aus-
weichen M können , vermehren die Gefahr . Sie
liefern neue Ansatzpunkte für die jüdisch-

AichenKMMs AusWeaOe in Paris
38 Anfragen liegen vor

Paris , 13 . Januar.
Die Kammer begann am Freitagnachmittag

die Behandlung der außenpolitischen Inter¬
pellationen . Als der stellvertretende Kammer¬
präsident , der radikalsoziale Abgeordnete Du-
cos, um 16.05 Uhr ( MEZ ) die Sitzung er-
ösfnete , waren zunächst nur wenige Abgeord¬
nete zur Stelle . Der Saal füllte sich erst all¬
mählich , als der Abgeordnete der Mitte,
Montigny, als erster seine Anfragen ent¬
wickelte. Montigny sprach sich vor allem für
eine Ueberprüfung der im Rahmen der Genfer
Liga übernommenen Verpflichtungen F rank-
reichs gegenüber gewissen osteuropäischen Staa¬
ten aus und forderte einen „ Verteidigungsblock
des Westens ^ gegen die seiner Meinung nach
von Deutschland drohenden Gefahren . Gleich¬
zeitig befürwortete er die Entsendung
eines französischen Botschafters nach Burgos.

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Grat be¬
fragte die Regierung Wer ihre Haltung zu den
italienischen Forderungen und befaßte sich dann
mit der Lage in Syrien.

Anschließend griff der kommunistische Abge¬
ordnete Peri die Außenpolitik der Regierung
heftig an und forderte in einer demagogischen
Hetzrede den Rücktritt des Kabinetts Daladier.

Die Fortsetzung der außenpolitischen Aus¬
sprache wurde um 19.30 Uhr aus Dienstagvor¬
mittag 10.30 Uhr ( MEZ ) vertagt.

Für die außenpolitische Aussprache liegen
bisher 38 Anfragen vor.
MnWerkonferenz in Paris

Eine interministerielle Konferenz fand am

Aeado 79 au? Java
Berlin , 13. Januar.

Das deutsche Reiseflugzeug Arado 79 h«,
auf seinem Fernflug nach Australien die näM,
Etappe von Medau aus Sumatra nach Soe«.
baja an der Nordküste der Insel Java
rückgelegt. Dieser Flug führte abermals U«
eine Strecke von .annähernd 2000 Kilometer . Be-
satzung , Flugzeug und Motor befinden sich NM
wie vor in bester Verfassung . ^
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Der neue TW
des volkserziehers
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Abschlußrede des Hauptschulungsleiters
in Erwitte P

Freitagvormittag im Kriegsministerium unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Dala-

Als zweiter Redner bestieg der bekannte
Deutschenhasser de Kerillys die Tribüne,
der in seiner , mit den üblichen bösartigen Ver¬
dächtigungen durchsetzten Rede die „Politik von
München " verbissen « HMmpfte.

di er statt Die Ministerbesprechungen dauer¬
et Stunden . Der Direktor fürten etwa zwei

Handelsverträge , Alphand , und verschiedene
Sachverständige wohnten dieser Konferenz bei.
Man will in sonst gut unterrichteten Kreisen
wissen , daß sie südosteuropäischen Fragen ge¬
widmet gewesen sei.

Berlin , 13. Januar.
Auf der Reichsschulungsburg Erwitte

wurde , wie NW meldet , der Lehrgang de,
Leiter der Schulen der NSDAP , der Sch«-
lungsbeaustraaten der Gliederungen und m-
geschlossenen Verbände , sowie der Gauhauft
stellenleiter für aktive und theoretische Schulung
mit einem zusammenfassenden Vortrag dez
Leiters des Hauptschulungsamtes der NSDW
Stellv . Gauleiter Schmidt, beschlossen. Sei«!
Ausführungen gipfelten in der Forderung, «,

>»
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der Schulung vom Mythos , von unsere,«
alsozialisti

" . . "

MemeldeMOerbsaufteagt
Memel , 14. Januar.

Gouverneur Gailius beauftragte am Freitag¬
mittag offiziell den Stellvertreter vr . Neumann,
Willy Bertuleit, mit der Bildung des
Memeldirektoriums . Bertuleit hat den Auf¬
trag angenommen , sich aber eine Frist von acht
Tagen ausbedungen , während der er mit den
von der memeldeutschen Liste bereits namhaf¬
ten und in der Presse bekanntgegebenen künf¬
tigen Direktoriumsmitgliedern Fühlung neh¬
men will . Nach Ablauf dieser Frist wird Ber¬
tuleit die Liste seines Direktoriums dem Gou¬
verneur Mitteilen . Erst dann ist die Bildung
desMemeldireltoriums als vollzogen
anzusehen.

Willy Bertuleit ist am 29. Mai 1900 in Kru-
ken-Görge ( Kreis Memel ) geboren ; er ent¬
stammt einer alteingesessenen bodenstän¬
digen memeldeutschen Bauern - Fa-
milie. Seine Schulbildung erhielt er im

Heimat die erwünschte Befreiung von Terror
und Unterdrückung litauischer Machthaber
bringen konnte , machte ihn mit zum eifrigsten
Verfechter des Nationalsozialismus.

An der Seite vr . Neumanns und als dessen
Stellvertreter baute er 1933 trotz des Kriegs¬
zustandes die Sozialistische Volksgemeinschaft
mit aus . In dem bekannten politischen Volks-
Prozeß vor dem Kownoer litauischen Kriegs¬
gericht 1935 erhielt er eine zwölfjährige Zucht¬
hausstrafe . Von der Verhaftung im März 1934
bis zur Entlastung durch einen Amnestieakt
Februar 1938 hat er gemeinsam mit vr . Neu¬
mann und weit über hundert anderen Kame¬
raden das Schicksal in folgenden litauischen
Zuchthäusern geteilt : Bajoren , Mariampol,
Kowno und Schauten . Nach der Freilassung
stellte sich Bertuleit unverzüglich vr . Neumann
zur Verfügung.

nationalsozialistischen Lebensgefühl , zum Ty¬
pus, zum nationalsozialistischen Vorhin
zu kommen . Dieser Typus aber könne nich
ein Typ von Vorsitzenden oder Vorgesetzten
sein , sondern nur ein Führer , eine - Persönlich¬
keit, die die Menschen wirklich führe . Die ein¬
zelnen Volksgenossen müßten wahrhaft inner-
lich ergriffen und überzeugt werden , was «bei
nur durch vorbildliche Haltung möglich sei,
Adolf Hitler, so führte der Redner weiter
aus , sei der größte Volkserzieher

kiij

unseres Jahrtausends , und wem in oder durch
die NSDAP Menschen anvertraut seien, der

ich

habe damit den höchsten Auftrag erhalten , der
km Dritten Reich zu vergeben sei.

Se!
Das Luftschiss „Gras Zeppelin" machte

am Freitag eine Probefahrt und kreuzte sechs
Stunden lang über dem Rhein -Maingebiet , Die
Fahrt ist in jeder Beziehung befriedigend ver¬
lausen.

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer
in Großdeutschland betrug am 1 . Januar me-r
als 11.5 Millionen.

Kd

Gymnasium in Memel . Im letzten Kriegsjahr
stand er noch einige Monate an der Westfront
und gehörte zu den unzähligen jungen deutschen
Soldaten , die enttäuscht in die Heimat zurück-
kehrten.

Bei einem der größten Memeler Bankunter¬
nehmen genoß Bertuleit seine umsastende Aus¬
bildung als Bankfachmann . Infolge seines
eingehenden Studiums sämtlicher Wirtschafts¬
kreise des Memelgebiets gilt er heute als füh¬
render memeldeutscher Wirtschaftler . Darüber
hinaus ist Bertuleit als Sohn seiner schwer
geprüften memeldeutschen Heimat immer an
den politischen Geschehen außerordentlich in¬
teressiert . Sein unverbrüchlicher Glaube -an den
Nationalsozialismus , der allein auch seiner

See siegreiche Vormarsch Framos
(Fortsetzung von der vorigen Sette)

bolschewistischen Kräfte . Ungarn hat den rechten
Zeitpunkt gewählt , um vor der Welt darzutun,
daß es sich mit vollem Bewußtsein und mit
ganzem Vermögen einzusetzen gedenkt, um mit
den großen Mächten des Dreiecks der bolsche¬
wistischen Weltgefahv , die von ihrer Bedroh¬
lichkeit noch nichts eingebützt hat , sich entgegen-
znstellen.

Beamten , gleichgültig welchen Alters , mobi¬
lisiert. Die bisher bestehenden Schanz - und
Befestigungsbrigaden werden mit sofortiger
Wirkung aufgelöst und an die Front ge¬
schickt . Alle Betriebe des Hinterlandes wer¬
den durchgekämmt, selbst in den kriegswichtigen
Fabriken darf höchstens die Hälfte der männ¬
lichen Belegschaft verbleiben . In der übrigen
Industrie werden .die Männer restlos durch
Frauen ersetzt. Die Männer . zwischen 45 und
50 Jahren werden für die Schanzarbeiten ein-
gezögen , verschiedene technische Truppen wer¬
den aufgelöst , um als Infanterie eingesetzt wer¬
den zu können.

Die Bekanntgabe dieses Schrittes löste einen
neuen Sturm der Empörung in der
völlig verbitterten Bevölkerung aus , die er¬
kennen muß , daß die Bolschewisten gewillt sind,
alle Menschenleben zu opfern , um ihre Herr¬
schaft stoch kurze Zeit zu verlängern . Starke
Aufgebote der Polizei durchstreifen die Straßen
Md unterdrücken gewaltsam jede Kundgebung.

Absage Feamos
a« VE Airways

Keine Uebersliegung nationalen Gebietes
London , 13 . Januar.

Wie in Loüdon bekannt wird , soll Genera!
Franco der britischen LuftverkehrsgesellM
die Genehmigun -g versagt haben,»
tionalspanisches Gebiet zu ü b e r s li e g e n . K
British Airways beabsichtigte, eine ständiz!
Luftverbindung London —Lissabon herzusteÜ »,
wobei sie nationalspanisches Gebiet überflieg»
wollte . Diese Luftlinie sollte die erste EtaM
einer Südamerikaroute darstellen . Man M-
mutet in englischen Fliegerkreisen , daß Genera!
Franco die Uebersliegung nicht der Luftver¬
kehrsgesellschaft eines Landes zugestehen wolle,
das sich hartnäckig weigere , Nationalspam«
anzuerkennen und ihm die Kriegsrechte zV-
gestehen.
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Von -en Berliner Viihne»
Das Deutsche Opernhaus hat die

Wiederauferstehung der „L u st i g e n Witw e"
von Franz Lehar auf sein Programm gesetzt.
Ach was , Auferstehung , die „Lustige Witwe " ist
ja überhaupt noch nicht gestorben . Es gibt
wahrscheinlich kein Theater auf der ganzen
Welt , wo sie noch nicht zu Gaste war , und
hunderttausend Aufführungen werden bei
weitem nicht als Gesamtzahl langen . Ich er¬
innere mich vor 33 Jahren , als sie ihre Welt¬

preise anträt . daß sich sogar ein großer Komiker
das Genick dabei brach. Der Grotzherzog von
Hessen hatte sie sich zw ölsmal hintereinander
angesehen ; und als beim dreizehnten Male der
Großherzog wieder in seiner Loge saß , konnte
sich der Komiker nicht verkneifen , ein Extem¬
pore zu machen. Er ließ sich (als Finanz-
minister ) von Valencienne ' die Frage stellen:
„Wie gefällt Jhn -ep die .Lustige Witwe ' ? "

, und
antwortete dann darauf „ Man kann sie ein¬
mal sehen , man kann sie zweimal sehen , aber
allerhöchstens sieht man dreizehnmal !" Die
Zahl 13 hat sich als Unglückszahl erwiesen , denn-'
der Komiker fiel in Ungnade . Jedoch die gleicht
Anziehnngskrastt ist der Operetje bis heute treu
geblieben . Erst recht wird sie noch jahrzehnteK
lang der neuen Fassung treu bleiben , denn die
acht Bilder , die Meister LehLr jetzt daraus ent¬
wickelt hat, sind so farbenprächtig , so geladen
Mit guter Musik, daß man ruhig von einem
neuen Werk sprechen kann, obgleich das „Alte"
völlig drin enthalten ist . Man lernt jetzt die
Titelheldin auch vor ihrem Witwentum kennen,
und die alte Handlung steigert sich dann zu
einem grandiosen tänzerischen Finale von un¬
erhörter Schönheit . LehLrs Musik ist blendend
(LehLr dirigierte persönlich) ; Hans Batteux
hatte das Werk'- meisterhaft inszeniert und
Benno von Arent einen Rahmen geschaffen,
der unerhört schön war . Von den Darstellern
stand Margarethe Pfahl (Titelrolle ) im Vorder¬
grund . Walter Ludwig sang den Danilo,
Valentin Haller den Rostilon , Armin Süßen-
guth den Gesandten , Kandl den Negus und
Mimi Shorp die Valencienne . Es war ein
triumphaler Erfolg.

Das Kleine Haus des Staatsthea-
thers hatte sich eine Komödie mit Karten
verschrieben : das Lustspiel „ Der Bridge¬
könig" von Armvnt und Marchand , ein echt
französisches Gesellschaftslustspiel voll , Eleganz
und Esprit . Für alle Bridgespieler schlechthin
eine Delikatesse, denn wie hier , das Bridgespiel
philosophisch interpretiert ist und die ganze
Komödie ' nur vom Bridge lebt , das ist einfach
großartig . Allerdings wurde das Spiel auch
von Liebeneiner prachtvoll inszeniert , und Ma¬
ria Bard , Heinz Rühmann wie auch Hans Lei¬
belt und Paul Henckels lösten diese Meister¬
aufgabe fabelhaft . Da der Witz und die Wort¬
spiele gut pointiert hercmskamen , unterhielt sich
das Publikum blendend.

Das Schillertheater hat sich die Ko¬
mödie „ Die Wochen st ube" von Ludwig
Holberg , dem klassischen dänischen Komödien¬
dichter, ausgesucht . Ein äußerst selten gespieltes
Stück, vornehmlich deshalb , weil das Original
allein 42 Frauenrollen enthält . Der alte Mann
gerät in Zweifel , ob er der Vater des Kindes

. seiner jungen Frau ist , und wird belehrt , daß
der, der sich Grillen macht, .ausgelacht wird.
Das ist der Inhalt auf eine einfache Formel
gebracht. Hier liegt aber der Schwerpunkt mehr
im Detail als in der Handlung . Diese Wochen¬
stube, die da auf der Bühne erscheint, und diese
Fülle weiblichen Besuches umreißt die Charak¬
tere einer ganzen kleinen >Stadt . Holberg er¬
weist sich hier als ein uyerhörter Meister der
Filigranarbeit , denn diese charakterlichen Schat¬
tierungen der vielen Besucherinnen (man hatte
sich auf 20 beschränkt) , deren ruhender Pol die
Wöchnerin selbst ist, sind einzigartig . Aller¬
dings stellt dieses Stück dem Regisseur Pro¬
bleme , aber Walter Sützenguth verstand es , sie

, hervorragend zu bewältigen . Gerda Mariä
' Terno als die Wöchnerin , Hanns Fischer als

deren Mann , Hans Heßling (Troels ) und Lo¬
thar Körner (Nachbar) standen im Mittelpunkt,
umgackert von der Schar der Besucherinnen,
von denen jede ihre charakterliche Nuance sorg¬
sam zu wahren wußte . Ein außergewöhnlich

interessanter Abend , dem der Erfolg nicht ver¬
sagt blieb.

Der Jugend hat Ludwig Körner (der Präsi¬
dent der Reichstheaterkammer ) ein schönes Ge¬
schenk gemacht mit seinem Schauspiel „ Winn e-
tou , der rote Gentleman" (frei nach
Karl May ) , das die Volksbühne am
Horste Wessel - Platz herausbrachte . Die
ganze Romantik des wilden , Westens , die wir
in Karl Mays Bänden einst mit heißen Köpfen
verschlungen haben , wird hier wieder lebendig,
und da Ludwig Körner mit sicherer Beherr¬
schung des Technischen dem Theater gibt , was
des Theaters ist, ging die jugendliche Zuschauer¬
schar mit vollem Herzen und glühenden Wan¬
gen mit . Will Quadslieg als Winnetou , E . W.
Borcher in Old Shatterhand und Ludwig Link¬
mann als Sam Hawkins standen im Mittel¬
punkt des Beifalls , der vom Zuschauerraum zur
Bühne emporslatterte.

Es ist nicht immer gesagt , daß ein Durchfall
auch den Tod eines Stückes bedeutet . Als vor
fast 40 Jahren Hermann Bahrs „ Wienerin¬
nen" mit Pauken und Trompeten durchrassel- ,
ten , konnte der Autor nicht ahnen , daß Heinz

Hilpert sie 40 Jahre , später in der deutsch«
Stadt Wien aufs neue vors Licht der RaiM
stellen würde . Freilich , damals war diese Sati «

^
recht frech; denm man kannte diese Persönlich ' '

ketten,, die da durch den Kakao gezogen wurd «,
ganz genau , diese Snobs , die damals den T« .
angaben . Heute hat diese Satire ihre aktu«
Schärfe verloren und wirkt gleichsam zeitm '

oder nur . als Spiegelbild einer dekadentenM '

sellschast, die heute endgültig erledigt ist. D«' ,d

halb wirkt aber dieses Lustspiel nicht wenig !' >«
geistreich, und es war schon ein guter GedaM ««

Hilperts , daß er es im „Theater in der JoM i«
stadt" in Wien aufs neue herausstellte und«
mit dem ganzen Ensemble nach Berlin kam, ^
er in den Kammerspielen des De » '' ^

schen Theaters gastierte . Trefflich iE
niert , verfehlt diese Satire der Jahrhunde«

'

wende auch heute ihre Wirkung nicht, uw I «l

weniger , als dieses Ensemble beweist , daß
auch in Wien glänzend Theater zu spielen »e'

steht. Dagny Servaes , Hilde Krahl und Am« °

Edthofer stehen im Mittelpunkt des
'rausE

den Beifalls , der auch hier die Wiener uE -

MM II . VLelM d>

AlbertKunze:

Miner Führer - nr» das VühnendeuW
Zu den Besonderheiten der Kinder Thaliens

gehören die Geheimnisse einer Sprache , die sich
im Laufe der Zeit herausgebildet hat und nun
langsam in Vergessenheit gerät.

Kein Schauspieler der alten Generation
nannte die Brotstelle , an die er verpflichtet
war , seine Bühne oder sein Theater . Er sprach
von seinem „Zirkus " und seinem „ Mufenstall ",
ganz gleichgültig , ob er an einem königlichen
Institut oder bei einem „Meerschweinchen-
Theater " beschäftigt war , wie die dürftigsten
hießen , die in Scheunen spielten.

Der Vorhang hieß und heißt auch heute noch
der „Lappen "

, der „Fetzen " oder die „Schürze ",
und die Szene selbst das „Nudelbrett ".

Seit ewigen Zeiten ist der Direktor der
„Häuptling " oder der „Talentpächter ". Der alt¬

adelige Leiter einer Hosbühne aber wurde v

seinen Mitgliedern — oft mit Recht
„Generaldilettant " genannt . Der SPiem '

der Regisseur , ist der „KuliffengendarmV -
seine Tätigkeit am Abend heißt die
wache". Fragt er den Theatermeister nach^
fehlenden Dekoration , so kann er mit DEE,
heit aus die Antwort rechnen : „Die ist
aus dem Malersaal ! " — Sie ist natürlich
Haupt nicht vorhanden . . i-

Um eine Rolle richtig spielen oder,
im Theaierjargon heißt „verzapfen

" ll ^
hieß es auch „performieren ") zu können , '

man entweder „studiert " sein , was mast
im akademischen Sinne gemeint ist , El
mutz sie schnell „intus kriegen". Z" gM
Zweck ist es nötig , die „Füße in heißen



andbemerkungen
Mbezug ist Wegen Kopplungsverkaufes,
« Mg d . h -, in diesem Falle wegen

^ vorsätzlicher Abhängigmachung
.„ Butterabgabe mit anderen Waren, hatte
N in der Berufungsinstanz vor der Moabiter
dmmer ein Berliner Geschäftsmann zu
MMorten . Bei dem Angeschuldigten, der in
, «jsjm Instanz vor dem Moabiter Einzel-
Lei zu SO Mark Geldstrafeverurteilt worden

^ hatte seit fünf Jahren eine Hausfrau
-»

'
gesamten Einkäufe getätigt. Das gute

Vernehmen , das während dieser ganzen Zeit
mi Verkäufer und Kundin geherrscht

-.« wurde getrübt, als der Geschäftsmann
eines Tages berechtigterweise die

»tzgabe von Butter für die Tage
Weigerte, an denen die Kundin ver-
W war . Es kam schließlich so weit, daß die
Mau nur noch die Butter bei dem Kauf-
« bezog , während sie alle anderen Waren

Milch, Brot, Wurst, Kolonialwaren usw: —
« der Konkurrenz kaufte . — Ms die Haus¬
ham 30 . August v . I . wieder ihre Butter
Men wollte, erklärte ihr der Geschäftsmann

zl daß er sie aus der Butterbezugsliste ge¬
hen habe. — „Kausen Sie Ihre Butter

wo Sie Ihre anderen Waren beziehen",
iü er hinzugefügt . Die Hausfrau erkundigte
>bei der zuständigen Stelle danach , ob der
«usinannzu der Streichung berechtigt war.

!ain jetzt zur Anzeige dieses Falles , der
Mehr in der zweiten Instanz mit der Ver-

«smg der Berufung des Angeklagten endete.
W bleibt also bei dem Urteil von 50 Mark
"Grafe.

rlcheBedeutung hat das Präsident Roofe-
terste Bundesgericht? velt hat , wie er¬

innerlich, vor eini-
m Tagen den einflußreichen jüdischen Poli-

l Frankfurter zum Mitglied des
bersten Bundesgerichtes ernannt . Welche
Mutung das Oberste Bundesgericht nicht

In für das rechtliche , sondern vor allem
, für das politische und soziale Leben der

mimgten Staaten hat , ist aus der Rolle er-
M , die es bet der Durchführung der New-
al-Gesetze gespielt hat . Präsident Roosevelt

aus die Verwirklichung einer Reihe
« r Lieblingspläne verzichten , weil das Ge-
A gegen sie Einspruch erhob. Daher arbeitet
s Judentum, vor allem die Juden in der

ag des Präsidenten , schon seit langem
lmmäßig darauf hin , sich auch dieser wich-

. Institution zu bemächtigen. Othmar
nnz, ein hervorragender Kenner der

HiWenEinflüsse und Absichten in den USA,
Hat dieErnennung Frankfurters bereits vor
Mi» halben Jahr vorausgesagt. Othmar
Main, ist im Frühjahx vorigen Jahres bei
si» Flugzeugabsturz tödlich verunglückt,

ineMitarbeiterin , Gertrud Niegisch , hat das
i Krainz gesammelte Material jetzt als Buch
«daentdeckt Amerika" im Deutschen-

^ -Verlag , Bad Furth bei München, Heraus¬
ten. Dieses Buch darf man getrost

Din Werk von epochaler Bedeutung nennen.
sÄu die jüdischen Absichten aus das Bundes-

ht sagt Krainz solgendss: „Bisher saßen
zwei Juden im Obersten Gerichtshof:

Louis D. Brandeis und Benjamin Cardozo,
der inzwischen verstorben ist. Das Verhältnis
war also bisher 2 Juden gegen 7 Nichtjuden.
Für die Juden aber geht es zunächst nur um
die Besetzung von fünf Richterposten, denn
wer fünf davon beherrscht , besitzt die Mehr¬
heit. Es ist daher nicht überraschend,
wenn wir in allen großen Zeitungen
Amerikas bereits eine Propaganda verfolgen
können, die vier Juden als die „selbstverständ¬
lichen " Kandidaten etwa frei werdender Posten
im Obersten Gerichtshof propagieren und heute
schon in der Oeffentlichkeit populär zu machen
suchen . Professor Felix Frankfurter , Benjamin
Cohen, James Landis und Donald Richberg. . .
Man sieht also , mit welcher Gründlichkeit das
amerikanische Judentum sich um jeden erdenk¬

lichen Machtsaktor kümmert, der in der Verwal¬
tung des Landes und in der Gestaltung seiner
Zukunft eine Rolle spielen könnte . Auch nicht die
kleinste Schlüsselstellung bleibt unbeachtet . In
jedes' Ministerium, ja, in jede kleinste Büro¬
stube Washingtons reicht der allmächtige jüdische
Arm und trägt seinen Teil dazu bei, die
amerikanische Innen - und Außenpolitik zu
dirigieren." Frankfurter geht im Weißen Haus
aus und ein. „In Zeiten wichtiger Ent¬
scheidungen steht er fast ununterbrochen telepho¬
nisch mit dem amerikanischen Staatsoberhaupt
in Verbindung." General Hugh Johnson , der
frühere Administrator des NRA, hat einmal
gesagt: „Professor Frankfurter ist der einfluß¬
reichste einzelne Mensch in den Vereinigten
Sta 'aten."

Sie VarteWhreeiÄaft in Verlin
Berlin , 13. Januar .,

Die Reichspressestelle der NSDAP teilt —
laut NSK — mit:

Der Stellvertreter des Führers hat die
Reichsleiter, die Gauleiter und stellvertretenden
Gauleiter der NSDAP zu einer Zusammen¬
kunft nach Berlin berufen.

Im Rahmen dieser Zusammenkunft fand am
Freitag eineTagunl statt, auf der der Stellver¬
treter des Führers den Parteigenossen Haupt¬
dienstleiter vr . Todt, ft -Gruppenführer Hehd-
rich sowie Oberst von Schell zu Vorträgen über
ihre Arbeitsgebiete das Wort erteilte.

vr . Todt gab den Gauleitern einen um¬
fassenden Bericht über die aktuellen Fragen
seiner großen Ausgaben auf dem Gebiete des
Straßenwesens , des Festungsbaues und des
Bauwesens. Er verband mit seiner aufschluß¬
reichen Darstellung der Größe und Bedeutung
des Festungswalles im Westen den Dank und
die Anerkennung für die Leistungen, durch die

Volttil in kurzen Worten
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Gö¬

rt n g hat als Beauftragter für den Vierjahres¬
plan den Leiter der Reichsgruppe Energie,
Oberbürgermeister Dillgardt, zuM General¬
bevollmächtigten für die Energiewirt¬
schaft ernannt . Er soll alle Maßnahmen er¬
greifen, die zur Steigerung der Energieerzeu¬
gung und zur Vereinheitlichung der Energie¬
verteilung notwendig sind.

Nach dem . Bericht des Reichsarbeitsministe-
rinms ist auch im Dezember 1938 die Näch¬
st! aae nach Facharbeitern in fast allen
Wirtschaftszweigendringend gewesen . Die Zahl
der Beschäftigten hat sich durch die Beendi¬
gung des Weihnachtsgeschäfts um etwa eine
Million auf 19,2 Millionen vermindert . Da¬
gegen ist die Zahl der bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen nur um 303 000 ans
456 00 gestiegen . -

Der japanische Botschafter in Berlin,
Oshima, traf am Freitag in Köln zur Teil¬
nahme an einer Kundgebung der Deutsch -Japa¬
nischen Gesellschaft Westdeutschlandsein.

Der siegreiche Vormarsch der national¬
spanischen Truppen auf allen Fronten findet
rn einem großen Teile der Pariser Blätter
stärkste Beachtung. . „Journal " schreibst die
Nationalspanier seien im Norden und Süden
nunmehr , im Besitz der großen Verkehrswege
Kataloniens , was die Bewegungsfreiheit des
Feindes stark beeinträchtigen müsse . Die „Li-
bertL " schreibt , die siegreiche nationalistische
Offensive beweise , daß Katalonien der
Atem aus geh e. >

die Einrichtungen der Partei — insbesondere
die Deutsche Arbeitsfront — zu dem Erfolg der
gewaltigen Leistungen dieses Jahres einen
historischen Beitrag geleistet haben.

jj -Gruppenführer Heydrich sprach über
Fragen der Sicherheitspolizei!, deren Führer¬
schule die Tagungsteilnehmer am Nachmittag
besichtigten.

Oberst von Schell gab einen aufschluß¬
reichen Ueberblick über die Rationalisierung in
der deutschen Kraftfahrzeugindustrie, die er im.
Auftrag des Generalseldmarschalls Göring
durchführt.

Im Zusammenhang mit der Zusammenkunft
fanden eine Reihe von Einzelbesprechungenmit
dem Stellvertreter des Führers statt.

Der Abend vereinigte die an der Tagung be¬
teiligten Parteigenossen mit dem Stellvertreter
des Führers zu einem kameradschaftlichen Bei¬
sammensein. — Die Tagung wird am Sonn¬
abend fortgesetzt und abgeschlossen.

Eirreichlung
von GA-Meldeftaffeln

Der vielseitige Einsatz der SA zeigte bei
Alarmfällen usw. die Notwendigkeit, dem Ein¬
heitsführer zur schnelleren Besehlsübernnttlung
motorisierte Kräfte betzugeben. Auf Grund all¬
gemeiner Erfahrungen hat der Stabschef der
SA mit Zustimmung von Korsssführer Hühn¬
lein die Aufstellung von Meldestasfeln verfügt.
SA - Motorrad- Meldestaffeln sind ausgestellt bei
den Fuß -Standarten und bei dem Sturmbann
z . b . V . , und zwar am Sitz der Standarte zwei
Scharen zu je neun Mann (ein Führer , zwei
Scharführer und je acht Mann) . Am Sitz des
Sturmbannes oder am größtenOrt des Sturm¬
bannes befindet sich je eine Schar, bestehend aus
einem Führer und fünf Mann . Die Meldefahr-
stasfeln sind aus den Reihen der SA-Männer
gebildet.

Männer , die bei motorisierten Einheiten des
Heeres gedient haben, und die Angehörigen der
Motor-HI finden in den Meldesahrstasselnder
SA ihr besonderes, ihnen zusagendes Betäti¬
gungsfeld. Aber auch die durch Neuwerbung
aus den Reihen, der Parteigenossenschastin die
SA übernommenen Männer haben Gelegenheit,
in den MLldefahrstaffeln, wenn auch in be¬
schränkter Form , Motorsport zu treiben. Die
Einführung einer einheitlichen Bekleidung für
die SA -Meldefahrstasfeln erfolgt in Kürze
durch die oberste SA -Führung . Mit Beginn
des neuen Jahres ist auch in der SA -Gruppe
Nordsee dieser neue und jüngste Nachrichten¬
apparat der SA soweit aufgestellt, daß sein
aktiver Einsatz erfolgen kann.

Letzte SeimatnaÄeWIer»
Zahlreiche Zusammenstöße

in Oldenburg
Ans der Bremer Heerstraße wollte ein Last¬

zug am Freitag gegen 17 Uhr ein Gespann
überholen und bog dazu nach links ab . Gleich¬
zeitig wollte ein folgender Personenkraftwagen
den Lastzug überholen. Dessen Fahrer bremste,
aber sein Wagen wurde von dem zweiten An¬
hänger des Lastzuges erfaßt. Ein weiterer fol¬
gender Personenwagen fuhr dann ebenfalls
gegen den Lastzug . Aus entgegengesetzterRich¬
tung kamen ein Lastzug und dahinter ein Per¬
sonenwagen. Infolge der Lage bremste der
Lastzugfahrer, und der folgende Wagen stieß
auf. An sämtlichen Fahrzeugen entstandenBe¬
schädigungen verschiedener Art ; Personen wur¬
den nicht verletzt.

Tödlichen Verkehrsunfall
in Wardenburg

Am Freitag um 18 Uhr ereignete, sich auf der
Reichssträßevor der Ortschaft Wardenburg auf
der Strecke nach Tungeln ein tödlicher Verkehxs-
unsall. Ein Kraftradfahrer , ein Unteroffizier
der Wehrmacht, fuhr mit voller Fahrt aus ge¬
rader Strecke auf einen haltenden Lastzug . Der
Lastzug war vorschriftsmäßig beleuchtet . Der
Kraftradfahrer war auf der Stelle tot. Das
Kraftrad war unter dem Anhänger links hinten
so fest eingeklemmt, daß es mit Brechstangen
fretgemacht werden mußte. Die Gendarmerie
Wardenburg nahm dm Tatbestand auf.

Aus dem Meldebuch der Polizei
Ein Personenkraftwagen streifte beim Ueüer-

holen aus der Nadorster Straße infolge des
Bremsens ans schlüpfrigerFahrbahn einen an¬
deren Wagen und verursacht; leichte Beschädi¬
gungen. Auf der SloppmSurger Straße stieß
ein Personenkraftwagen beim Üeberholen einer
maxschierenden Abteilung mit einem entgegen¬
kommenden Auto zusammen. Ein ähnlicher
Zusammenstoß ereignete sich später ebenfalls
ans der CloppenkmrgerStraße , als ein Kraft-
Wagen beim Üeberholen plötzlich stark gebremst
wurde, weil ein anderes Fahrzeug entgegenkam.
In beiden Fällen war leichter Sachschaden die
Folge.

Wie geht 's den Kindern?
Im Sommer habm sie Sonne , Luft- Und Frei-

, heft.U Fülle, , gherFM sehm sie doch etzwasmit-
gsnomittertMs . ÄppetitlostSeu, Müdigkeit und
Blutarmut sind die deutlichen Merkmale der
Stubenluft.

Geben Sie Ihren Kindern das blutbildende
Bioferrin , damit sie kräftig und widerstands¬
fähig werden.

M Mm« und „die ganze Nacht im Bette auf
W ab zu gehen «. Dann kann man mit Be-
Wsluung an seine Ausgabe herantreten oder

den Souffleurkasten eine Hypothek Neh-
M "

, ohne „schwimmen " zu müssen.
! Bedauernswertder Arme , der vom Publi-

»angeblasen", das heißt : ausgelachtwird,
l Mn sich als „abgestunken " betrachten!
Wenn man aber wirklich gut gelernt hat und

-Mbensicher" ist, dann kann man sich abends
»" "" he „sein Lederzeug anstreichen "

, was so-
WÄ bedeutet wie : sich schminken , und jeder wird
Meben müssen, daß dem betreffenden „Rollen-

^ Ausgabe „direkt auf den Leib 'ge-
Mieben« ist, und er ein neues „Paradepferd
zmien kann.
^ ^ »Charaktermacher " ist von allen „Leuten
Iiis „gerissenste "

, auch sonst bekannt
» Spieler " und „Nuancejäger".

^ufänger , jeder „junge Acher "
, jeder

» / "^ tische Lehrling" hat vor den Leistungen
»ẑ .Een

"
„ Gummischuhmenschen "

„heillose

eigentlich Herr Lustig?" fragt zum
Male der Spielleiter Müller.

Bier"
, tönt es von der einen, „der

N . sich!« von der andern Seite . In
mb» " tut er weder das eine noch das

Es soll heißen: Er wird gleich kom-
wirklich hört man bei abermaliger

den fröhlichen Ruf : „Hier hängt
und der Ersehnte betritt die Bühne.

der
^ hattemrt der Souffleuse, der „Flösuse" ,

"2ame ohne Unterleib"
, einen ernsteren

hG-i
' heute abend braucht er die „Ein-

M».! . - die „Flüsterlotte"
, mehr denn je , und

Biiblik«
^ ^ u „die Leute unten" — das

dem- ki
^ immer „auf den Händen"

, das
^

9° spenden nur kargen Beifall.
'Ain - Eihr zum Lachen einnehmen",
HM . Drastisch der erste Held , „und deine

^ unters Kopfkissen legen- !«
>rUxi/ .sî

r"
,, "Sie "

, „Euch " — alle Anrede-
iieblickol stch aus der Bühne zusammen in

^ Hormonie.
uichs auf ! " beendet der Helden-

Dteser Quandi war ein alter , reisender
Theaterdirektor, der in den dreißiger und
vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
sein Wesen trieb und bei Men Befürchtungen
eines Stückes oder einer Rolle wegen zu sagen
pflegte: „Kinder, was wollt ihr ? Es wird aus!
Um zehn ist alles vorüber ! " Dieser Ausspruch
wurde traditionell bei den Mitgliedern der
reisenden Gesellschaften , und noch jetzt hört man
von älteren Schauspielern das Wort : „Es wird
aus ! Quandi schreibt !" oder: „Quandt hat ge¬
schrieben ! " —

Wenn der Komiker , am Abend seine zwei

Kleckse Altrot auf die runzeligen Wangen
„praktiziert" und die Kittnase „aufgepappt" hat,
sagt er : „Es kann angehn!" Dann steht der
„Häuptling" Wohl noch einmal durch das Vor¬
hangloch und fragt besorgt: „Wo ist denn heute -
nur das Publikum ? " Als beruhigende Ver¬
sicherung hört er das auch seit Olims Zeiten
gebrauchte Wort : „Er ist grade mal hinaus¬
gegangen! " Der „Randschmierer des Thespis¬
karrens" aber sagt am Schlüsse hochbefriedigt:
„Aktus! " klappt sein Soufflierbuch zu und weiß,
morgen ist „der Tag des Herrn" — da gibt
es Gage!

Unterhaltung . „Quandt schreibt! "

Katzen , meinte der große Tierfreund Paul
Eipper neulich iü einem Gespräch , kann man
entweder nur lieben oder nur hassen . Gleich¬
gültig wird man ihnen selten gegenüberstehen.
Ja , aber man kann sie auch noch schätzen, weil
sie nützlich sind ! Diese letzte Einstellung dürfte
wahrscheinlich auf den amerikanischen Staats¬
sekretär für das Postwesen zutrefsen. In USA
existiert im Staatshaushalt ein eigenes
„Katzenbudget "

, das für die Ernährung und
Unterhaltung der weit über tausend in den
Postämtern umherschleichenden Staatskatzen
eingesetzt ist . Dieses Geld ist durchaus nicht
„für die Katz"

, denn die Muschis und Peters
haben die Postpakete gegen die Anknabberung
durch Mäuse und Ratten zu schützen — was die
Post vor großen Geldverlusten bewahrt. Jeder
Familienzuwachs im Katzenkörbchen wird dem
Generalpostdirektor gemeldet und bewirkt eine
Erhöhung der Unterhaltungskosten.

Auch in Frankreich geht man Wi diesem
Problem nicht wie die Katze um den heißen
Brei herum, sondern rückt den Nagetieren ener¬
gisch zu Leibe . In den großen Militärhafen --
depots bekleiden die Katzen die gleichen „Staats¬
stellungen" und haben die gleichen Aufgabe^
wie ihre amerikanischen Vettern. Ihr tägliches
Einkommen beträgt zehn Centimes, und wenn
fix dick und faul werden, so daß sie keine Mäuse
mehr fangen könüen, dürfen sie sich zur Ruhe

Für die Katzr«

setzen und bekommen eine Siaatspenston von
fünf Centimes täglich.

-i-

„Emilie" ist zweifellos die vornehmste Katze
der Welt. Sie wohnt im englischen Innen¬
ministerium und hat zu allen Sitzungen Zutritt.
Sie kennt die Geheimgespräche des Ministers
mit dem Chef der Politischen Polizei und weiß
über die kommende Zollvorlage der Regierung
eher Bescheid als die Presse. Ihr Kollege
„Michaels der im Britischen Museum residiert,
ist iraditionsbewutzt, wie nur ein englischer
Staatskater sein kann : er hält sich vorwiegend
in der ägyptischen Abteilung aus , weil er irgend¬
wie ahnt, daß das uralte Kulturvolk am Nil
seine Vorfahren heilig erklärt hat, und ihnen
eine besondereVerehrung zuteil werden ließ.

Denn im alten Aegypten hatte die Löwen¬
göttin Bastei eine eigene Stadt , genannt Ba-
bastis. Da nun das Volk nach einer körperlichen
Gegenwart des göttlichen Tieres verlangte, der
Löwe aber ein etwas unbequemer Kultgegen¬
stand war , und seine ihn anbetenden Diener
oftmals ausfratz , wurde jener Priester beglück¬
wünscht , der um das Jahr 2500 ans Nubien ein
kleines , gelblich -fahles löwenähnlichesTier mit¬
brachte , das sich streicheln und auf den Arm
nehmen ließ und srech als Miniaturlöwe aus-
gegeben wurde. Diese erste nubische Falbkatze
ersreute sich bald wegen ihres praktischen For¬
mats und ihrer Umgänglichkeit einer allgemei¬

nen Beliebtheit und Heiligkeit und wurde die
Stammutter aller Hauskatzen.

Am Anfang ihrer Bekanntschaft mit den
Menschen stand also eine grotzangelegte Schie¬
bung — diese Tatsache vergesse man bei keiner
Katze !

'
.

Seit dieser Zeit geistert die Katze mit ein-
gezogenen Krallen durch die Welt. Im sechsten
nachchristlichen Jahrhundert schnurrt sie znm
ersten Male im Reich der Mitte und läßt seit¬
dem in China das Mausen nicht . Mohammed
erhob sie zu einem Lieblingstier, die Kreuz¬
fahrer brachten sie auf ihren Schissen nach West¬
europa — vorher kannte man die Hauskatze
weder an der Nordsee noch am Mittelmeer: im
alten Kreta und in Mykene gab es zwar
Mäuse, jedoch keine Katzen . Dafür aber Wiesel,
die die Nager vertilgten.» -

Der Bürger liebt im allgemeinen die Katze
nicht — dafür aber der große Einsame: E. T . A.
Hofsmann, Edgar Allan Poe, Baudelaire , Flau-
bert und Gautier priesen und vergötterten das
Tier mit den unergründlichenAugen. Aber auch
grausam war man gegen Katzen . Der Jnfant
Don Philipp hängte lebendige Katzen an Draht¬
haken aus, um sich an der „Melodie" der Klage-

Manie zu ergötzen . Im Struwelpeter war der
böse Friedrich ihr Schrecken, und im Eltern¬
haus von Klaus Groty wurden die jungen
Katzen im Mühlteich ertränkt — das veranlatzte
die Katzenmutter, als die Jagdhündin Junge
geworfen hatte, zwei Welpen zu stehlen und
ebenfalls in den Mühlteich zu Wersen . V . LI.

„Heimgefunden"
Eines Tages Werlte Händel in Dublin , um

im dortigen Theater ein Konzert zu leiten.
Darin hatte ein Sänger namens Dubourg eine
Arie mit einer Kadenz nach Belieben zu fingen.

Dubourg irrte eine Zeitlang in verschiedenen
Tonarten umher und schien den Faden verlieren
zu wollen. Zu guter Letzt aber fing er sich in
seinen phantastischen Improvisationen doch
wieder und begann den Triller zS schlagen , der
die Kadenz zum Abschluß bringen sollte.

„Willkommenzu Hause, Herr Dubourg! " rief
da Händel laut, zu nicht geringer Erheiterung
aller Zuhörer.
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" - S8MU!
Le« WM» MM WM»» «!k:
Haarwasser , große Flasche . 1 .00 0.50 0.25
Haaröl , große Flasche . . 0.45 0 .25
Zahnpasta , große Tuben . 0.30 0.25 0.20 0.15 0 .10
Zahnbürsten . 0 .60 0.50 0 .40 0.30 0 .25
Mnndspülgläser . 020
Pollopasbecher . 0 .40 0.25
Zahnbürstenständer . 0.75 0 .50 0 .40 0.30
Zahnbürstenköcher . . 0.25
Mundwasser , große Flasche . 0.50
Kaarfixativ «Köln. Wasser ) , große Tube 0.50 0 .25
Dauerwellenfixativ , große Flasche . 0.50
Gnmnttschwämrne . 0.50 0.25 0 .15
Flüssige Seife , zur Haarwäsche , gr. Fl . - 0 .55 0.30
Kantkreme , in Dosen undTuben . - von 0.10 an
Haarbürsten , reine Borsten . . 1.00 0.60 0.50 0.35
Massage- Haarbürsten . 1 .00 0 .75 0 .50
Nagelbürste « . 0.50 0.30 0.20 0 .15 0 .08
Frifierkämme , in schwarz und weiß . 0 .25
Herrenkämme . 0.25 0 .20
Shampoon , Doppelpackung . 0.10
Fichtennadeltabletten , 3 Stück . 0 .25
Fichtennadelbadesalz , große Dose . . . 0.55 0.30
Fnstbadesalz , Doppelpackung . - 0 .10
Rasterseife , großes Stück . . . 0.25 0.20 0.15 0.10
Rasterklingen , 10 Stück . 0 .45 0.25 0.20
Raster -Apparate . . 1.00 0 .75 0 .50
Rasterpinsel . . . 1 .00 0.75 0 .50 0.35 0 .25
Rasternäpfe . . 0.30 0.25 0.15 0 .10
Seifendosen , in weiß und farbig . . von 0 .25 an
Toilettenseife in riesigerAuswahl Stck . v . 0.10 an

Außerdem «och 3 Prozent Rabatt in Marke « !

ausgenommen Markenartikel
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» ^ > Am Sonntag,
dem 15. Januar

Nadorst

W -UU - MW - SW
Staatliche Oberschule

für Jungen in Aufbauform in Oldenburg

Vsi -
s
-sist

bst Anfang fsdrucir

llk. K »;ts!-ülIoIs NSIIei
AmlMiIlM lobsi:

vr. Ltndner, Gottorpstratze10.Telephon 5082
vr . Hoffman», Ofen, Tel. 4201

ln MÄe:
vr Meyer. Telephon 210

Der Sonntagsdienst gilt nur
für Notfälle und für den Fall,daß der Hausarzt nicht zu er¬
reichen ist.
Sonntagsdienst mit an¬
schließendemNachtdienst

hat:
Hirsch - Apotheke , W . Kelp Nach?.,Staustraße 1 , Ecke Achternstr,Telephon 5175.

sl - eavuosrfchos
Stsatstveatev

Telephon 4005

Sonnabend , 14. 1 ., 16—18:
Die wunderbare Reise
mit dem Zauberboot

Preise : 0.50, 1 — und 1.50.
20—22 : N81

Niederdeutsche Bühne
Erstaufführung

Wind üm de Ohrn
Preise : 0,60 bis 2,20 RM
Sonntag , 15. 1 ., 15—17:
8. Vorstellung der HI

(Theaterring II)
Niederdeutsche Bühne

Familjenanslutz
20—23 : Außer Anrecht

Die Fledermaus
Preisgruppe I

Montag,' 16. 1 ., 20—22)4:
KdF 5

Thomas Paine
In der Titelrolle:

Hans Schlenck
Gastspielpreise

Dienstag , 17. 1 ., 20—22)4:
L16. Neuaufführung

Tiefland
Preisgruppe I

Mittwoch, 18 . 1 ., 20—23:
KdF IL , ll ä

Gastspiel Ilse Steppat
Der Thron zwischen Erdteilen

Pretsgruppe I
Donnerstag , 19. 1 ., 20—22)4:

L16, KdF II v 2
Der Engel mit dem

Saitenspiel
Preisgruppe l

Freitag , 20. 1 ., 20- 22)4:
Tiefland

Preisgruppe I
Sonnabend , 21. 1 . . 15^ bis

17)4:
Die wunderbare Reise
mit dem Zauberboot

Preise: 0,50, 1,—. 1,50 RM
20—23)4 : Auswärtigen-

vorstellung 4 a , KdF II6
Der Engel mit dem

Saitenspiel
Preisgruppe I

Sonntag , 22 . 1 ., 20—23:
Außer Anrecht

Die Fledermaus
Preisgruppe I

I kiii m sIlMAMeMMuSelM«

Brüderstratze25. Ruf 3700.
Jungen und Mädchen von Landschulen oder den ländlichen

Schulen des Stadtgebietes können ausgenommen werden, wenn
sie das Ziel des 6. Volksschuljahreserreicht haben. Schüler und
Schülerinnen von Volksschulen des Stadtinnern dürfen Ostern
1939 und 1940 noch zuaelassen werden. Die Schule führt in sechs
Jahresklassen zur Reifeprüfung (Abiturium) .

Anmeldungen, schriftlich oder mündlich, bis 15. Februar,unter Beifügung einer Geburtsurkunde und Abschrift des letzten
Schulzeugnisses.

Die Aufnahmeprüfung findet am Sonnabend, dem 4 . März,8 Uhr statt. Mitzubringen sind Turnzeug, Schreibzeug uns
Papier (Bogen, nicht Hefte ) .

Sprechstundendes Schulleiters täglich 12—13 Uhr.
Ich beabsichtige , den im Jahre 1913 festgestellten

Lrökkns mit Osm üsntigsn lags tm Kanss
vonnsrrckvssr Hstshv 44 sin

polfterei-
und Dekovationsgeschöft

läsksrung woOsrnsr kolstsimöbsl nncl Osüorattonsn
oigonor ^ nksrtignng

kspsrisrmsutsr ksrNrnk 3115

für die Verbreiterung und Verlängerung der Ruseler- und Stern
straße abzuändern.

Zur Anhörung
stratzengesetzes wird

der Beteiligten gemäß Artikel 2 des Orts-Termin auf
Dienstag , 24 . Januar 4939 , mittags 42 Llhr,

im Zimmer 1 des Rathauses angesetzt.
Oldenburg, dm 12. Januar 1939.

Der Oberbürgermeister.
I . V . : Hatz lamp.

sooftamt Sasvvmh
verkauft am Sonnabend, dem 21. Januar 1939, aus dem Forstort
Tiergarten bei Delmenhorstim Tiergartenlokal:

Nr. 1—291 und Nr. 315:
77 Fstm. Eichen -Stämme Kl . 2—5:

Stellmacher-, Werk - und Pfahlholz
35 Fstm. Buchen -Stkmme Kl. 2—8.
96 Rm. Eichen -Knorrholz.
67 Rm. Buchen -Scheit.

181 Rm. Buchen -Knorrholz.
30 Rm. Buchen -Knüppel.

Die mit rotem Kreuz versehenen Buchen -Werthölzer (19 Fstm..werden ohne Beschränkung des- Bieterkreises öffentlich meipbietend versteigert . Die mit blauem Kreuz versehenen Nutzhölzerbleiben den einheimischen , holzverarbeitenden Handwerkern, der
Rest den Selbstverbrauchern (Bauern ufw.) nach Maßgabe der
Rohholzpreisverordnung vom 15. 9. 1938 Vorbehalten . — Das
Brennholz wird zu festen Preisen freihändig verteilt. Die Brenn,
holzkaufer müssen chren Bedarf bis 9 Uhr vormittags aus einem
Zettel beim Forstschreiber iin Verkausslokalanmelden unter An¬
gabe von Holzart (Eiche oder Buche ) , und Sortiment (Scheit,Knorr oder Knüppel) . Berücksichtigt werden nur Käufer, die
auch bisher ,im Tiergarten Brennholz gekauft habe » und derenBedarf sich in bescheidenen Grenzen hält.

Beginn der Brennholzverteilung: 10 Uhr.Beginn des Nutzholzverkaufes : . 14 Uhr.
KasbruK. den 13 . Januar 1939. Der Forstmeister.

vr . Orunci
Lrsmvr 8tr n L s 22

^ Dolvkon 4251

klontsg un6 viSNLtsg,
cism 1v. u. 17. lsnusr 19Z9,

Dis VsrlobuiiA ikrsr loodtsr
IrmZarä mit Üsrrü Or. msä.
^ ooiisQ Löürsus bssdrsn siod
Lll2IL26l§6ll

Isodll . ksiekZb.- Obsrmspskt.
6. 5rkllnemsnn unü krsu

Natts geb. llogss

Oläsnburg I. O.

Nsins Vsrloblmg mit krsulsix
Irmgsiä SoNNiisiULiiii
soll bisrmit bskasut

vr . msä . ^ülllLss ÜLlffk^

Vszzervieill Ser stsüt ülüenlnich

Osäsn Lounabonck unü Sonntag
Orcksrtsr l.istring
Mit Wrrsncksr lan ^ - Lapslis

Lonnkagnciclimiftcigs 4 bis 7 Lkrlanr - Is s

Segr8dnk - vnterMtrlmg5ks » e »ssrentor e. V., gegr . 1922
Einladung zur

am Sonntag , dem 22. Januar 1839 . nachm. 4 Uhr.im „Saarentorkrug " (Gustav Dey , Inhaber Emil Böller,Ofener Sir . 43) Von 3—4 Uhr: Aufnahmeneuer Mitglieder
Tagesord « « n g t
1. Jahresbericht
2. Kassenbericht
3. Berichtd . Rechnungsprüfer
4. Entlastung des Kassierers
5. Entlastung des Vorstandes

6. Neuwahl von Vorstands¬
mitgliedern u .Rechnungs-
Prüfern laut Satzung

7. Verschiedenes
Leü Borstand

Oläsudurg i. O.
llvaux. Lrallksüliaus

14. lauuar 1938

tlans Oercles
IVIana Oercles

zeb , Llaxes

Oläsnburgi. O-, 14. lanuar 1930
Oobbeiistrsüe 21

ermn lilt,

geb . Renken
ist heute im Alter von 84 Jahren sanft . entschlafen.

Oldenburg, Görlitz, Emden, Hamm, 12. Jan . 1939.
Hochheiderweg 112.
Unsere uebe, gute Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter

In stiller Trauer
August Fleßner und FrauLilh geb . Smir
Johann Smit und Frau

Emma geb . Freh
Ernst Otte und Frau

Grete geb . Smit
Gustav Beyer und Frau

Frieda gev . Smit
Hans Osterloh und Frau

Mariechen geb . Smit
und Enkelkinder.

Beerdigung am Montag, dem 16 . Januar 1939,
nachmittags 1514 Uhr vom Lranerhause. — Trauer¬
andacht 15 Uhr.

Oldenburg, den 13 . Januar 1939.
Cloppenburger Str . 4» .

Nach langem, schwerem Leiden entschlief sanft und
ruhig unser lieber Sohn , Bruder , und Schwager

im 22. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

H. Schönesutz und Frau geb . Brunken
nebst allen Angehörigen.

Beerdigung am Dienstag , dem 17. Januar 1939,
nachm . 2)4 Uhr, auf dem alten Osternburger Fried¬
hof . )4 Stunde vorher Trauerandacht.

StattKartenl
Da es uns unmöglich ist , jedem einzelnen für die über¬

aus vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen zu danken , sägen wir
ans diesem Wec " ' - - . . . . .
mit Kränzen
sowie Herrn

vnssl 'sn ilSfrlickslsn Dank
Frau Johanne Baars nebst Kindern

und allen Angehörigen.
Oldenburg, im Januar 1939.

Für die uns beim Heimgänge unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesenewohltuende Teilnahme sowie für die
vielen Kranzspenden sage ich zugleich im Namen aller
Angehörigen

ks52licliSn Dank

Oldenburg, den 14. Januar 1939.
Klara Witte.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen, insbesondere
Herrn Pastor Rühe für die trostreichen Worte,

unssksn iiskTliciisn Danlc
Im Namen aller Angehörigen

Oldenburg, im Januar 1939.
Gerda Dencker.

Für erwiesene Aufmerksamkeitenzur Silberhochzeit

cjanlcsn v/ir
O . LtuIIcsn unci frav

Ohmstede, Januar 1939



17 ^

1. Beilage zu Nummer 13 der ..Oldenburger Nachrichten*
Oldenburg . Sonnabend, den 14. Januar 1939

Sie Fugend ehrt Görmg
24 Hermann-Göring -Heime

Berlin , 12. Januar.
Wie die NSK meldet, hat der Jugendsührer

des Deutschen Reiches als Geburtstagsehrung
Ar Generalfeldmarschall Hermann Göring an-
aeordnet, daß künftig 24 „Heime der
Zitlerj u g e n d" den Namen „Hermann-
Göring -Heime " tragen sollen Diese 24 Heime
beiinden sich in den. Städten Gteiwitz, Stral - >

Melle , Köln -Komar-KlLttenbera, Emtne-
rich Leipzig, Rudolstadt, Stuttgart -Mühlbach-
dos

' Mannheim, Untermühlau , Mainburq,
Mteregeln , Schönberg, Hamburg, Büderich,
Mbach , Bischofsburg, Bückgen , Lägerdors,
Betzdorf , Hachenburg , Zschornewitz , Langenzenn
Md Schongau.

WendahnungMü durchSabotage
London, 13. Januar.

Am Donnerstagmorgen entgleiste — einer
Meldung aus Kalkutta zufolge — der Howrah-
Zehre-Dun -Expreß etwa 210 englische Meilen
M Kalkutta entfernt aus bisher unbe-
imnten Gründen, wobei sieben Personen
getötet und 49 verletzt wurden. Das Un¬
glück ereignete sich zwischen den Stationen
Lhichali und Hazaribach. Von den Verletzten
Dd 15 schwer .verwundet. Soweit bisher be¬
kamt, befindet sich unter den Verunglückten
lediglich ein Europäer , und zwar ein Eng¬
länder, der schwere Verletzungen davontrug.
Am schwersten wurden die Insassen der in der
Me des Zuges befindlichen Wagen von dem
Unglück betroffen. Fünf Wagen Über¬
schlägen s ich und fingen Feuer, wodurch
ft vollständig zerstört wurden. Der General¬
direktor und höhere Beamte der ostindischen
WMHngesellschaft befinden sich auf , dem""

ze zur Unglücksstelle.
lei dem Zugunglück handelt es sich aller

Wahrscheinlichkeit nach um einen Sabotage-alt Nach Aussage des Lokomotivführers, der
unverletzt geblieben war, war der Schienen-
strang von mehreren unbekannten Tätern auf-
gnissen worden.

Umbau des Reichstags
Berlin , 13. Januar.

Im Rahmen der Neugestaltung der Reichs-
hwpistadt wird auch das Reichstags-gebäude am Königsplatz wieder seiner ur-
Mnglichen Bestimmung zugesührt werden.
DerPlenarsaal wird so ausge,baut werden,
ich er künftig die 800 Reichstagsabgeordneten
desGroßdeutschen Reiches aufnehmen kann.- Ae Reichstagssitzungen in der Kroll-
2ser waren nur als Provisorium anzusehen.
Auchwird sie in einigen Jahren im Rahmendu Neugestaltung Berlins abgerissen Wer¬st« Men . Auf der Münchener Architektur--iMung wurde bereits ein Modell für den
Wstagsptenarsaalnach einem Entwurf von
Wselsor Brinkmann gezeigt, das jedoch noch
mihidie endgültige Gestaltung darstellt. ManMet damit , daß die Arbeiten im Reichsrags-Wimde im Frühjahr begonnen werden können.

Wer sind die SIüÄiche,,?
Zwei Gewinne von je 10V 000 RM gezogen

Berlin , 12. Januar.
der Nachmittagsziehungder letzten Preu-

MSitddeutschen Klassenlotterie fielen zwei
eivsnne von . je 100 000 RM aus die«>129 453 . Die Lose der Glücksnummer wer-? der ersten Abteilung in Achtelteilenin einer« tmeeinnahme in Hessen - Nassau, inzweitenAbteilung gleichfallsin Achtelteilen" k'iierBerliner Lotterieeinnahme gespielt.

Sirahenwerren aus vewn auch i« vaMiua

'

üh i » >
. . 1 ' -r

1: 4^

Um die für ihre Freiheit kämpfendenAraber in Schachzu halten, haben die britischen Behördenin verschiedenen Stadtteilen Jerusalems Straßensperren aus Beton erichtet . (Atlantic -A)

gii-Wee Wüstling imschödlich gemacht
unzüchtiger Handlungen an Knaben unter 14Jahren mit einem Jahr Zuchthaus und dreiJahren Ehrenrechtsverlust und im Jahre 1913
wegen Sittenverbrechens mit sechs JahrenZuchthaus, und zehn Jahren Ehrverlust bestraft.Insgesamt erhielt er zwölf Vorstrafen.Der jüdische Verbrecherlockte in der Maske des
„ guten Onkels" kleine Mädchen an sich und ver¬ging sich in schamloser Weise an ihnen. Sehrbezeichnend für diesen vorbildlichen Vertreterseiner Rasse ist die Aussage eines Zeugen, anden der schamlose jüdische Frechling das ge¬meine Ansinnen gestellt hatte, ihm für seineSchandtaten seine Wohnung zur Verfügung zustellen . Das Gericht schloß sich der Forderung,-des Staatsanwalts nach schwerer Bestrafungdes verbrecherischen Juden , der das deutscheBlut und die deutsche Jugend aus das grauen¬
vollste gefährdete, voll und ganz an.

Hamburg, 12. Januar.Einen üblen jüdischen Wüsting machte die
Große Strafkammer 6 beim Hamburger Land¬
gericht in der Person des 59 Jahre alten Voll¬juden Oskar Behrens unschädlich , indem sieihn wegen vollendeter Rassenschande und Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen an Mädchenunter vierzehn Jahren antragsgemäß zu zwölf
Jahren Zuchthaus und zu zehn Jahren
Ehrenrechtsverlust verurteilte und außerdemdie
Sicherungsverwahrung und die Ent¬
mannung beantragte.

Der Angeklagte , ein gefährlicher Gewohn-heits- und Sittenverbrecher, hat von seinen 59
Lebensjahren 12 hinter schwedischen Gardinenverbracht. Neben Vorstrafen wegen Betruges,Diebstahls, Zollhinterziehung und Urkunden¬
fälschung wurde er schon im Jahre 1910, wegen

Gattenmörder mutz sterbe«
Wuppertal. 13. Januar.Das Düsseldorfer Sondergericht, das amDonnerstag im Wuppertaler Schwurgerichttagte, verurteilte den 26 Jahre alten WilhelmBusch aus Wülfrath wegen vorsätzlicher und

überlegter Tötung seiner 22jährigen Ehefrauzum Tode. Me unter der Anklage der An¬
stiftung der Tat stehende Geliebte des Busch,die 33jährige geschiedene Ottilie Gerlach wurde
mangels ausreichendenBeweises freigesprochen.Damit hat ein fluchwürdiges Verbrechenseine schnelle Sühne gefunden. Busch hatte tuder Nacht zum 31. Dezember 1938 in der ge¬meinsamen Wohnung seine junge Frau unterdem brennenden Weihnachtsbaum er¬
drosselt und dann die noch röchelnde Frauan einer Wäscheleine am Fensterkreuz ausge¬hängt, um einen Selbstmord vorzutäuschen.

Unwetter in Wertaustralien
Sydney, 13. Januar.Die Stadt Kalgoorlie in Westaustralienwurde am Donnerstag von einem heftigen Re¬gensturm heimgesucht , der einen außerordent¬lichen Schaden verursachte , den man aus50000 Pfund schätzt. Infolge derUnterbrechung

sämtlichen Stromes konnten 2000 Goldminen¬arbeiter eine Zeitlang nicht arbeiten. Durchden Sturm wurde der Verkehr der Transkonti¬nentalen Eisenbahn unterbrochen.
Auch über Port Hedland in Nordwestaustra¬lien ging ein starker Wirbel sturm weg , der

sämtliche Verbindungen zwischen der Stadt undder Außenwelt unterbrach. Man befürchtet , daßdas Unwetter große Verwüstungen angertchtethat.
In Neusüdwales dauert die Hitzewelleweiterhin an. Mein in den letzten zwei Tagensind 21 Personen an Hitzschlag gestorben.

Vas begrabene Gewinnlos
Eine getröstete Witwe oder : wo bleibt die Pietät?

Paris , 13. Januar.Die „ Heldin" dieser seltenen Lotteriegeschichteist nur bekanntdurch ihren Vornamen Odette.Ueber ihren Familiennamen ist der Schleier des
Schweigens gebreitet. Denn Monsieur Mouton,der Direktor der französischen National-Lotteriehat den flehentlichenBitten der Madame Odette
nachgegeben und sich «zur Geheimhaltung des
Familiennamens verstanden.

Im vergangenen Sommer lebte der Gemahlder Madame Odette noch . Das Ehepaar war
glücklich und zufrieden: Odette wurde von ihremMann recht verwöhnt. Dieser hatte ein Losder großen National - Lotterie er¬worben und zeigte es seiner Frau . Doch Odettewar nicht entzückt . Sie schmollte gar und gabzu verstehen , ein neuer Hut, den sie dochbringend brauche , wäre ihr lieber gewesen.

Nuß steckte der Mann das Los in seine Jacken¬tasche - Einigermaßen enttäuscht , denn das Loswar der reizenden Odette zugedacht gewesen!Aber als ordnungsliebender Mann schrieb er
doch die Losnummer in sein Notizbuch.Einige Wochen später starb unversehensFrau Odettens guter Mann . In ihrem Wit-
wenschmerze vergaß sie zunächst des Loses . Als
sie .mit der Zeit gefaßter und- ruhiger gewor¬

den war , fiel ihr Blick einmal auf die in der
Zeitung veröffentlichtenNummern der Lotterie¬
lose , die mit hohen Gewinnen gezogen waren.
Erstmals fiel ihr wieder das von ihrem Manne
nicht lange vor seinem Tode gekaufte Los ein.Sie holte das hinterlassene Notizbuch und sah
zu ihrem größten Erstaunen, als sie die Zah¬len verglich , daß das Los, das sie nicht hattehaben wollen, mit einem recht hohen Ge¬winn gezogen worden war . Aber wo wardas Los ? Sie durchsuchte alle Schubladen und
sonstigen Behälter. Doch vergeblich ! Endlichfiel ihr ein , daß ihr Mann beerdigt wordenwar in demselben Anzuge, in dessen Tasche er
damals das Los gesteckt hatte. Das Los war
also mit begraben worden.

Madame Odette, der so plötzlich Reichtum
winkte , war sogleich entschlossen , den Sarg des
Gatten exhumieren zu lassen , um das Los wie¬der zu erlangen. Zuerst wandte sie sich an die
Lotterieverwaltung. Diese konnte ihr nicht Hel¬
sen , ebensowenig wie die Friedhofsverwaltung.Eine Exhumierung konnte nur mit Erlaubnis
der Staatsanwaltschaft erfolgen. Mit vieler
Mühe gelang es Madame Odette, den zustän¬
digen Staatsanwalt zur Erteilung der Erlaub¬
nis in diesem so ungewöhnlichenFalle zu be¬
wegen . Das Los fand sich tatsächlichvor.Madame Odette aber hat den Trost, außer
ihrem Gatten nicht auch den schätzbaren Lot¬
teriegewinn verloren zu haben.

W
Ein sonderbarer VeandWIer

Vor Aufregung vergaß er das Löschen

Berlin , 12 . Januar.
Gutachten des medizinischen Sachver-

stn gab einen Schlüssel zu dem sonder¬
en Verhalten des 63jährigen Alfred U„'r l>ch wegenfahrlässiger Brandstif-

d°r dem Berliner Schwurgericht zu ver-
worten hatte . In diesem Gutachten wurde«s vermindert zurechnungsfähig im Sinne

2 StGB bezeichnet , und fest--
ii » »! wegen des schlechten Zustandes
s. Even in Augenblicken der Gefahr ver-

folgerichtige Entschlüsse zur Ab-
Tesunde Menschen fassen kann. Das^ kannte daher lediglich auf eine Geld-

.i von 300 Mark, die als durch die Ünter-
D? Z ^ ? " bützt gilt.^"geklagte war auf der Suche nach einer

d» E Siedlungshaus seiner Kinder in
M ? !'? Tegel vorbeigekommen . Er,^ ? bi ihnen ein Fahrrad ansleihen,"er niemand an . Trotzdem wußte er sichK zu verschaffen und begab sich sofort

^ ° den , wo zwei Fahrräder standen,
^ ^ uche des in Frage kommenden

' iick in Ordnung waren, machte
«der

E "" die Ausbesserung. Auf dem
M kein elektrisches Licht . Er steckte sich

ein, die er gesunden. hatte,
VW Mgte sie , indem er sie in das noch

träufelte Stearin stellte . Dann
dir » , ^ k>em Rade davon und vergaß,

Als ? ,/̂ " ^ ulöschen.
ösvei Stunden wieder an dem

»vikte „ . ^ seiner Kinder vorbeikam, be¬
heiz, starke Rauchentwicklung. Jetzt

vernünftige Ueberlegung »er¬
st Wt in seiner Aufregung willN den Nächstliegenden Gedanken, den

Brand zu löschen , gekommen sein . Stattdessen
beschränkte er sich auf einige andere, durchaus
zweckentsprechende Handlungen und brachteeinen Teil des Habes und Guts seiner Kinder
in Sicherheit. Er öffnete die Falltür zum
Keller , zwängte zwei Stühle hindurch und
brachte im Keller neben dem Bilde seiner ver¬
storbenen Frau die ihm erreichbare Wäscheunter. Dann raffte er das Silberzeug, Speck¬
seiten und Würste zusammen, verstaute alles -
in seiner Tasche und fuhr mit dem Rade
davon. Ms er unterwegs an einer Schutt-
abladestelle vorbeikam, versteckte er hier die
Tasche und kehrte dann nach Hause zurück.

Drei Tage später berichtete ihm seine Tochtervon dem furchtbaren Schicksalsschlag , der über
sie hereingebrochensei . Er aber tat ganz ver¬
wundert und . gab sich in keiner Weise als den
Täter Zu erkennen . Am nächsten Tage fand die
Tochter - re Tasche mit dem Sttberzeucsund den
Eßwaren plötzlich in ihrem Garten wieder. Sie
ahnte nicht , daß ihr Schwiegervater sie heimlichüber den Zaun geworfen hatte. Als sie sich
gerade auf dem Polizeirevier befand, um von
dieser merkwürdigen Tatsache Meldung zu er¬
statten, klingelte der Fernsprecher, und eine
Stimme meldete, daß sich das bei dem Brande
des . Siedlungshauses abhanden gekommene
Fahrrad auf der Gepäckännahmestelle des
Bahnhofs Tegel befinde und dort abgeholtwerden könne . Einer plötzlichen Eingebung fol¬
gend , gab der Beamte den Hörer an seine Be¬
sucherin weiter, -die sofort ohnmächtig umsank.
Sie erholte sich bald wieder von ihrem Schreckund teilte nun dem Beamten mit, daß sie deut¬
lich die Stimme ihres Schwieger¬
vaters erkannt habe . So kam man ihm aus
die Spur und zog ihn darauf zur Verant¬
wortung . .

«

Taufe im griechischen Königshaus
Im Königlichen Palais in Athen fand die Taufe der Tochter - es Thronfolgerpaares stattMan sieht den König von Griechenland mit dem Thronfolgerpaar und dessen erstgeborenes
Töchterchcn . Ferner die Eltern der Kronprinzessin, das Herzogpaar von Braunschweig, die
zwei Brüder der Kronprinzesstinund die beiden Schwestern des Königs. Ganz links Prinzessin

Helene von Griechenland (Atlcmiic-A)

Hearsts Silberschätze unter dem Kammer
Wie man weiß , will sich der milliardenreiche

amerikanische Zeilungslönig William Randolph
Hearst im hohen Alter der unermeßlichen.
Kunstschätze entledigen, die er Zeit seines. Le¬bens so eifrig gesammelt hatte. Alles kommtunter den Hammer des Auktionators. Monate¬
lang, vielleicht länger, werden die Versteigerun¬
gen dauern. Jetzt wurde in einem NewyorkerAuktionshause die herrliche Sammlung alteng¬
lischen Silbers seilgeboten. Zum Teil wurden
sehr hohe Preise gezählt. Zwei vergoldete Sil¬berteller König Karls II . von England (1660bis 1688) brachten 6800 Dollar, ein geschliffenessilbernes Flaconservice aus derselben Zeit 5500Dollar. Einen Rekordpreis von 7200 Dollar er¬
zielten zwei silberne Rosenwasserflacons aus

dem Zeitalter der Königin Elisabeth (1558 bi
1603) . Abgesehen vom Kunstwerk , sind diestFlacons als Erinnerungsstückehöchst schützbar,denn sie gehörten einstmals dem Lordoüerrich-ter Sir Edward Coke, der in berühmten politi¬
schen Prozesseneine große Rolle spielte . So ver¬
hängte er die Todesurteile über die Grasen von
Essex und Southampton und über den großenSeefahrer Sir Walter Raleigh.

Keine jüdische Unterhaltungsmusik in Italien
Die beim Ministerium für Volksbildung in

Rom tagende Studienkommission für must - ,
kalische Fragen hat die Entfernung jüdischer
Unterhaltungsmusik aus allen musikalischen
Programmen verfügt.
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Drei Mmurschafteu ftarlen in einer Front
Hannover Sk. SSnabrüü und Eintracht ziehen Hopf an Kopf in die zweite Serie

Im Hintergrund Werder Bremen
Futzball-Gauliga mit vollem Programm

Vier lange Wochen hat der Punktspielbetrieb
in unserer Niedersachsen -Gauliga geruht. Zu
drei vorgesehenenSonntagen der Ruhe gesellte
sich der letzte zwangsläufig. Mittlerweile ist
nun der „Föhn" über die Fußballfelder ge¬
zogen , hat sie des winterlichenKleides beraubt;
und wenn nicht alles täuscht , haben wir morgen
ideales Futzballwetter, so daß man mit vollen

Segeln in die zweite entscheidende Serie starten
kann . Sicherlich wird es wieder ein Rennen
auf Biegen und Brechen , sind doch alle Vor¬
bedingungen für einen spannenden Verlaus der
Meisterschaft wie kaum in einem anderen Gau
gegeben . Hannover 96 als höchster deutscher
Titelträger hat einen ungemein schweren , ersten
Durchgang hinter sich . Die Hannoveraner
müssen den erreichten Punktstand von 14 :4 so¬
wohl mit dem VfL Osnabrück wie auch mit
Eintracht Braunschweig teilen, liegen doch alle
drei Vereine nach Punkten auf gleiche Höhe.
Die Spitze behauptet mit dem besseren Torver¬
hältnis jedoch der VfL Osnabrück mit 18 :5
Toren . An zweiter Stelle liegt Hannover 96
mit 32 :9 Toren vor Eintracht Braunschweigmit
18:7 Toren . Es ist aber teilweise schon in Ver¬
gessenheit geraten, daß auch im Vorjahre die
Entscheidungum die Niedersachsen -Meisterschaft
nur nach einem äußerst hartnäckigenRingen ge¬
fallen ist. Bei gleichem Punktstand mit dem
VfL Osnabrück, lediglich durch das bessere Tor¬
verhältnis hat der jetzige Deutsche Fußball¬
meister Hannover 96 damals die Niedersachsen-
Meisterschaft erringen können . Der VfL Osna¬
brück und Hannover 96 hatten je 28 :8 Punkte
errungen. Mit einem Torverhältnis von 77 :26
hatte Hannover 96 jedoch gegen den VfL Osna¬
brück mit 37:16 einen entscheidenden Vor¬
sprung, der vor allem der glänzenden Angriffs- ,
leistung zu verdanken ist . Es fällt auf, daß
beide Vereine heute, nach der ersten Spielserie,
genau die Hälfte der damals erreichten Punkt¬
zahl aufweisen; und nur sehr schwer ist die
Frage zu beantworten, ob der Deutsche Fuß¬
ballmeister auch wieder Gaumeister wird.
Nachdem seit vor Weihnachten keine Punkt¬
spiele mehr zum Austrag kamen , bringt der
kommenden Sonntag wieder die erste Liga¬
probe. Bei Hannover 96 hat Fritz Deike nach
einer fast einjährigen Pause das Training
wieder ausgenommen, nachdem dieser große
Mittelläufer so lange durch eine Verletzung
außer Gefecht gesetzt worden war . Sein Posten
wurde inzwischen von seinem Bruder Ernst
sehr gut ausgefüllt. Wenn Fritz Deike seine alte
Form wiedergewinnt, so wird das für Han¬
nover 96 ein entscheidender Gewinn sein . Aller¬
dings sind auch der VfL Osnabrück und Ein¬
tracht Braunschweig gerüstet . Da voraussicht¬
lich alle drei Mannschaften noch stärker sein
werden wie im ersten Durchgang, sind schwere
Kämpse zu erwarten, wie auch nicht übersehen
werden darf , daß auch Werder Bremen (14 :10
Tore, 12:6 Punkte) Noch groß in die Ent¬
scheidung emgreifen kann.

Am morgigen Sonntag sind die drei von den
vier Meisterschaftsanwärtern mit Gegnern ge¬
paart , denen sie der Papierform nach glatt das
Nachsehen geben müssen , und nur der Spitzen¬
reiter VfL Osnabrück steht vor einer Aufgabe,
die sicher nur sehr , sehr schwer für ihn zu lösen
sein wird . Betrachten wir uns das volle Pro¬
gramm, wobei wir die Resultate des ersten
Durchgangs in Klammern zufügen:

ASB Blumenthal —VfL Osnabrück (0 :3)
VfB Peine —Werder Bremen <1 :4)
MSB Lüneburg— Eintracht Braunschweig (1 :K>
Jäger Bückeburg— Hannover 96
Arminia Hannover—Algermissen 1911

Am Blumenthaler Forsthaus ist man guter
Dinge. Zum ersten Male stehen Frank und
Freye sowie der Wiener Konitzek im Punkt¬
kampf der ASVer , und da will man den Osna-

brückern ordentlich die Zähne zeigen. Aber di«
Osnabrücker werden wissen , um was sie
kämpfen . Doch mehr als einen ganz, ganz
knappen Sieg werden sie wohl nicht heraus¬
holen. Wir sprechen es ganz deutlich aus , daß
uns ein Sieg der Blumenthaler nicht im
mindesten überraschen würde.

Ganz leicht haben es die Bremer in Peine
auch nicht . Zu Hause sind die VsBer noch mal
so stark , doch glauben wir hier an einen vollen
Punktgewinn der Bremer ganz ohne Vor¬
behalte.

Auch für Eintracht Vraunschweig und Han¬
nover 96 haben wir nicht die mindesten Be¬
fürchtungen. Sie werden sicher siegen . Das letzte
Spiel allerdings birgt alle Möglichkeiten . Der
kommende SoNutag aber wird gewiß Aufschluß
über die Spielstärke der zehn Mannschaften
geben. Deshalb ' ist er wichtig.

Sie Spiele am Sonntag
Gauliga Niedersachsen:

ASB Blumenthal — VfL Osnabrück
VsB Peine — Werder Bremen
MSB Lüneburg—Eintracht Braunschweig
MSB Jäger 7 Bückeburg— Hannover 96
Arminia Hannover— Algermissen 1911

1. Kreisklasse, Oldenburg -Ostsriesland:
Heeres-SV IR 16 Oldenburg— SuS Emden
Stern Emden— Lustw.-SV Oldenburg

1. Vorrunde um den Tschammer-Pokal:
BV Cloppenburg— GuS Biltoria Oldenburg
Wehrlretssportgem . W'haven—Adler W'haven
Blau -Weih Varel —VsL 0S W'haven
Falke Steinseld —Luftw .-SV Delmenhorst
Frisch aus W'haven— WSV W'haven

»

Handball:

Bezirksklafse Männer:
- Heeres-SB IR 16 OldenburgOldenburg Tvd.

Jahn Delmenhorft- -BorwSrts W'haven

SSV IR 18 daheim — LEV in Emden
Der Heeees-SV erwartet SuS Emden — Schwerer Gang der

LuStwaffen -SVer zn Stern
Neben den Tschammer-Pokalspielen,an denen

u. a . von der 1 . Kreisklasse Oldenburg-Ostfries-
land Viktoria Oldenburg, VfL Wilhelmshaven
und Adler Wilhelmshaven teilnehmen, kommen
morgen zwei rückständige Pflichtspiele, die am
2. bzw . 16 . Oktober 1938 wegen Abwesenheit
der Oldenburger Mannschaftenund am letzten
Sonntag wegen des schlechten Wetters aus-
sallen mußten, zum Austrag . Es bleibt dann
aus der Herbstserie nur noch das Spiel VfL
Wilhelmshaven—LSV Oldenburg übrig.

Seit vier Wochen endlich wieder Spiele der
1 . Kreisklasse ! Spieler und Zuschauer werden.
nach dieser unfreiwilligen Pause morgen etwas"
Besonderes hergeben bzw . erwarten wollen.
Die HSVer haben in ihrem letzten Spiel der
Herbstserie die Möglichkeit , durch vollen Punkt¬
gewinn Punktgleichheit mit Viktoria Olden¬
burg und damit einen guten Mittelplatz zu er¬
reichen , der für die Spiele der Frühjahrsserie
eine gute Unterlage bedeuten würde. — Die
LSVer haben dagegen die unangenehme Aus¬
gabe , nach der vierwöchigenPause im vorletzten
Spiel Stern Emd-en aufzusuchen . Die Sterner
haben noch berechtigte Meisterschaftshoffnun¬
gen , und so werden sie sich den vollen Punkt¬
gewinn nicht aus der Nase gehen lassen . — Die
Herbstmeisterschaft entscheidet sich erst im letzten
Spiel VfL Wilhelmshaven—LSV Oldenburg.

Die morgigen Spiele:

Heeres-SV IR 16—SuS Emden

Am 18 . Dezember errangen die HSVer im
Lokalspiel gegen den Lustwafsen-SV bei eisiger
Kälte einen knappen 1 :0-Sieg , der den An¬
schluß an die Mittelgruppe bedeutete. Der
Formanstieg unserer Soldaten kam gerade noch
zur rechten Zeit. Morgen empfangen sie SuS
Emden. Die HSVer haben aus acht Spielen
8 :8 Punkte und die Emder aus ebenfalls acht

Wer übersieht die erste Runde?
Fünf Spiele um den Tschammer-Pokal im Kreisgebiet — Viktoria Oldenburg sucht den

BV Cloppenburg auf — TuS 76 spielfrei!

Im Kreis Oldenburg - Ost fries¬
land ist das Interesse für die Tschammer-
Pokalfpiele leider nicht besonders groß. Nur
elf Mannschaften der 1 . und 2 . Kreisklafse
haben ihre Meldungen abgegeben. Aus der
Stadt Oldenburg beteiligen sich lediglich Vik¬
toria Oldenburg und aus der 2 . Kreisklasse der
Meisterschaftsanwärterder Staffel Oldenburg,
TuS Osternburg, der dadurch Gelegenheit er¬
hält, seine augenblickliche Spielstärke unter Be¬
weis zu stellen . Für die erste Vorrunde haben
die 76er Freilos erhalten. Vier Mannschaften
der 2. Kreisklasse haben sich morgen mtt ihren
„größeren Brüdern " auseinanderzusetzen, und
wir sind davon überzeugt, daß es auch morgen
nicht ohne Ueberraschuugen abgehen wird.

Für uns interessiert in erster Linie das Ub-
schneideu der Viktorianer, die in Cloppenburg
noch nicht gewonnen haben. Die Blauroten
haben noch eine schwere Schlappe wiedergutzu¬
machen.

Im einzelnen hat das Programm folgendes
Aussehen:

BV Cloppenburg—Viktoria Oldenburg
Wehrkreissportgem. W'haven—Adler W'haven
Blau -Weiß Varel—VfL V5 Wilhelmshaven
Falke Steinseld—Lustwaffen-SV Delmenhorst
Frisch aus W'haven—Wilhelmshavener SV

Man mutz schon sagen , daß die Spiele sehr ge¬
schickt zusammengestellt worden sind . Wer wird
an der zweitenVorrunde teilnehmen? Mit dem
ersten Spiel werden wir uns am Schluß noch
etwas näher befassen . — Im zweiten Spiel
müßten die Adlerträger gewinnen, denn die
Mannschaftder Wehrkreissportgemeinschaftge¬
hört der 2 . Kreisklasse an. Lange Zeit war
Udler Meisterschaftsanwärter, um zum Schluß

Spielen 7 :9 Punkte. Für die HSVer kann es
morgen nur eins geben : Sieg, um den
Tabellenplatz zu halten . Ohne die Emder zu
unterschätzen , die u. a . den LSV aus dem Richt¬
hofenplatz überraschend glatt mit 4 :2 schlugen,
trauen wir den HSVern aus Grund ihrer
Leistungen in den letzten Spielen einen vollen
Punktgewinn zu . Voraussetzung ist allerdings,
daß der Sturm wieder in alter Frische schuß¬
bereit ist . — Spielbeginn an der - Stedinger
Straße nm 14 Uhr.

Stern Emden—Lustw.-SV Oldenburg
Eine äußerst schwierige Aufgabe der Olden¬

burger, die so nötig Punkte gebrauchen . Der
LSV müßte schon mit einer außergewöhnlichen
Leistung aufwarten , um die Sterner daheim zu
überrumpeln . Sind die Emder schon ohnehin
auf eigenem Gelände sehr gefährlich, so sind sie
es jetzt besonders, weil sie noch berechtigte
Meisterschaftshoffnungenhaben. Wir erwarten
also einen glatten Sieg der Emder. Schon ein
Unentschieden würde für die LSVer ein großer
Erfolg und Ansporn Kr die weiteren Spiele
und für uns eine angenehme Ueberraschung
sein.

1 . Kreisklaffe Männer:
VsL 94—TvdHaarentor
TuS 76—Bürgerselder Tbd.
Ohmsteder SpuTB — Luftw.-SB Oldenburg

Bezirksklaffe Frauen:
Sportsreunde Delmenhorst- VfL 94 Oldenburg
Stern Emden—TuS 76 Osternvurg

VfL Woltmershausen füll« aus
Wie uns der VfL mitteilt , ist das PunltW I

der Staffel Bremen : VfL Oldenburg gegen j
Woltmershausen aus Wunsch des BremerV
eins vom Gaufachamt in Braunschweig
gesetzt worden.

Der VsV spielt in Delmenhorst
Roland Delmenhorst—VfB Oldenburg

Der VsB benutzt den noch punktspielfrÄ »s
Sonntag zu einem Uebungsspiel seiner
Mannschaft gegen die 1 . Krets-klassenmawl
schast Roland Delmenhorst. Die Delmenhorst« s
nehmen in der Bremer Staffel einen. Mit
Platz ein. Der VfB wird seine Mannschaft >
folgt spielen lassen : Herchow; Tantzen, W
Helms/Osterloh , Kaiser; Ahlhorn , WeißttMs
Deters , Bielen, Crome. Ob sich diese
schaftsümstellung bewährt, bleibt abzuwart» !
Wichtig ist also nicht -so sehr ein Sieg, sondm s
vor allem das Ansprobieren der Spieler i
ihren neuen Posten. Hoffen wir , daß die i'
gelingt, . dann
werden.

sollte auch ein Sieg erruMl

Wichtiges Spiel für Meisterschaft
und Abstieg

Handball -Lokalkamps Oldenburger Tbd—Heeres-SV IR 16

doch noch stark abzusallen. Da es sich um einen
Lokalkamps handelt, kann man von einem aus¬
gesprochenen Favoriten nicht reden. — Im
dritten Spiel trifft die kampferprobte Pokal¬
mannschaft des VfL Wilhelmshaven, die im
vorigen Jahre sehr weit kam, in Varel aus
Blau -Weiß, die in diesem Jahre abermals den
Ausstieg zur 1 . Kreisklasse erhoffen. Wir rech¬
nen mit einem VsL -Steg . — In Steinseld er¬
wartet Falke als zweiter Vertreter der Süd¬
staffel den Lustwaffen-SV Delmenhorst, der in
der Bremer Staffel spielt. Der Kamps ist als
ausgeglichen zu bezeichnen . — Einen zweiten
Lokalkamps gibt es in Wilhelmshaven zwischen
den beiden 2 . Kreisklassen -MannschastenFrisch
auf und WSV . Hier sollten die WSVer , die
Meisterschaftsanwärter sind , das bessere Ende
für sich behaltene

BV Cloppenburg—Viktoria Olderiburg
Die Viktorianer haben die Möglichkeit, zwei

Fliegen mit einer Klappe zu schlagen . Einmal
bleiben sie im Siegsalle weiterhin im Wett¬
bewerb, und zum anderen würde ein Sieg die
am 18. Dezember mit neun Mann erlittene 6 :1-
Niederlage wieder auslöschen. Die Cloppen-
burger stellen eine sehr eifrige Elf , die vor
allem aus eigenem Platze einen schwer zu
schlagenden Gegner abgibt. Dies mutzte am
Neujahrstag auch eine kombinierte Elf des
VsB Oldenburg erfahren, die trotz drückender
U'eberlegenheit mit 2 :1 im Rückstand lag , als
das Spiel wegen des Schneegestöbers ab¬
gebrochen werden mußte. Die Viktorianer
müssen sich also schon aus etwas gefaßt machen.
Nur wenn die Blauroten mit einer großen
Leistung auswarten, sollte ein Sieg gelingen.
Wir drücken den Daumen!

Zwei Spiele
der Sandball -Vezirksklaffe

Nach mehrwöchiger Zwangspause beginnen
morgen auch wieder die Handball-Punktkämpfe.
Die Männer-Bezirksklasse holt zwei Spiele der
Herbstserie nach . Im ersten Spiel gibt es den
LokallampfOTB —HSV IR 16, der .sehr wich¬
tig für Meisterschaft und Abstieg ist . Die
OTBer benötigen beide Punkte, um weiterhin
ihre Meisterschaftsansprüchegeltend machen zu
können, und der HSV IR 16 hat, große Ab¬
stiegssorgen, denn aus drei Spielen konnte noch
kein Punktgewinn erzielt werden. Aus dem'
Haarenesch wird es daher zu einem äußerst
spannenden Punktkamps kommen.

Das genaue Spielprogramm:
Oldenburger Tbd—Heeres-SV IR 16

Diese Begegnungen hatten in den letzten
Jahren stets einen besonderen Reiz. Morgen

. steht für beide Mannschaften viel aus dem
Spiele . Die OTBer müssen als Meisterschafts¬
anwärter darauf bedacht sein , Punkteinbußen
nach Möglichkeit zu vermeiden, um Anschluß
an die Adler-Mannschaft zu erhalten. Die
HSVer dagegen stehen mit sechs Minuspunkten
ans drei Spielen am Schluß der Tabelle und
müssen nötig Punkte erringen , um dem Ab¬
stieg zu entgehen.

Die Rollen haben sich bei vorstehendenMann¬
schaften vertauscht. Vor zwei Jahren mußte der
OTB aus der Bezirksklasse absteigen, während
die HSVer eine sehr spielstarke Elf hatten und
im vorigen Jahre Meister wurden. Fetzt ist die
Lage umgekehrt. Die OTBer gehen als Favo¬
riten in den morgigen Kampf. Von per Höhe
des Sieges hängt es ab, ob der OTB Adler
Wilhelmshaven überholen kann. Zehn Tore
Unterschied müßten es aber schon sein. — Spiel¬
beginn um 15 Uhr ans dem Haarenesch.

Jahn Delmenhorst—Vorwärts W'haven
Der Papierform nach müßten die Platz¬

besitzer den Sieger stellen. Ein umgekehrtesEr¬
gebnis macht die Meisterschasts - und Abstiegs-
ftage noch verwickelter.

Zwei Spiele der l . Kreis «aste
Von den drei für morgen angesetzten Spielen

ist die Begegnung TuS 76—Bürgerfelder Tbd
auf einen späteren Termin verlegt worden, well

beide Vereine auf Kohlfahrt sind. 6
somit zu folgenden Spielen:

VsL 94—Tvd Haarentor
Auf dem Haarenesch kommt am SoniAl

9.30 Uhr, vorstehendes Spiel der HerbsVl
zum Austrag . Die Haarentorer stehen «ii
Punkten vor dem VsL 94 mit 7 : 5 Punkte» -'I
dritter Stelle der Tabelle. Es ist ein «fl
geglichener Kampf zu erwarten ; sowohl̂
VfLer als auch dt« TvdHer haben eine M
chance . U . E . sollte die bessere Tagessortt "^
Ausschlag geben.

Ohmsteder SpuTV —LSV Oldenburg
Im Ohmstede trifft am Nachmittag(st W

der Herbstmeister im ersten Spiel der WW
jahrsserie erstmalig auf die Ohmsteder,
letztere , verzichteten auf die Austragung H
Herbstspieles. Der Sieger kann nur
heißen; nur kommt es darauf an , wie l

„Schützenfest " ausfällt.

2 Frauenmannschaften müssen
In der Franen-Bezirksklaffe stehen

Spiele ans dem Plan:
Sportsreunde D'horst—VfL 94 OldeuM

In Delmenhorst werden die
gegen die körperlich starken DelmenhorM».̂

wenig ansrichten können, zumal die -
reihe zu harmlos ist . Oder sollte uns .
Mannschaft eine angenehme UeberraM"
reiten?

Stern Emden—TuS 76 Oldenburg
Die Osternburgerinnen haben den M

die Meisterschaft noch nicht ansgegeben,
kann es auch morgen für die RotMk
eins geben : Kämpfen und siegen!

Spielruhe in den unteren Fuß
Kreisklaffen

Mit Rücksicht aus die noch stark lwfk
Fußballfelder hat Unterkreisfachwart.
ken das für Sonntag ausgegebeneS!
für die unteren Kreisklassen aufrecht ^
Die restlichen Punktspiele der unteren "

,
schäften und die ersten Spiele der FL«
serie der 2 . Kreisklasse werden also am
nuar durchgeführt. Die am 8 . und st> . .4
ausgefallenen Spiele werden am E
geholt.



DeiOnreyerhatte GM im Unglück
Zweite Bunde dev KeeismeifteeichKit der WMsteuebsper

(Von unserem

DK Kreisgruppe Bremen-Oldenburg-Osna-
brück-Wilhelmshaventrug am Freitagabend im
Delmenhorster Fitgerhaus die zweite Vorrunde
der Boxmeisterschaften aus , die sich , wie schon
die erste Vorrunde in Delmenhorst, zu einem
durchschlagenden Erfolg gestaltete . Wohl noch
B hatte der geräumige Saal des Delmeu-
horster Fitgerhauses so einen Massenbesuch zu
verzeichnen wie am Freitagabend.

Mr die Ueberraschungendes Abends sorgten
Mer einmal die Kriegsmarine-Boxer, und es
scheint ganz so, als hätten sich die „blauen
Mas " diesmal allerhand vorgenommen. Sie
Mten als krasse Außenseiter, aber heute sind
sie, das ist keineswegs übertrieben , Favoriten.

Einen unangenehmen Beigeschmack hatte die
Mitteilung, daß der Bremer Gaumeister im
Mittelgewicht, Trillhase, der in seiner Klasse
iils haushoher Favorit ^ galt, wegen Ueber-
Kwicht ausscheiden muß. Auch sein Gegner,
Morz-Kriegsmarine, trat nicht innerhalb der
vorgeschriebenen Gewichtsgrenze an . Aehnlich
waren auch die Umstände für den Kampf des
Oldenburger Weltergewichtlers Deichmeier
MN den Wilhslmshavener Förster. Der Wil-
Helmshavener hatte klar Uebergewicht . Deich-
«eier begann auch den Kampf gegen den Ma¬
riner wenig verheißungsvoll , und Förster ge¬
wann die erste Runde glatt. In der zweiten
Runde riß sich Deichmeier zusammen und griff
energischan . Förster nahm schwere Serien
gegen Kopf und Körperpartten, und es sah ganz
nacheinem klaren Siege des Oldenburgers aus.
Ne zweite Runde ging an Deichmeier . In der
Schlußrunde hatte sich Förster auf die wuch¬
tigen Angriffe des Oldenburgers eingestellt,
gabtapfer zurück, und zwei schwere Herzhaken
Försters gaben dem Kampf die entscheidende
Wendung . Förster holte auf und gewann noch
liiavp nach Punkten. Deichmeier hatte also
riesigesGlück. Trotz seines verlorenen Kampfes
bleibt er im Wettbewerb um die Kreismeister-
schafi, da sein Gegner Uebergewichthatte.

Jomann-Kriegsmarine bestritt den ersten
Leichtgewichtskampfgegen Nickel-Bremen. Nickel
Mierlag den stürmischen Angriffen des Ma¬
nuels und wurde klar geschlagen . Im zweiten
Leichtgewichtskampf setzte Baumann -Kriegs-
« rine seine technische Reife gegen Simon-
Delmenhorst geschickt ein. Im Weltergewicht
schlug Stehr-Kriegsmarine seinen Gegner
chormann-Emden. Für eine Bombenüber-
raschung sotgte der Delmenhorster Nachwuchs-

Box Mitarbeiter)

boxer Broda , der aus Wieland-Emden traf . Der
Emdener hatte einen klaren Vorteil und führte
zwei Runden lastg , als plötzlich Broda mit
einem wuchtigenSchwinger durchkam , der Wie¬land zu Boden zwang. Trillhase-Bremen be¬
stritt einen Einlag-ekamps im Halbschwergewicht
gegen Tschorz -Kriegsmarine, der ebenfalls
Uebergewicht hatte. In der dritten Runde ge¬wann der Bremer durch K. o . Einen unerwarte¬ten Ausgang nahm der Schlußkampf, ebenfallsim Halbschwergewicht . Schleutzner-Kriegsmarine

Der deutsch -italienisch- schweizerische Kampf¬
abend der Berufsboxer hatte im Berliner
Sportpalast ein fast ausverkauftes Haus zu
verzeichnen und brachte harte, erbitterte Kämpfe,bei denen die Zuschauer voll auf ihre Kostenkamen.

Den Hauptkampf des Abends bestritten der
deutsche Weltergewichtsmeister Gustav Eder-Köln und Europameister Turiello -Jtalien . Zueinem Punktsieg für Eder reichte es nicht ganz,obwohl Turiello in der 8. Runde ' einmal ver-

Sie Hockeyer melde« . . .
Horn Reserve beim VfB Oldenburg

Die erste Mannschaft der Hockeyabteilung des
VfB eröffnet das neue Jahr mit einem schwe¬
ren Spiel gegen die Horner Reserve, die
in der Weser-Elbe-Staffel mit weitem Vor¬
sprung die Tabelle anführt . Da auch die Olden-
lmrger sich die Spitze der Tabelle in ihrer
Staffel erkämpft haben, wird es morgen auf
dem VfB-Platz zwischen diesen beiden Mann¬
schaften einen spannenden Kampf geben, der
die VfBer leicht im Nachteil sehen wird , da sie
zwei ihrer besten Spieler ersetzen müssen . —
Beginn des Spieles : 9.30 Uhr.

KrreiSoffene HMenwettMmpfe
des VkL 94

Endlich findet der erste Leichtathletik -Hallen-
wettkampf dieses Winterhalbjahres in Olden-

traf seinen Gegner, Mittag-Arsten, unter der
Gürtellinie und mutzte disqualifiziert werden.
Sieger Mittag-Arsten.

Nach Austragung der beiden Vorrunden stehtdas Programm für die Zwischenrunde in
Bremerhaven, die aus den 19. Januar vorver¬
legt und mit deren Durchführung der Kreis-
stthrer beauftragt wurde, fest : Leichtgewicht:
Jomann (Kriegsmarine) — Petz (Bremerhaven) ,Weltergewicht: Stehr (Kriegsmarine) — See¬
dorf (Bremen) , Mittelgewicht: Broda (Delmen¬
horst ) — Breher (Kriegsmarine) , Weltergewicht:
Schmitz (Osnabrück) — Korn (Bremen) , Mittel¬
gewicht : Rayhofer (Bremerhaven) — Kofahl
(Kriegsmarine) , Halbschwergewicht : Bayer
(Bremerhaven) — Scharringhausen (Arsten ) ,Schwergewicht: Kohlbrecher (Bremerhaven) —
Weber (Bremen) .

warnt werden mußte. Eder bestritt nach viertel¬
jähriger Pause seinen ersten Kampf. Daß er
gleich den italienischen Europameister Turiello
als Gegner annahm, beweist , daß der Kölner
durch eine große Leistung sofort wieder An¬
schluß finden will. Und das wird ihm durchdas gute Unentschieden gegen den Europa¬
meister zweifellos gelungen sein.

In den Rahmenkämpsen setzte Kreitz seine
Siegesserie gegen Casseida fori. Walter Müller
und der Schweizer Flury trennten sich unent¬
schieden , während Anniballi Schönrath schlug.

bürg statt. Der VfL 94 Oldenburg, der in dieser
Beziehung in den letzten Jahren stets eine rege
Tätigkeit ausübte , hat wieder einmal kreis-
offene Hallenwettkämpseausgeschrieben. Neben
den Oldenburger Vereinen dürfte mit der Teil¬
nahme einiger Vereine aus Wilhelmshaven,
Ostsriesland, Ammerland und Delmenhorst zu
rechnen fein. Die Ausschreibungen sind in
diesen Tagen an die Vereine des Kreises Olden-
burg-Ostfriesland versandt worden. Meldungen
sind bis zum 20. Januar 1939 an Kurt Lübken,
Oldenburg, Lambertistratze13, zu richten . Vor¬
gesehen sind folgende Kämpfe: ^

Männer: 1 . Weitsprung, 2. Hochfprnng,
3 . Kugelstoßen '

, 4. Dreisprung, 5. Dreikampf
aus den Hebungen 1 , 2 . und 3.

Frauen :- 1 . Weitsprung, 2. Hochsprung,
3. Kugelstoßen, 4 . Dreikampsaus den Hebungen
1, 2 und 3.

Neben der Einzelwertung können die Ergeb¬
nisse auch für die Mannschaftswertung berück¬

1 7?

sichtigt werden. Zu einer Mannschaft gehörendrei Aktive . Die Kämpfe kommen am Sonntag,
dem 29. Januar , vormittags und nachmittags,in der VsL -Halle am Lindenhofsgarten zur
Durchführung.

Außerdem sind die gleichen Kämpfe wie oben
für die männlicheJugend vorgesehen . Die Ge¬
nehmigung beim Bannbeaustragten ist bereits
beantragt.

Sobald die Meldungen für die Kämpfe vor¬
liegen, kommen wir auf die Veranstaltung
zurück.

Arbeitstagung
des NSAL-KreiSKabeS

Am Sonntag , dem 22. Januar , findet in
Oldenburg eine Arbeitstagung des NSRL-
Kreisstabes statt, zu der Kreissührer Krüger
eingeladen hat . Die Tagesordnung umfaßt
folgende wichtigen Punkte:

Bericht über die NSRL -Führertagung in
Berlin;

Gvenzfestsetzung der Unterkreise;
Mitarbeiter der Unterkreissührer;
NSRL -Kreissest 1939.

An der Tagung nehmen sämtliche Kreisfach¬
warte und Mitarbeiter des Kreisführev-
stabes teil.

Spork der jungen Mannschaft
Die ausgefallenen Hand- und Fußballspiele

vom 8. Januar um die Meisterschaft des
Bannes 91 , Oldenburg, finden am kommenden
Sonntag statt. Wir machen die Gefolgschasts-
führer daraus aufmerksam, daß die Ergebnisse
morgen (bis 18 Uhr) auf der Bann-Geschäfts¬
stelle , Schloßplatz 5 (Briefkasten ), . abgegeben
sein müssen.

Folgende Spiele sind angesetzt:
« Handball-Punktspiele:

Gefolgschaft 1/S1 (VfL 94>- Gef. Marine 1/91
(VfL 94) 10 Uhr BTB -Platz

Fußball -Punktspiele:
Gef. 3/91 (Ohmsteder SpuTV )— Gef. 6/91 (VfB)

10 Uhr Ohmstede
Gef. Motor 1/91 „Gerd Munderloh " (VfB)—Gef.

4/91 (Ohmsteder SpuTV ) 10.36 Uhr VfB -Platz
Gef. Flieger 1/S1 (VfB)—Gef. 7/91 (TuS Bloher¬

felde) 9 Uhr VfB -Platz
Ges. 13/91 (Tweelvsrer SC )—Gef. 11/91 (TB Glück

aus) 9 Uhr Tweelbäke

Eder Europameister Turiello gleichwertig
GroßerErfolg desBerliner Verufsdoradends

urvkll W » MKINMkl »«»Semen Ser
„OISe»v«rger Usewieltte» '

Wettkampf such im
Se! «blags»miedehanbw« t

As Forderung unserer Zeit heißt : durch vermehrte
Wimg der Ausgabe - es täglichen Lebenskampfes
imcht werden ! Dieser Leistungsanstieg kann nach
i«'

Willen des ReichsorganisattonsletterS vi Leh nur
>» einem stetigen Wettkampf zum Ausdruck kommen.
Ä ist auch der Handwerkerwettkamps dazu angetan,

Leistungssteigerung im Handwerk sichtbar zu be-
Men.

Whrend es im Handwerkerkampf 1938 nicht
Es» Handwerkern vergönnt war , an dieser Lct-
ömgsfchau teilzunehmsn, soll es in diesem Jahr bei
Es» Berufen möglich sein. Im Vorjahr mutzten sich
Meister und Gesellen des Schmiedshandwerks den
Eslinein gestellten Ausgaben dieses Handwerks
»«erziehen. Im HWK 1939 kärnpfen Meister und
Wellen in ihrem erlernten Handwerk, dem Beschlag-
stiniedehandwerk.

Die Ausscheidungen finden in einer zentral ge¬
legenen Schmiede im Gau , bei genügender Teil-
»ehmcrzahl im Kreis und sogar selbst tm Ort statt.
DK Leitung des HWK gewährt jedem Beschlag¬
schmiednach bestätigter Anmeldung freie Hin - und
Rllfahrt zum Prüfungsort.

'st» Wettkampf sind alle SHmiedemeifter und Ge-
E«n zugelassen , die sich in ihrer heimatlichen Werk-
Este mn dem Husbeschlag beschäftigen und in Lei-
«mgAlaffe ^ eine Meisterprüfung und in Leistungs-
mlle tz eMe Gesellenprüfung abgelegt haben . Es
"Wen sich daher auch Meister und Gesellen beteiligen,
K keine Hufbeschlagprüfung ablegten. Dte Anmel-
Wg zur Teilnahme muß spätestens am 20 . Januar

"st der Gaudisnststell « Weser- Ems des Deutschen
» dwerks, Oldenburg, Kalferstratze 22 , singegangen

Urlauhsdauee nach der Tarifordnung
Bielsachkomm« es vor , datz die Urlaubsbestimmun-

und Betriebsordnungen von einander
^ Der Frage, ' welche Regelung nun an-

Wden ist, bestehen immer noch Unklarhetten."Jetzt
lehrreiches Landesarbeitsgerichtsurteil ergan-

d-
' Dem zur Entscheidung stehenden Fall war
rarisordnung hinsichtlich der Urlaubsdauer gün-

°Der hinsichtlich der Höhe der Urlaubsvergii-
- " "«günstiger als dis Betriebsordnung . Das

? ?»Dsttsgertcht hat mit Recht dahin entschieden,
die „ , Urlaubsdauer nach der Tarifordnung,

aubsvergütung dagegen nach der Betriebs-
i-lAn regeln hat . Der Betriebssührer hat in
de, g. » «llsii natürlich die Aufgabe, die gegenüber

"EMdnung ungünstigeren und damit nichtigen
der Betriebsordnung neu. zu erfassen.

Wb-» x
^ günstigeren Bestimmungen bestehen

Ende»
^ ohl als selbstverständlichvorausgesetzt

TchtzsangeefOaft
kein KKndigrMgSKMNÄ

EnetiM^ dichten des Bstriebssührers ist es un-
>»Ise» »4,?^ lEge Gsfolgschastsangehörtge zu ent-

' fl» vor ^ r Niederkunft steht . Eins solche

Kündigung verstößt, pite kürzlich wieder das Arbeits¬
gericht Wittenberge entschied , gegen dte heute im
ganzen Volk verwurzelte Auffassung der Mutter¬
schaft . Hierbei kann ein Unterschied zwischen ehe¬
licher und außerehelicher Mutterschaft nicht anerkannt
werden. ,

Verlinsr VZrfe
Der Aktienmarkt erösfnete in recht fester Hal¬

tung . Dafür war weniger ein« Geschäftsbelebung
nach der Kausseite ausschlaggebend als vielmehr die
Tatsache, daß der geringen Nachfrage Angebot nicht
gegenüberstand, so datz der Ausgleich erst auf zum
Teil wesentlich höherer Basis erfolgen konnte. Spe¬
zialbewegungen standen dabei im Vordergrund . Die
schon gestern stark erhöhten Siemens zogen weiter
um IV - Pzt . an, wobei man von einem eventuellen
Konzernumbau sprach. In diesem Zusammenhang
waren auch Schuckert weiter gefragt um 1 Pzt . fester.
Eisenhandel eröffneten mit 3 Pzt ., Licht und Kraft
und Schlesische Elektrizität und Gas 2^ , und Gold-
schmtdt, Gesfiirel und Stahlverein 2 Pzt . höher
Bemberg besserten sich um 1>/-, Rütgsrs und Schering
um je IV-, und Daimler , Waldhof und Salzdetfurth
um etwa 1 Pzt . Die Farbenaktie erreicht« mit einem
Gewinn von V- Pzt . den Stand von ISO und wurde
bald darauf mit 1SOV. gehandelt. Mannesman » und
Erdöl stellten stch je V> Pzt . höher. Von den wenigen
zur Schwäche neigenden Werten sind Chemische Hey¬
den mit minus IV «, Stolbsrger Zink mit minus IV.
und Berliner Kraft und Licht mit minus V. Pzt . zu
erwähnen.

Am Rentenmarkt blieb die Reichsaltbesitz un¬
verändert 128 °/g, Reichsbahnvorzüge gewannen
Prozent (IM/s ) .

SOUsnaKkichten
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Lloydpassagsbüro

GmbH, Generalvertretung Hamburg . Aachen 11 . 1.
Corvo P. n . Antwerpen — Chemnitz 10 . 1. in Neu-
orleans — Columbus 11 . 1. Von Fort de France n.
Trinidad — Crefeld 11 . 1. in Jloilv — Dessau 11 . 1.
in Houston — Ems 11 . 1. von Las Palmas n . Ham¬
burg — Erlangen 11 . 1. nach Melbourne — Andern»
11 . 1. nach Hongkong — Fulda 11 . x. nach Ponang —
Mosel 12 . 1. Ouess. P . nach Adelaide — Nienburg
11 . 1 Von Para n . Tutoya — Oder 12 . 1. in Ant¬
werpen — Scharnhorst 12 . 1. Borkum P. n. Bremer¬
haven — Spree 10 . 1. von Areia Branca n . Tutoya
— Weser 11- 1. Landsed p . n . West St . John.

Hamburg -Amerika-Ltnte. (Einschl. Deutsch -Austral-
und Komos-Ltnten .) Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Westküste Nordamerika : , Seattle 12 . 1. von
Crtstobal nach Antwerpen — Tacoma Ausr . 11 . 1. in
Portland — Mittelamerika , Weftindien: Patricia
Rückr . 14 . 1. in Oranjestad (Aruba ) fällig — Lübeck
Ausr . 11 . 1. von Balboa nach Puntarenas — Adalia
11 . 1. von Ciuadad Trujillo n . Dünkirchen — West¬
küste Südamerika : Patria 13 . 1. in Cuxhaven, 19 .00
Uhr in . Hamburg fällig — Osorna 12 . 1. nach Cri-
stoval — Roda Ausr . 12 . 1. in Antwerpen — Jtauri
Rückr . 12 . 1. in Santander — Ostasien: Duisburg
Rückr ! 11 . 1. von Singapore n . Penang — Lever¬
kusen Ausr . 12 . 1. von Singapore n . Hongkong —
Ermland Ausr . 12 . 1. von Balboa n . Japan — Kul-
merland Rückr . 12 . 1. in Suez — Preußen Ausr.
12 . 1. von Schanghai n. Moji — Südafrika , Austra¬
lien, Niederl.-Jndien : Kurmark Ausr . 12 . 1. von Suez
n. Belawan — Gera Rückr . 13 . 1. in Wellington
(NZ ) . — Magdeburg Rückr . 12 . 1. von Letth. —
Vergnstgungsretse : Oceana 12 . 1. in Genua.

HambUrg-Siidamerikan . Dampfschisfahrts-Gefellschaft.
Cap Arcona ausg . 13 . 1. Kap Finisterrs p . — Cap
Norts 13 . 1. von Buenos Aires — General Artigas

ausg . 10 . 1. in Buenos Aires — Madrid ausg . 12 . 1.
n . Madeira — Monte Olivta Hk. 12 . 1. in Rio de
Janeiro — Monte Pascoal ausg . 12 . 1. in Floriano-
polis — Asuncion ausg . 12 . 1. Dover P. — Babi-
tonga ausg . 11 . 1. in Sao Francisco d. S . — Bel-
grano heimk . 12 . 1. Las >Palmas p . — Eampinas
Hk. 12 . 1. Von La Plata n . Montevideo — Curityba
Hk. 13 . 1. in Vtctorio — Entrcrios Hk. 12 . 1. Fer¬
nando Noronha p . — Montevideo ausg . 13 . 1. Ma¬
deira p . — Porto Alegre Hk. 11 . 1. in Rio Grande —
Santa Fee ausg . 13 . 1. Ouessant p . — Tijuoa aus¬
gehend 13 . 1. Madeira passiert.

Deutsche Asrika-Linte (Woermann-Linle — Deutsch«
ON -Asrika-Linie — Hamburg -Bremer Asrika-Linte)
Westafrika: Wameru ausg . 12 . 1. in Antwerpen —
Kanttrun ausg . 11 . 1. v. Antwerpen — Togo heimk.
9. 1. in Duals — Wolfram Hk. 8. 1. von Teneriffa
— Tübingen Hk. 9. 1. in Rotterdam — Jlmar Hk.
8. 1. von Monrovia — Njassa ausg . 9 . 1. in Aniwp.
— Wakama bk. 7. 1. in Kogo — Ingo ausg . 7 . 1.
Umuiden p . — Süd - und Ostafrika: Pretoria Heimk.
8. 1. von Funchal — Watussi ausg . 8 . 1. in Rotter¬
dam — Ubena ausg . 6 . 1. in Kapstadt — Usaramo
Hk. 6. 1. von Walfischbai — Usambara - k. 6. 1. Vbn
Port Said — Windhuk ausg . 6 . 1. in Kapstadt —
Adolph Woermann ausg . 11 . 1. in Mambasq — Tan¬
ganjika ausg . 12. 1. v . Walfifchbai — Muansa Hk.
11 . 1. v . Antwerpen . — Watussi ausg . 10 . 1. in
Antwerpen — Njassa ausg . 12 . 1. v . Southampton —
Watussi ausg . 12 . 1. v . Antwerpen — Urundi ausg.
12 . 1. in Antwerpen — Everene Hk. 12 . 1. in Rotter¬
dam — Vogesen ausg . 12 . 1. Las Palmas p.

Deutsche Levante-Linie GmbH. (Deutsche Levame-
Linie Hamburg AG — Atlas Levante - Linie AG,
Bremen .) Achaia Hk. 12 . 1. Ouessant p . — Belgrad
ausg . 12 . 1. Gibraltar p . — Ernst Brockelmann Hk.
12 . 1. in Piräus — Cairo aüsg . 12 . 1. in Rotter¬
dam — Delos ausg . 12 . 1. n . Trabzon — Galilea
12 . 1. n . Tripolis/S . — Heraklea Hk. 12 . 1. in Ca-
valla — Kythera ausg . 12 . 1. in Burgas — Larissa
Hk. 12 . 1. in Triest — Sardinien Hk. 12 . 1. van Rot¬
terdam n . Hamburg — Sparta ausg . 12 . 1. Gibraltar
pass . — Tinos ausg . 12 . 1. Gibraltar P. — Aalova
heimk. 12 . 1. von Bari nach Oran.

Fisser u. v . Doornum , Emden. Christoph v . Door-
NUIN7. 1. in Rotterdam — Marie Fisser 7. 1. von
Goole n . Hamburg — Lina Fisser 12 . 1. in Rotterd.

Deutsche Dampfschisfahrts - Ges . „Hansa", Bremen.
Altensels 12 . 1. in Rotterdam — Freienfels ausg.
11 . 1. Gibraltar p . — Hundseck 11 . 1. in Sevilla —
Marienfels 11 . 1. in Khoramshahr — Rotenfels 11.
I . in Port Äaid — Werdenfels Hk. 11 . 1. von Ran¬
goon — Wartsnfels 12. 1. von Rotterdam.

H. C. Horn, Hamburg . Henry Horn 11 . 1. von
Stettin nach Bremen — H . C. Horn Hk. 11 . 1. von
Port oft Spain nach Dover — Heinz Horn ausg.
II . 1 . in Antwerpen.

Rickmers Rhederei AG, Hamburg . Rtckmers-Linie:
Sophie Rickmers ausg . 11 . 1. p . Gibraltar n . Port
Said — N. C. Rickmers ausg 8. 1. ab Singapore n.
Manila — Ursula Rickmers ausg . 13 . 1. ab Dairen
n . Kobe — Claus Rickmers Hk. 10 . 1. p . Gibraltar
nach Hamburg — Moni Rickmers Hk. 7. 1. ab Singa-
pors n . Port Said — Bertram Rickmers 6. 1. an
Yokohama.

Hendrik Fisser AG., Emden. Konsul Hendrik Fisser
6. 1. in Antwerpen — Erika Hendrik Fisser S. 1. von
Melissa n . Rotterdam — Franciska Hendrik Fisser
1f .

"
1. von Msthil n . Nordenham — Martha Hendrik

Fisser 11 . 1. von Emden nach Narvik.
llitterwcser - Reederei AG. Bremen . Fechenheim

11 . 1. Rotterdam ab — Ginnheim 9. 1. Split —
Schwanheim 8. 1. Kap Race P., ausg . — Gonzen¬
heim 12 . 1. Norrsundst — Bockenhsim 11 . 1. Galve-
ston — Heddernheim 6. 1. Galveston ab Hk. — Kelk¬

heim 11 . 1. Narvik ab — Eschersheim 12 . 1. Wil¬
helmshaven ab. '

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs> Ryeveret,
Hamburg . Melissa Hk. 11 . 1. in Lissabon — Anita
L. M . Ruß 11 . 1. v . Santander n . Pasajes — Leide
ausg . 1. in Casablanca — Las Palmas ausg . 12 . 1.
Ouessant p . — Tenerife ausg . 12 . 1. in Antwerpen —
Oldenburg Hk. 12 . 1. in Antwerpen — Ammerland
12 . 1. von Rotterdam n . Casablanca — Porto 12. 1.
Holienau p . — Oldenburg 12 . 1 . v . Antwerpen nach
Bremen.

Vom Broker Hasen. Motorfeglerverkehr. Anger. :
„Johanne " und „Helene" beide leer von Sandstedt,
„Minna " leer von Blexen, „Anne Eisrieds" mit 96
To . Hafer v . Loitz , „Anita " mit 220 To . und öHorst"
mit 303 To . Roggen v . Rostock , „Regine" leer von
List. Abgeg. : „Stint " mit SO To . Gerste n . Jedde¬
loh, „Johanne " mit 40 To . und „Helene" mit 30To.
Gerste nach Sandstedt , „Minna " mit 40 To. Gerste
nach Scharrel , „Horst" leer nach Bremen . — Leichter-
Verkehr . Angel. : nichts. Abgeg. : „Bremen 86 " mit
200 To . Hafer und 315 To . Gerste n. Braunschweig
und Pollhagen . — Pier der Fett - Raffinerie : Motor-
leichterverkehr. Angek . : nichts. Abgeg. : „Marga " mit
90 To . Hartfett nach Bremen.

MSrtte
Dortmund , 13 . Jan . Viehmarkt. Austrieb: 769

Rinder , 40 Ochsen , S7 Bull , 564 Kühe, 108 Färsen,
228 Kälber, SO Schafe, Lämmer und Hammel, 1893
Schweine, 8 Ziegen. Preise : Ochsen a) 46,S , b) 42
bis 42,S , c) 37,5 : Bullen a) 44,5 , b) 40,5 , c) LS— 3S,S:
Kühe a) 43,5 — 44,5 , S) 39—40,5 c) 31,5 —34,5 , d) 22
bis 25 : Färsen a) 45 .5, b) 40—40,5 , c) 35- 36,5 ; Käl¬
ber a) 70—72 , ü) 60— 63, c) 35—57, d) 47—48 , e) 36
bis 38 ; Lämmer und Hammel a) 47—52 ; Schafe a)
38—42 , b) 38—42 , c) 26—32 ; seit« Speckschweine a)
58 , b ) 57 , c) 56 , d) 52 , e) 49 : Specksauen 57, Alt-
schneider 56 RM . Marktverlauf : Großvieh, Kälber
und Schweine zugeteilt; Schaff flott ; Ausstichtiere
über Notiz.

Zeichnung- Manfred Schmidt

. LkmuA Huk
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Me an der Erhebung beteiligten Personen
sind gesetzlich zur Verschwiegenheit verpflichtet.
Die Angaben werden nur zu volkswirtschaft¬
lichen und statistischen Zwecken benutzt . Die
amtliche Landwirtschaftsstatistik bildet die

Grundlage für alle Maßnahmen zur Förderung
der Landwirtschaft. Es wird deshalb erwartet
daß alle Beteiligten ihre Betriebskarten und
Be'richtigungsnachweisesorgfältig ausfüllen und
pünktlich an den Bürgermeister zurückgeben.

WAS «» « » « IiS », !« »

Boeerhebung
zur Vodertbenutzirrigsaufrrahme

Rach dem Gesetz über die Durchführungeiner
Volks - , Berufs- und Betriebszählung vom
4. Oktober 1937 (RGBl . I S . 1053z und dem
Gesetz zur Aenderung und Ergänzung dieses
Gesetzes vom 6 . Juli 1938 (RGBl . I S . 796) ist
die Bodenbenutzungserhebung1939 in Verbin¬
dung mit der Volks - , Berufs- und Betriebs¬
zählung am 17. Mai 1939 durchzuführen. Dazu
ist nötig, die landwirtschaftlichen Betriebe,
Forst- , Weinbau- und Gartenbaubetriebe von
0,50 und mehr Hektar zu ermitteln und ihre
selbstbewirtschafteten Gesamtflächen im Rah¬
men einer Vorerhebung festzustellen . Dadurch
wird den Betriebsinhabern die Ausfüllung
ihrer Fragebogen bei der großen Zählung im
Mat 1939 erleichtert.

Mitte Januar 1939 erhält jeder Betriebs-
Inhaber mit einer Bodenfläche von 0,50 Hektar
und mehr vom Bürgermeister zwei Vordrucke,
,und zwar

1 Betriebskarte,
1 Berichtigungsnachweis zur Betriebskarte

mit Anleitung zur Ausfüllung dieser Vor¬
drucke.

Die Betriebskarte und der Berichtigungsnach¬
weis sind sorgfältig auszufüllen und spätestens
am 25. Januar 1939 an den Bürgermeister zu¬
rückzugeben.

Betrtevsinhaber, die am 19. Januar 1939 die
Vordrucke noch nicht erhalten haben, müssen sie
vom Bürgermeister sofort anfordern; sie sind
nach den oben angeführten Reichsgesetzen ver¬
pflichtet , die Angaben zu machen . Wer wissent¬
lich falsche Angaben macht , oder die Angaben
verweigert, wird nach K 6 des Gesetzes vom
4 . Oktober 1937 bestraft.

Entschuldungsamt Oldenburg. Die Entschuldungs-
Verfahren für 1. den Landwirt Diedrich Engell> art
in Garnholterdamm — 8WE 208 P — , 2. den Bauer
und Gastwirt Fritz Hermanns in Ihorst — LWE
274 P — , 3. den Bauer Georg Wachtendorf in
Wardenburg — LWE 826 — , 4. den Bauer Johann
Reinsrs. in Klaüdingen bei Stuhr — LWE 4SI — ,
S. den Bauer Heinrich Grotelüschen in Sage —
LWE 994 — , 6. den Bauer Otto Mo HI mann in
Dötlingen — LWE 1023 — sind nach Bestätigung der
Vergleichsvorschlägs ausgehoben worden. Das Ent-
schuldungsversayren für 7. den Bauer Bernhard

Heinr . Seemann in Schönemoor — LWE 1162 ^
ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanes aufge¬
hoben worden.

Entschuldungsamt Nordenham . Das für den Land¬
wirt Robert Hans ing in Langwarden eröffnet,
Entschuldungsversahren ist nach Bestätigung des Ent¬
schuldungsplanes aufgehoben worden. — LWE 2SV.

Entschnldungsamt Nordenham . Das für den Land¬
wirt Heinrich Kictler in Süderschwei eröffnets Ent¬
schuldungsverfahren nst nach Bestätigung des Ver¬
gleichsvorschlags aufgehoben worden. — LWE 344.

Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir
Wortanzeigen bis zu Ivb Wörtern nur
in der Grundschrist. Das erste Wort wird
durch Fettdruckhervorgehoben. Jedes Wort
kostet 3 Ps „ bei Stellengesuchen 4 Pf.

Das WsA 8 Pfennige
Kleinanzeigen dev „SwrmvsZrMV Karlwlryien*

Wörter mtl mehr als IS Buchstaben
werden doppelt gerechnet. Wonkürzungen,
dis den Sinn der Anzeige nicht enl-
stellen , bleiben aus technischen Grün,
den Vorbehalten. Rabatt nach Tarif.

Bei Anzeigen mit Kennziffer ist eine Kennziffergebühr zu zahlen — Kennziffergebühr 30 Pfennige - Eingehende Angebote werben portofrei zugestellt

Votmaagsmaett
gut möblierte Zimmer (Wohn-
und Schlafzimmer) mit Hei¬
zung, fließendem warmen Was¬
ser , Bad usw ., zum 1 . Februar
zu vermieten. Lily Bartels,
Alexanderstraße43.

Möbliertes
Zimmer zu vermieten. Stein¬
weg 6 unten, Seiteneingang.

Zräumige
moderne Oberwohnung für 50
RM zu zum 1 . Februar zu ver¬
mieten. Angebote unter U B 773
Geschäftsstelle Oldenburg. Nach¬
richten .
Sehr
gut möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer sofort zu vermie¬
ten. Werbachstraße 51.

Witwe
sucht geräumige 3—4- Zimmer-
Wohnung, 30 bis 35 RM , im
Stadtgebiet. Angebote unter U
M 783 Geschäftsstelle Olden¬
burger Nachrichten.
3—4-Zimmer -Wohnung
von Reichsangestelltem zum 1.
April gesucht. Angebote unter
V E Filiale Lange Straße 45.
3—Lrüumige
Wohnung mit Land baldmög¬
lichst gesucht. Stadtnahe . An¬
gebote unter U F 777 Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

Aelteres
Ehepaar sucht 3—4räumige
Wohnung mit etwas Land zum
1 . März oder 1. April. Bis 35
RM . Angebote unter U G 778
Geschäftsstelle Oldenburg. Nach¬
richten.
3—4-Zirnmer-Wohn«ng
zum 1 . April oder 1 . März ge¬
witzt. Angebote unter U L 782
Geschäftsstelle Oldenburg. Nach¬
richten , _

ZSr Wohnung
und Haushalt

Bettstelle
mit Matratze gesucht. Preisan¬
gebote unter U O 785 Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

Modernes
fast neues Schlafzimmer (Eiche)
umzugshalber gegen bar zu ver¬
kaufen . Angebote unter U P 786
Geschäftsstelle Oldenburg. Nach
richten.
Gnt
erhaltene Möbel zu verkaufen.
Nadorster Straße 190 oben.
Sonnabend von 1 Uhr, Sonn¬
tag von 10 Uhr ab.

offene Stellen
Zuverlässige
Hausgehilfin mit Kochkenntnis¬
sen zum 1 . Februar gesücht. vr.
Kaersten , EUsabethstratze 17.

Stundenfrau
für ein- bis zweimal die Woche
zum 1 . Februat gesucht . Ziegel¬
hofstraße 8 oben.

Hausgehilfin
16 bis 18 Jahre , zum 1 . Fe¬
bruar gesucht . Frau Strohschnie¬
der, Haarenstraße 10.

ileltere
rfabrene Hausgehilfin, selb-
iändig im Kochen und Einko¬
jen, für 3-Personen-Haushalt
ei gutem Gehalt zum 1 . Ae-
ruar gesucht. Hilfe zum Wa¬
chen und Grotzreinmachen vor-
anden. Angeboteunter U C 774
zeschästsstelle Oldenburg. Nach
schien.

Suche
zu Ostern einen fixen Jungen,
Sohn achtbarer Eltern , als
Lehrling für meine Buchbinde¬
rei. Derselbe hat Gelegenheit,
sich auch in der Druckerei aus-
mdilden. Wilh. Meyer, Buch-
nndermstr., Rodenkirchen i. O.

Hungere
lnderliebe Hausgehilfin für so-
ort gesucht. Frau Seiner, Bre¬
mer Straße 39.

Laufbursche
für leichte Botengänge nach der
Schulzeit gesucht . Wäscherei
Sonnenburg , Donnerschweer
Straße 53.

Tüchtige
zuverlässige Haus- und Kanti¬
nengehilfin, Alter 24 bis 35' ahre, auch Witwe, bei freier
Station zum 1 . Februar 1939
für Wehrmachtskantine (Mari¬
ne ) gesucht . Angebote mit Licht¬
bild oder persönliche Vorstellung
Wehrmachtskantine 12 SStA .,
Brake tz Old.

Erfahrenes
resolutes, ehrliches Mädchen,
bis 26 Jahre , für meinen Hotel¬
betrieb aus sofort gesucht . Ein
freundliches Wesen cm Umgang
mit Gästen und selbständiges
Arbeiten werden gewünscht.
Zeugnis und Bild erbeten. Ge¬
halt nach Uebereinkunft. Ange¬
bote unter UH - 779 Geschäfts
stelle Oldenburger Nachrichten.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen zu
Ostern für mein Kolonialwaren-
und . Drogengeschäst gesucht.
Heinr. Tremens, Lambertcstr. 39.

Solider
fleißiger Trekkerfahrer zum 1.
Februar gesucht . Eil-Lanz -Bull-
dog II Kl . Dauerstellung. Gutes
Gehalt. Angebote unter U I 780
Geschäftsstelle Oldenburg.' Nach¬
richten, _ _ _
Lehrling
für meine Bäckerei und Kondi¬
torei zu Ostern gesucht. Will) .
Settje , Elsfleth , Fernruf 231.
Personal
bietet sich häufig an dieser Stelle
an. Wer Personal sucht, gibt am
besten selbst eine kleine 8-Ps .-
Wortanzeige aus.

Beachten
Sie bitte weit. Stellenangebote
an anderer Stelle der heutigen
Ausgabek

Intelligente
Frau sucht Stelle als Kassiere¬
rin oder für Botengänge; auch
schriftliche Arbeiten. Angebote
unter U D 775 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten.

Nette
Frau , sauber, zuverlässig und
ehrlich , sucht Stelle für einige
Vormittagsstunden. Angebt, un¬
ter U E 776 Geschäftsstelle Ol¬
denburger Nachrichten.

Junges
Mädchen , 18 Jahre alt, das
schon mehrere Jahre im Haus¬
halt tätig war , sucht Stellung,
am liebsten in Oldenburg. Rach-
zusragen in der Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten.

Unterricht
in Deutsch , Aufsatz und Latein,
Oberstufe, gesucht. Angebote un¬
ter u A 772 Geschäftsstelle Ol¬
denburger Nachrichten.

§ ahozerrge

Mereedes -Benz-
Limousine, Siebensitzer, steuer¬
frei, neu bereift, umständehalber
sofort billig zu verkaufen. Karl
Glose , Löningen i. Old., Tele¬
phon 276.

6-Tonnen -Anhanger
neu, zu verkaufen. Gust. Wiem-
ken, Ipwege.

Llevmavtt
Hochtragende
Quene zu verkaufen oder gegen
güstes Vieh zu tauschen . Ostern¬
burg, Schu-lstraße 8.

Modelle
für Ondulation und Wasser¬
welle gesucht . Salon Klaus,
Auguststraße8.

Rundfunkgeräte
gebraucht, Gleich - und Wechsel¬
strom, billig zu verkaufen. Franz
Vosgerau, Donnerschw . Str . m.

Gummischuhe
besohlt Müller-Bollenhagen,
Alexanderstraße 39.

Leihklaviere
Mäßiger Mietsatz . C. Klapproth,
Staulinie 3 a.

Freundliches rMt.klMallei'
junges Mädchen
zum 1 . Februar oder später für
mein Kolonialwarengeschäftges.
Herm . Helms, NadorsterStraße,
Ecke Scheideweg , Telephon 3524;

und Kontorist
28 Jahre alt, ledig, erfahren in
sämtlichen vorkommendenBüro-
sowie Buchhalt.arbeiten, sucht
Stellung. Angebote erbeten un¬
ter L V 770 an die Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

Zu Ostern

Lehrling
mit guter Schulbildung

für Kontor und Lager gesucht.
Georg Wehlau,

Kurzwarengr'otzhandlung,
Staulinie 5.

Mere koken prSmie«
zahlen wir Ihnen sofort für Ihre freundliche
Mitarbeit:

RM 2.— für einen neuen Leser
RM 4.— für zwei neue Leser
RM 6.— für drei neue Leser
RM 10.— für fünf neue Leser

Sie kennen ja unsere Zeitung und können sie daher empfehlen

An den Verlag bsr

Oldenburger Nachrichten , Peterswaße28
Hiermit bestelle ich zum. .. die Oldenburger
Nachrichten für drei Monate zum Preisevon RM 2 .10 im Monat
(durch bi« Post zuzüglich Postzustellgelb)

, Name . . . .1—. ....

Wohnung . . .

Datum __ —. . . . -. .

Geworben durch ..

Wohnung:

(Auch unfrankiert In den nLchstenPostkasten)

gegen gute Bezahlung auf
sofort gesucht . Angebote
unter U N 784 Geschäfts«.
Oldenburger Nachrichten.

Verkörlsertn
oder ordentliches junges Mäd¬
chen, das den Verkauf erlernen

will, gesucht.
Oltmanns , Schüttingstraße 14.

LMl . IMeMlU
stelle sofort ein.

D. Wichmann, Bremer Heer¬
straße 103, Ruf 4468.

Suche zu Ostern einen

EoAtLkliP
für Kontor und Lager mit
guten Schulkenntnissen.
Schriftl. Bewerbung, erbeten.

Kolzhandlung , Güterstratze

Mehr Milch, mehr Eier,hvchbe-
werteteKaninchendurch die echte

gewürzte Futterlatkmtschung
Iwevs - Maske
Zu haben in deneinschlägigenGeschäften

Lm ZouuiLg , äsm 15. llavrmr

tok . Kstsricsmp

Aaufm. Lehrling
zum 1 . April gesucht

Bavaria -u. St .-Pauli -Brauerei
^ Abteilung Oldenburg

MUMM zu kaufen gesucht

UNS » « -

.
« »»MI»» Rosenstraße 48, Ruf 2921

lArrekUeyer
ZlnLsrnt dillis dsi

Zlottsnsrr. 9. Dsispkou 3412

Hier
fehlt Ihre Anzeige

Kirchliche Nachrichten
S. Sonntag nach Epiphanias , den IS. Januar ISA:

Lamdcrtikirche. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Hinrichs.
11 .30 Uhr Kindergottesdienst: Pastör Wöbcken . S Uhr G°m-
dienst: Pastor Lic. Di Heger.

Auserftebungskirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Paskdr Sie. v- Hege:
11 Uhr Kindergottesdtenst: Pastor Hinrichs.

Garntfonktrche. 10 Uhr Gottesdienst: Heerespfarrsr Koehn.
Eltsabethftist. Sonnabend , den 14 . Januar , 20 .30 Uhr : Woä

andacht. Pastor vn Engelland.
Baptistenkirche, Steinwea 21 . 9 .30 und 16 Uhr Gottesdienst. P .tzÄ?

Oe Grün , ll Uhr Sonntagsschule . Mittwoch. 20 .30 Uhr B-tstun-e

Friedensktrche. 9 .30 Uhr Gottesdienst ; 11 Uhr Sonntagsschule: A s»
Evangelisation: Pred . Schodde, Bremen . —
bis Freitag Fortsetzung der Evangelisation: Pred . School
Beginn immer 20 Uhr.

Dreisalttgkeitskirche. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Vi Schütte.
Kindsrgottesdienst 11 .20 Uhr : Pastor vr Schütte. .

Eversten, g Uhr Ktnderlehre (Kons.) : 10 Uhr Gottesdienst; 1115 M
Kindergottesdienst. Pastor Frerichs.

Ohmstede. 9 .30 Uhr Kinderlshre ; 10 Uhr Gottesdienst Assistenzpred»
Stegmann . 11 .10 Uhr Kindergottesdienst: Hilfspred . Dannema»

Ofenerdiek. 3 Uhr Gottesdienst in der . Schule Assistenzpred. SM «'»" '

Ipwegermoor . 3 Uhr Gottesdienst in der Schule Hilfspred . DannemE
Großenmeer, 9 Uhr Gottesdienst, Pastor Habben- Rastede.
Bardenfleth . 10 Uhr Gottesdienst, Pastor Dannemann.
Neuenbrok. 10 .30 Uhr Gottesdienst, Hilfspred. ALcrdissen.
Altenhuntors. 3 Uhr nachm. Gottesdienst, Hilfspred . Allerdissew
Rastede Sonntag 10 Uhr Gottesdienst:

Kinderlshre : 14 .30Uhr : . . '
Bibslstunde.

Wardenburg. 9 .15 Kinderg. (Mädch.) : 10 Uhr Gottesdienst. .
Arche zu Holle. Gottesdienst 10 Uhr . Pastor Rache.
Ahlhorn. 9 Uhr Kindergottesdtenst; 10 Uhr Gottesd . im Caritas?

Eyriftl.-wtsfenfchaftl. Gottesdienst jede » Mittwoch. 20 Uhr. t.
Landesk. Gem. Am Dienstag . 17 . Jan ., 20 .30 Uhr . Mission, V- M -

Kletngüncher. Bremen.

Gottesdienst: Pastor Habben: aniwuff-,-
Kindergottesdienst. — Montag , A
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9er -ritte und Aaupttag -er Aengstkörung 1S3S in 9l-en-urg
60 junge Aengite angekört, davon 18 Me das Zuchtgebiet — Vorführung der Wehrmacht — Vre Varade der alten HengsteIm Zeichen des Massenbesuches - Schönes Wetter bringt glänzenden Verlaus

Die jungen Veämienhengfte
Von den jüngeren Hengstenwurden gestern insgesamt 16 angekört. Darunter wurden fol¬

gende neun mit einer Angeldprämie ausgezeichnet:
Katalog-Nr . :

161 la -Preis „Goldjunge" des Diedrich Meinardus , Stollhamm
233 Ib-Preis „G u n t w a r t" des Willy Schwarting, Großenmeer
264 Ic-Preis „Guntbert" der Geil k Mengers , Schweewarden
202 2a -Preis „Reichsfür st" der Frels ^ Gramberg, Bollenhagen
203 2b -Preis „G rubbe r" der Frau Hanna Schwarting, Großenmeer
241 2c-Preis „Grenzwart" des Diedr. Meinardus , Stollhamm
227 Zd -Preis „Gravenhorst" des Joh . Bargen , Gödens
235 2e-Preis „Gotland" der Gäting k Müller , Esenshamm
239 2f-Preis „Gerbo " der Gebken k Rolfs , Großenmeer

Mr den dritten Tag der Hengstkörung war
indiesem Jahre erstmalig eine Neueinteilung
dn Körarbeit erfolgt , indem die Körung und
Prämiierungder jungen Hengste schon jetzt
^ gefunden hat, die sonst den Schluß der
Veranstaltungenbildete . Pünktlich um 9 Uhr

die zweite Besichtigung der 65 Jüng¬
ste ein. Es erfolgte eine sehr scharfe Aus¬

lese. Insgesamt wurden 60 Hengste gekört,
-d davon16 für das Zuchtgebiet zugelassen,
iit diesem

Ergebnis der Körung des jungen
Jahrganges

ß gleichzeitig das Werturteil über den jungen
Jahrgang seitens der Körstelle ^ gesprochen.
Der junge Jahrgang entspricht in allen Teilen
de» Erwartungen und wird nach seiner Ueber-

re in die Zucht dazu beitragen, daß das
Oldenburger Pferd weiterhin das Warmblut-

! bleibt, das infolge seiner vielseitigen
Mivendungsmöglichkeit ein begehrtes Wirt-

!«sts- und Soldatenpferd bleibt.
Die Prämiierung

r jungen Hengste erfolgte im Anschluß an die
«rung im Großen Ring , wo sich zeigte , daß
lr jungen Körhengste von einer selten ge-
hkiien Ausgeglichenheit im Typ sind . Das
« ein herrliches Bild , als die 16 Jung-
«Kr temperamentvoll und mit stolzer Kopf-
Mung im Großen Ring ihre Bahn zogen,
liechMd nach wurden während der Vorfüh-
«g die besten von den besten an die Spitze
W , bis dann schließlich von den 16 die

« » wertvollsten fÄ die Zuteilung den An-
Bhräniien ermittelt worden waren . Es wur-
h » in diesem Jahre drei erste Angeldprämien
« Betrage von 360 RM und sechs zweite in' "

- von M RM verteilt. Als bestes Tier der
m Klaffe wurde das Tier Kat.-Nr . 161

imusgestellt, das ein Grundsteinsohn ist und
t« A. Iben, Wichtens, gezüchtet wurde. Der
Wer D . Meinardus, Stollhamm , gehört

G den Hengsthaltern , der alljährlich eine große
he von Junghengsten zur Körung bringt
daher in der Lage ist, Spitzentiere in die

herbahn zu bringen. Dieses wertvolle Tier
elt den Namen „ Goldjunge" und wurde zu

mm Spitzenpreis an die Hengsthaltungs- ,«nossenschast in Varel verkauft, die sich damit
«s Spitzentier für ihren Zuchtbezirk gesichertvm.
Dn gestrige Tag stand

im Zeichen des Massenbesuches
m Hengstkörung und zeichnete damit diesen

zum Haupttag der Körung 1939. Eine un°«gehbare Menge füllte den Pserdemarkts-
o »? von früh bis spät. Die Musterbahn war
" ms gestaffelten Gliedern umlagert, und als

gebildet war , entstand auf dem
l ein Gedränge und Gewoge, wie es das
M der Großveranstaltungen ist und die

^ Stimmung erzeugen, die den glänzenden
, ""vj der Hengstkörung bedingt. Gestern
» Wie übrigens Großbetrieb in der Stadt.

Eü in der Nähe des Pferdemarkt-
KE über das normale Maß hin-^ steigert und in den angestammten Lo-

s " pirschte ein selten gesehener Andrang,
euch bis in die späten Abendstunden an-

N Esthal . Der gestrige Tag war somit für
^ der Stadt in gewisser Hinsicht von

„. Außer den bisher schon genannten.
« iE" bemerkte « wir gestern Bürger-
ObE ttram, Kreisleiter Engelbart,

UeutziantSassenberg, Polizetdirektor

Köhncke sowie einen großen .Teil des Offi¬
zierkorps des IR 16, des AR 58 und der For¬mationen der Luftwaffe. Bemerkenswert ist,
daß etliche Kompanien der hiesigen Wehr¬
machtsformationen zum Besuch der Hengst¬
körung beurlaubt worden sind , um so die

Verbundenheit zwischen Wehrmacht
und Pferdezucht

klar in den Vordergrund zu stellen . Die Ver¬
bundenheit trat im weiteren auch durch die
Vorführung von drei Sechsspän¬
nern seitens der Wehrmacht in dem Großen
Ring eindeutig in die Erscheinung. Diese drei
Gespanne waren das herrlichste , was am gestri¬
gen Vormittag geboten wurde. Die edlen Tiere
in so wunderschönerZusammenstellungzu sehen,
das gibt es nur einmal. Deshalb wurden die
Vorführungen mit lebhaftem und verdientem
Beifall ausgenommen. Die drei Sechsspänner
erbrachten den überzeugenden Beweis, daß der
Oldenburger neben seiner sonstigen vielseitigen
Verwendungsmöglichkeitauch als Wagenpferd
erstklassig ist . Selbst im Zeitalter des Autos
genießt der Oldenburger als Karossier Weltruf
und liefert jahraus und jahrein ein vorzüg¬
liches Karossier- Matertal für die Kreise , die
noch Wert auf elegantes Fahren legen, wie das
bei der Wehrmachtder Fall ist.

Die Parade der alten , bereits gekörten
Hengste

war das Hauptereignis der Hengstkörung 1939
und fand am gestrigen Nachmittag unter der
lebhaften Anteilnahme einer nach Vielen Tau¬
senden zählenden Menschenmenge statt, die
immer wieder ihrer Begeisterung über die
stolzen und unübertrefflichen Oldenburger
Hengste spontan Ausdruckgab. Die Vorführung
der in der Zucht bereits bewährten Hengste er¬
folgte erstmalig nach Altersrtegen, die in sich
nach , den Blntlinien der Abstammung zu¬
sammengestelltwar . Den Anfang machten die
vier Jahre alten Hengste , die im Vorjahre von
der Körstelle L. aus dem damaligen jungen
Jahrgang als die besten ausgewählt worden
sind . Die zweite Abteilung umfaßte die Jahr¬
gänge 1916 bis 1928. Die Senioren der Olden¬
burger Zucht sind restlos ein stolzes Tier¬
material , die die feste Grundläge der heimi¬
schen Pferdehältung auch weiterhin bilden
werden. In der dritten Abteilung folgten die
neun- und zehnjährigen, in der vierten die
sieben - und achtjährigen, in der fünften die
sechsjährigen und in der sechsten Abteilung die
fünfjährigen Hengste . Die letzte Abteilung wird
heute im Anschluß an die Hauptkörung noch
zu einer Preisverteilung in Konkurrenz treten.
Der alte Hengstbestand ist die Elite und der
Stolz der heimischen Pferdezucht und stellt , in
Geld ausgedrückt, den respektablen Wert von
rund 12 Millionen Reichsmarkdar. Die Hengst-
Parade ist der Höhepunktder Körung und bietet
ein Schauspiel von höchstem züchterischem Wert,
dem weit und breit, keine gleichwertige Ver¬
anstaltung zur Seite gestellt werden kann . Mit
der Hengstparade war das Programm des
gestrigen Tages beendet. In den Abendstunden
fand noch das

Wiegen der Junghengste
statt, das erfolgt, um eine Kontrolle durch die
weitere Gewichtsfeststellung nach der ersten
Deckperiode darüber zu erlangen, ob die Tiere'
ihrer Aufgabe voll gewachsen sind . Bemerkt
sei noch , daß die Körstelle die Mütter der jun¬
gen Körhengste im Anschluß an die Körung
besichtigen wird, um dadurch die Bestätigung

darüber zu erlangen, daß die getroffene Wahl
auch hinsichtlich der weiblichen Abstammungdie
richtige ist.

der Handel mit jungen Hengsten
ist gestern fortgesetzt worden und brachte einige
weitere Abschlüsse . Ein weiterer Teil der Ge¬
schäfte ist angebahnt, wird aber erst heute oder
gar erst morgen zu Ende geführt werden. Auch
wird heute die Entscheidung darüber fallen,
ob und welche Junghengste im Lande ans
Station gestellt werden. Die Körstelle L. hat
den 16 neügekörten Hengsten nach Schluß der
Veranstaltung mit solchen Namen bezeichnet,die die Abstammung des einzelnen Tieres er¬
kennen lassen . Zwei der besten Tiere sind von
Hengsthaltungsgenoffenschastenaus dem Lande
erworben worden, die Pieise anlegten, die über
der normalen Höhe liegen.

Außer, den bereits gemeldeten Verkäufen sind
noch folgende Abschlüsse bekannt geworden:
Der Hengst Kat .-Nr. 154 wurde nach der Alt¬
mark . der Hengst Kat.-Nr. 260 nach Thüringen
und der Hengst Kat.-Nr. 211 nach Sachsen -An¬

halt verkauft. Die Schlesier kauften weiter die
Hengste Kat .- Nr. 160, 179, 193, 286 und 291.
Von den abgekörten Tieren ist auch bereits ein
Teil als bessere Wirtschaftspferde zu ansehn¬
lichen Preisen umgesetzt worden Dies Geschäftwird ebenfalls heute und in den nächsten Ta¬
gen fortgesetzt.

Die Reiterbälle
im „Civil-Casino " und im „ Neuen Hause " er¬
freuten sich gestern eines überaus regen Zu¬
spruchs . Sie sind die Veranstaltungen, die all¬
jährlich als offizielle Feiern anläßlich der
Hengstkörung abgehalten werden und im be¬
sonderen die Jugend zu ihrem Recht nach den
großen und vielen Anstrengungen der Körtage
kommen läßt.

Das Programm von heute
sieht als Abschluß der Hengstkörung 1939 die
Körung und Prämiierung der älteren, bereits
gekörten Hengste vor. Um 9 Uhr hat dieses
weitere Hauptereignts seinen Anfang genom¬
men , und zwar erneut im Zeichen eines
Massenbesuches.

Vas Ergebnis des dritte« Tages
Körung und Prämiierung der jungen Hengste

Für das Zuchtgebiet wurden angekürt:
Katalog-Nr. :
122 Edler, V . Edelknabe, Züchter Bernh.

Wedemeyer, Großenmeer, Besitzer Gust.
Gramberg, Bollenhagen136 Grundstock, V. Grundmann , Zücht.
Aug. Schröder, Seefeld, Bes . Rowehl
ö: Bulling , Süderbrok

144 Neckar, V. Neander, Zücht . Güst . Müller,
Moorsee, Bes . Schwüle öc Schröder, Abhe-
hausergroden.

161 Goldjunge, V . Grundstein, Zücht.
A . Iben , Wichtens, Bes . D . Meinardus,
Stollhamm

198 Edelkorn, V . Edelknabe, Zücht . Erich
Eickhoff , Lehmden, Bes . Nie . Dencker sen .,Moorsee

202 Reichsfürst, V. Reinfeld, Zücht . Hinr.
Frels , Bardenfleth, Bes . Frels Lc .Gram-

. berg, Bollenhagen
203 Grubber, V . Grnson, Zücht . H . Grab-

ber, Harpendorf, Bes . Frau Hanna Schwar-
tintz , Großenmeer

227 Gravenhorst, V . Gravenstein, Zücht.
Joh . Wichmann, Gellen, Bes . Joh , Bär¬
gen , Gödens

233 Guntwart, V . Grano , Zücht . Aug.
Menke , Neuenbrok, Bes. Willy Schwar¬
ting , Großenmeer

Katl.- Nr. :
235 Gotland, V . Grusus , Zücht . F . W.

Weerda, Hohewerther Grashaus , Bes.
Gäting K Müller , Esenshamm.239 Gerbo, V . Gersbach, Zücht . Walter
von Essen , Rastede, Bes . Gebken L Rolfs,
Großenmeer

241 Grenz wart, V . Grundstein, Zücht.
G . Popken, Landeswarsen, Bes . D . Meinar¬
dus , Stollhamm

251 Ludenberg, V . Lupus xx, Zücht . und
Bes . G . Duen, Altenoythe

271 Ludolf, V . Lupus xx, Zücht . und Bes.
Franz Klatte, Angelbek

264 Guntbert, V . Gundolf, Zücht . A . Peter-
sen , Lankenau, Bes . Geil <L Mengers,
Schweewarden

272 Godo, V . Godehard, Zücht . Otto Tah-
den, Waddens, Bes , G . Geil. Eckwarden.

B. Ferner wurden angekört ohne Deck¬
erlaubnis im Zuchtgebiet folgende 44 Hengste
(die bereits zum größten Teil nach auswärts
verkauft Wurden) : j

>
. Katalog-Nr. 121, 123, 124, 133. 135, IM , 141,
147, 149, 150/ 151, 154, 160, 166, 167, 169, 174,
175, 177, 179, 183, 187, 190, 193, 200, 208, 210,
211, 215, 221, 224, 246, 252, 256, 259, 26» , 270,
279, 282, 286, 289, 291, 292, 296.

DeuMe Jugend — wehrhafte Jugend !"
Unter diesem Leitgedanken steht die Arbeit,

die in den Wintermonaten 1938/39 in der HI,
Bann 91 Oldenburg, neben der weltanschau¬
lichen Schulung rastlos und unermüdlich ge¬
leistet wird . Den Besten die beste Ausbildung.
Klare Formung der jugendlichen Seele, Her¬
ausschälen und rasches Erkennen der Führer¬
eigenschaften eines Jungen , sinn- und planvolle
Hilfe zu dieser Führerentwickelung sind Zweck
und Ziel dieser Arbeit neben der gründlichen
fach- und fachgerechten Ausbildung unserer
Jungen . EinSatz aus der HJ -Vorschrift: Die
Krönung der körperlichen Ertüchtigung der HI
ist der Geländesport. Er gibt die Möglichkeit,
die Hitlerjungen in einer der Jugend angemes¬
senen spielerischen Form unter Ausschluß jeg¬
licher Soldatenspielerei mit dem Gelände ver¬
traut zu machen und auf den späteren Dienst als
Soldat vorzubereiten.

Klar und eindeutig sagt die HJ -Führung,
was sie will. Keine Soldaten , diese Aufgabe
bleibt der Wehrmacht als letzte und endgültige
Erziehungsschuledes deutschen Menschen . Nein,
deutsche Jungen wollen wir , mit sportgesunden
Körpern, im spielerischen Kampfe gestählt und
gehärtet. Wir wollen keine Stubenhocker, nicht
nur Rekordsportler und Geistesathleten, wir
wollen deutsche Jungen . Führung fordert Schu¬
lung, fordert überlegenes Können und Wissen.
Nicht nur der Geist ist Rüstzeugfür den Führer.
Es muß vielmehr mit der Schulung des Geistes
die Schulung des Körpers verbunden werden.
Der Geländesportlehrgang im Dezember : 27
Httlerjungen, Führer Won Gefolgschaften und
Scharen, unterstellten sich freiwillig diesen For¬
derungen, einberufen durch den Overbannführer

zu einem Lehrgang im Infanterie -Regiment 16.
27 Hitlerjungen haben es verstanden, sich durch
ihren begeisterten Einsatz , durch ihren Willen
zur Leistung , im Bewußtsein ihrer verantwort¬
lichen Stellung in der Erziehungsarbeit am
deutschen -Jungen sich Helle Begeisterung und
Anerkennung bet ihren soldatischen Ausbildern
zu gewinnen.

Vom 16. bis 30. Dezember dauerte der erste
Geländesportlehrgang der HI bei der Wehr¬
macht . 14 Tage lang ging es jeden Tag ins
Gelände. Die Zeit war kostbar ; gewaltige Ar¬
beit sollte geleistet werden. Keine Minute wurde
zwecklos vertan. Die Lehrgangsleiter der HI,
Leutnant und Unteroffiziere, haben ihr Bestes
hergegeben mit der ruhigen Gewißheit: Die
Jungen schassen es ! Jedes Wort, jede Unter¬
weisung fielen auf guten Boden. Das hohe Ziel
des Lehrganges war die Erreichung des Lehr¬
scheines für Geländesport, die Befähigung, als
Lehrer den anderen Kameraden Führer und
Vorbild zu sein . Große Arbeit ist geleistet wor¬
den . Nach einer achttägigen Geländeausbildung
folgte die Führerausbildung , die Anlage und
Durchführung von Geländespielen. Es wurde
auch der Exerzierdienst, unsere Ordnungsübun¬
gen , nicht vernachlässigt . Was eine Einheit bei
einem Auftreten in der Oeffentlichkeit besitzen
mutz, Straffheit , Exaktheit und Knappheit der
Bewegungen, lernten wir am eigenen Körper
kennen . Wie klar und fest nahmen sich die Hellen
Stimmen der Jungen nach dreitägiger Schu¬
lung auf dem Kasernenhof aus!

Wie lauschten die Jungen den Worten des
Offiziers, der ihnen von Führerpflichten und
Führertum erzählte, wie lachten sie frei und
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Die drei GechSsvSnner der (Aufnahme: H. Schien)
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Aus Stadt und Land
Oldenburg , den 14. Januar 1989

Guten Fisch in jedes Dorf
Es wurde in der letzten Zeit häufig darauf

hingewiesen , daß der erhöhte Verbrauch
von Seefisch in den Haushaltungen durch¬
aus im Sinne der gesunden und zweckmäßigen
Volksernährung liege . Der Seefisch ist, so
wurde festgestellt, besonders aus dem Grunde
ein wichtiges Volksernährungsmittel , weil er
einmal über einen besonders hohen Grad von
Nährstoffen verfügt , und zum andern gegen¬
über dem Genuß von Fleisch wesentlich preis¬
werter ist. Schließlich hat es auch nicht an Be¬
mühungen gefehlt , die Hausfrauen davon zu
überzeugen , daß Fisch sich auch anders und
schmackhafter zubereiten läßt , als ihn nur ge¬
braten oder gekocht auf den Tisch zu bringen.
Die Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft
im Deutschen Frauenwerk hat bereits sehr viel
Aufklärung darüber beigetragen , daß eben Fisch
nicht unbedingt immer „nach Fisch" schmecken
mutz. Nun hat der Reichsnährstand bzw . die
Hauptvereinigung der Deutschen Fischwirtschaft
zusammen mit der Wirtschaftsgruppe „Ambu¬
lantes Gewerbe " und der Deutschen Arbeits¬
front einen neuartigen Weg eingcschlagen , um
zu ermöglichen , daß in naher Zeit jedes
Dorfein malinder Woche guten, das
heißt frischen undeisgekühltenFisch
essen kann. Das geschieht dadurch, daß be¬
währte und dauernd einer amtlichen Prüfung
unterliegende Fischhändler durch Anschaffung
eines modernen Fischverkaufswagens inner¬
halb eines festen Bezirks in regelmäßiger Wie¬
derkehr allwöchentlich jedes Dorf besuchen, um
neun verschiedene Sorten Seefisch , Heringe , ge¬
räucherten Fisch und Marinaden zu verkaufen.
Dieser Laden , der die Eigenschaft eines Schnell¬
omnibusses hat , ist das Modernste und technisch
sowie gesundheitlich Vollendetste . Er enthält
alles in sauberster Ausführung , was zu einem
regelrechten Fischgeschäft gehört , einschließlich
Preistafel , Schaufenster , Kühlschränken usw . Er
ist sogar eine vorbildliche Arbeitsstätte , gegen
Hitze isoliert , mit fließendem Wasser versehen
und geräumig , .so daß man hier bestimmt nicht
schlechter kauft als in einem modernen Fisch¬
geschäft in der Großstadt.

* Kammermusik. Der zweite Anrechts¬
abend für Kammermusik findet am
Montag, dem 16. Januar , 20 Uhr , im
Casino statt. Zur Ausführung gelangen:
Schubert, Quintett op. 163 in O-Dur und
Brahms, Sextett op . 18 in V-Dur . Zwei
Standardwerke der Kammermusikliteratur
sollen in Oldenburg wieder erklingen und aufs
neue die Unsterblichkeit ihrer Melodienfülle be¬
weisen . Eintrittskarten im - Vorverkauf -in
Sprengers , Musikalienhandlung , Achternstraße. ,

* Die weltberühmten Wester Sänderkstaven
geben , aus der Durchreise von Holland kom¬
mend , am Donnerstag , dem 19. Januar , um
20.1S Uhr in der „Astoria " auch bei uns ein
einmaliges Konzert , in dem sie wieder geistliche
und weltliche Lieder singen , sowie die Oper
„An der schönen blauen Donau " von Johann
Strauß in Kostümen.

* Graf ° Anton - Günther - Schule , Staatliche
Oberschule für Jungen in Aufbauform in
Oldenburg , Brüderstraße 25. Eltern , die außer¬
halb der Stadt Oldenburg oder in deren
Außenbezirken wohnen , werden auf die Be¬
kanntmachung hingewiesen . Die Schule führt
Landkinder nach sechs Jahren Volksschule in
weiteren sechs Jahren zur Reifeprüfung
(Abiturium ) . Auskunft wird gern erteilt vom
Leiter der Anstalt täglich 12 bis 13 Uhr
(Ruf 3790) .

* Eine öffentlich Beratung der Gemeinderäte
findet am Sonnabend , dem 21. Januar , mittags
12.30 Uhr , statt. Dann folgt u . a. die Einfüh¬
rung des Stadtoberbaurats Dursthofs.

* Verlegung der Geschäftsstelle des Jung¬
bannes Oldenburg (91). Die Geschäftsstelle des
Jungbannes Oldenburg (91) , die sich zusam¬
men mit der Geschäftsstelle der Hitler -Jugend
des Bannes Oldenburg (91) am Schloßplatz S
befindet , wird heute nachmittag zum Handels-
Hof verlegt / Der Umzug wird von drei Fähn¬
lein des Deutschen Jungvolks durchgesührt. Die
Geschäftszeit ist von 8 bis 13 und von 15 bis
18 Uhr festgesetzt. ,

* Schaufensterwettbewerb im April . Der
Reichsorganisationsleiter der NSDAP und

.Leiter der Deutschen Arbeitsfront , l)r. Robert
Leh, gab dem Leiter des „Deutschen Handels"
in der DAF , Pg . Hans Feit, den Auftrag , bei
allen geeigneten Gelegenheiten Schaufenster¬
wettbewerbe zu veranstalten . So fanden bereits
in den vergangenen Jahren derartige Wett¬
bewerbe statt — u . a. erstmalig anläßlich des
Reichsparteitages 1938 —, sür die Or. Ley
Wertvolle Preise ! stiftete. Dem Auftrag gemäß

i _ _

froh am Abend , an ihrem Heimabend , wenn
der „Käpp'n" aus feinem bewegten Seemanns¬
leben ein „Garn spann "

, das kein Ende nehmen
wollte . Der Lehrgangsleiter der HI drückte
auch ein Auge oder offensichtlich sogar beide zu,
wenn es so fröhlich und lustig herging . Es kam
in diesem Lehrgang alles zu seinem Recht:
Ernst und Frohsinn , jugendlicher Uebermut und
Willensstärke Arbeit . Wie klar und froh klangen
die Lieder , wenn der Lehrgangsleiter der HI
zur Belohnung der strengen Wochenarbeit seine
Jungen am Sonntagnachmittag ' ins Theater
führte , zum „Admiral Bobby " und zum „Wal¬
lenstein ". Jungen und Ausbilder waren zum
Schluß des Lehrgangs vereint mit dem Herrn
Oberst und dem Oberbannführer zu fröhlichem
Abschied bei Kaffee und Kuchen. Und über eins
war sich jeder, Ausbilder und Junge , ganz klar:
Das machen Wir gern noch einmal!

2 . Zmu «?1929, Lobe
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MlterbmW des MichsMtterWnstes
Ausgabe«« : Breme» (Nachdruck verboten)

Die Lustmassen strömen zur Zeit aus südwestlicher
Richtung heran , also aus niedrigeren Breiten . Am
Freitag zog etwas kühlere Luft vorüber , daher stieg
das Thermometer selbst in den Mittagsstunden trotz
ungehinderter Sonnenstrahlung nur auf 4 Grad an,
während am Tage vorher bet trübem Wetter 6,5 Grad
erreicht worden waren . Die Großwetterlage ändert
sich vorläufig in keiner Weise . In der nächsten Zeit
werden wieder niildere Luftmassen vorüberztehen, so
daß die Nachtfröste ausbleiben dürsten. Ab und zu
ist wieder Regen zu erwarten.

Aussichten sür de » IS. Januar : Im allgemeinen
ziemlich mildes und stark bewölktes Wetter mit ein¬
zelnen Regensällen.

Aussichten sür den 16 . Januar : Weiterhin mild bei
Süd - bis Südwestwtnden.

Amtlicher täglicher Mterungslierichl
der Wetterstation Landesbauernschaft Weser-Ems

Untersuchungsamt und Forschungsanstalt
Beobachtung vom 14. Januar , 8 Uhr morgens

Baromtr . Lufttemp. Wtndricht. Niederschl. Niedrigste
mm Oelsius u. Stärke mm Erdb .-Tp.

754,4 —1,6 8 3 0.0 0.5
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnen - Temperatur Relative
Höchste Niedrigste scheindauer in 1 Meter Lust-

in Stunden Bodentiefe feuchtigkeit
4.5 0.5 2.3 2,6 96°/„

Am IS. Januar 1939:
Sonnenaufgang 8.30 Uhr Mondaufgang 3.59 Uhr
Sonnenuntergang 16 .39 „ Monduntergang 12 .50 „

Hochwasser: Oldenburg 11 .29 , Elsfleth
19 .03 , 22 .35 ; Brake 9.43 , W .15 ; Nordenham 9.08,21.40;
Wilhelmshaven und Dangast 8.23, 20 .55 ; Wanger¬
ooge 7.33 , 20 .05 Uhr.

Sonntag , den 15 . Januar 1939
Deut sch landsend er . 6.00: Hamburger Hafcn-
konzcrt / 8.00 : Eine kleine Melodie / 8.20 : Land¬
arbeit — leicht gemacht / 9.V0: Sonntagmorgen
ohne- Sorgen / 10 .00 : Morgenfeier / 10 .45 : Werke
von Berdt / 11 .15 : Seewetterbericht ) 11 .30 : Bach-
Kantate / 12 .00 : Musik zum Mittag / 12 .55 : Zeit¬
zeichen / 13 .00 ; Glückwünsche / 14 .M : Schneemann
Flockenreich geht auf Reisen / 14,30 : Neue und
alte Musik 7 18 .00 : Musik am Nachmittag, m. E.
18 .00 : „Jeppc vom Berge", Komödie / 18 .30 : Pro¬
motion in Oxford (Ein Spiel um Josef Haydn) /
19 .30 : Heinrich Schlußnuß singt / 19 .45 : Deutsch-
landsportecho 7 20 .00 : Kernspruch / -20 .10 : Frohund heiter / 22 .00 : Nachrichten / 22 .20 : Deutsche
Kunstlausmeisterschaftender Frauen in Krefeld /
22 .30 : Eine kleine Nachtmusik / 22 .45 : Seewetter¬
bericht / 23 .00 : SPätmustk.
Reichssender Hamburg: 8.00 : Hbg. Hafen¬
konzert / 8 .00 : Wetter, Nachr., Hafendienst / 8 .15:
Ein Besuch in einer Zuckerraffineri« / 8.25 : Lei¬
besübungen / 8.35 : Musik am Sonntagmorgen /
10 .00 : Was bringt dieWoche / 10 .15 : Evangelischer
Gottesdienst / 11 .00 : Meisterlicher Klang / 11Z5:
Galalith , (Ein Werkstoff aus Milch) / 12 .00 mW
13.05 : Musil am Mittag / 14.00 : KSt : Kinder,
hört zul / 15 .00 : Bunte Volksmusik / 15 30 : Ernst

von Wtldenbruch / 18 .00 : Sonntagnachmittag aus
Saarbrücken / 18 .00 : Die Grüne Spinne / 18 .30:
Am Kamin / 19 .30 : Sportschau am Sonntagabend
19 .45 : Sportbericht / 19 .55 : Wetter / 20 .00 : Nach¬
richten / 20 .10 : Tanz mit Schwung für alt und
jung / 22 .00 : Nachrichten / 22 .20 : Deutsche Kunst-
lausineisterjchatten der Frauen in Krefeld / 22 .30:
Tanzmusik.
Reichsfender Köln: 6.00 : Hamburger Hafen¬
konzert / 8.00 : Wetter, Wasserstand / 8 .0o : Evanä.

feier / 8 .30 : Sonntägliche Musik / 9.15:Morgenfeier / 8 .30 : Sonntägliche Musik /
md hem

. . / 10.- I
' '

.
dende Kunft ^ / 11 .00,: Die, Winttrreise von Franz'
fröhliche Morgengabe / 9.45 : Froh und heiter am
Sonntagmorgen / 10 .45 : Eine Viertelstunde bil-
Schubert, 2. Teil / 11.30 : Fritz Weber spielt / 13 .00:
Nachrichten, Glückwünsche / 13 .10 : Mittagskonzert
14 .00 : Mit Schlitten und Eisenbahn quer durch
Deutschland / 14 .30 : Melodei« aus Köln am Rhein
16 .00 : Anno dazumal (Heitere Melodien) / 17 .50:
London-Suite , von Eric Cooles / 18,00 : Wo bistdu, Kamerad ? / 18,30 : Der luftige Rätselfunk /

,19 .00 : Der Sonntag im Rundfunkbericht / 19 .20:
Svortvorbericht / 19 .30 : Kleine Soliftenparade /
20,00 : Nachrichten / 20 .10 : Leo Eysoldt spielt /
21 .15 : Musik aus neuen Tonfilmen / 22 .00 : Nach-
usnviL rsq uchjvMichjpiulnvitzunr; :06'M / us,ch,raus Krefeld / 22 .30 : Unterhaltung und -Tanz.

ordnete nun Fachamtsleiter Feit im - Einkcr - '
nehnM mit deW Leiter der ,NühtunZZsielle HM
Reichsberufswetthümpfes aller schaffenden
Deutschen, Pg . Artur Axmann, an , daß der
diesjährige Schaufensterwettbewerb in die Zeit
des Reichsentscheids gelegt wird . Die Schau¬
fenster sind bereits am 20. April gestaltet . Die
Bewertung erfolgt in der Zeit vom 21. bis 30.
April . Die Teilnahmebedingungen > werden
rechtzeitig bekanntgegeben.

* Meisterprüfung bestanden . Vor der Meister¬
prüfungskommission für das Mechanikerhand¬
werk zu Oldenburg haben die Mechaniker Emil
Rötschke, Oldenburg , Carl Ruwe, Mühlen,
Diedrich Siesken, Edewecht , Richard Wah -
renberger, Oldenburg , die Meisterprüfung
abgelegt . > '

7,* Wckgang der Üeherschtveimnungen . In den
letzten -Tagen ist das Wasser aus den Ueber-
schwemmungsgebieten im Lande langsam zu¬
rückgegangen , nachdem das anhaltende Tau¬
wetter die Gruben und Höhlen vom Eis befreit
hat , Langsam wird der weitere Abfluß vor sich
gehen , zumal die Wasserstände in den Fluß¬
läufen inzwischen wieder normale geworden
sind.

* Boot abgesaüt . Ein in dem als Jordan be-
zeichneten Huntestück gegenüber der Post ver¬
ankertes Boot ist anscheinend durch Frost leck
geworden und dann voll Wasser gelaufen , so
daß es absackte. Das Boot wird in Kürze ge¬
borgen werden.

Auftakt -er SOtiltmgsmHrjt
1S3S "

Das alsGauschulungsamt führt
der großen gaueigenen Schulungswoche

'
w

Zeit vom 16. bis 21. Januar am Sonnah«
dem letzten Tag der Schulungswoche , in D -s
menho r st eine Arbeitstagung durch, mit >7
das neue Arbeitsjahr gleichzeitig begönne
Wird, Die Tagung steht folgende Vorträge hm"
Pg . Hugo St ratmann, Leiter der E««

'
schulungsburg Pewsum „Des Führers Auch «,
an die Schulung und seine Verwirklichung
Gau Weser-Ems "

; Pg . Hans Gerdts „M.
Schulung und -Schulungswochen "

; Pg . HeM,
Rau, Geschäftsführer des GauschulungsaM-
„Die arbeitsmäßige Gliederung des Gauschu¬
lungsamtes unter Berücksichtigung der eiM
nen Aufgabenbereiche ". An diesen Vorim
schließt sich eine allgemeine Aussprache üb«
alle Fragen der praktischen SchulungsqM
an . Um 17 Uhr nehmen die Teilnehmer d„
Schulungstagung an der großen Kundgebu«
mit Gauschulungsleiter Pg . Heinrich Busch - ,
in der Maschinenhalle der NWA teil , mit dg
gleichzeitig die Schulungswoche ihren Abschl»
findet . Die Kreisschulungsleiter werden W
den an diesem Tage ebenfalls in DelinenW
anwesenden Propagandaleitern und den Kich
Kreiswarten , den Mitgliedern des Gaurin«
und den Politischen Leitern von DelrnenhM
kameradschaftlich im Fitgerhaus zusammen sei«

* Beschädigungen des Hunteufers an da
Huntestraße . Infolge Hochwasser und Frostein-
wirkungen ist ein Teil der Uferböschung an da
Huntestraße gegenüber der Post eingefallen
nachdem die Erdmassen hinter der Rundholz!
befestigung fortgespült worden ist. Die Rund-
holzwand ist eingedrückt worden , so daß Wi
demnächst eine Erneuerung der Befestigung da
Böschung erfolgen mutz.

* Der „Nordische Hof" als Bürohaus . I«
der Kurwrckstraße rst der als Hotel und Gafihj
betriebene „Nordische Hof " eingegangen M
nach Vornahme einiger Umbauarbeitei ^und In¬
standsetzungen als Bürohaus hergerichtet «ni
in Betrieb genommen worden . Der „Nordisch
Hof " war ehemals das Gewerkschaftshaus " und
hat als solches bereits lange Jahre die verschie¬
denen Büros beherbergt . Die jetzige Bürorau»
not in der Stadt ist durch die Schaffung diS
neuen Bürohauses Kurwickstxatze 2 etwas ge¬
mildert worden , obgleich weiterhin großer7
darf an Büroräumen vorhanden ist.

* Eine Brückenbau -Uebung der „Technischen
Nothilfe " fand in den gestrigen Abendstunden
am Haarenufer statt. Ern Trupp dek hiesige»
Teno war rnjt dem Brückenbaumaterial er¬
schienen und ging schnell ans Werk, in d«
Nähe der OTB -Turnhalle am Haarenufer ii
die Haaren eine Notbrücke zu schlagen, wie i
in theoretischen und praktischen Teilübmigener¬
lernt worden ist. Die Arbeit ging glatt d» '

statten . Die Uebung der Teno in den gestrigen
Abendstunden fand im Beisein einer grc'
Menge von Schaulustigen statt, so daß die H
zei zur Absperrung und Regelung des KerkäE
eingesetzt werden mutzte: - -

* Die Kriegerkameradschastvor dem HeiligengeW
hielt am Freitagabend im „Lindenhof" ihren erst
Jahresappell im Jahre 1939 ab, der gut besucht >M-
.Kameradschastsführer - Fi e n k e gab dann r»nW
einen politischen Allgemeinbltcküber das Jahr M
welches das Grotzdeutschland dank unserem FM
wiedergebracht habe. Zu Ehren der im Jahre A
verstorbenen drei Mitglieder erhoben sich dis Uli
glteder von ihren Plätzen , während das Lied M
guten Kameraden erklang. Die MitgliederbeMMI
hat sich aus guter Höhe gehalten ; einem Bestands «»
171 Kameraden am 1. Januar 1938 steht der «»I
187 Kameraden angewachfene Bestand am 1. N »»"
1939 gegenüber. Der Besuch der Appelle war »
friedigend. Mehrere Kameraden haben an sämtlW
zwölf Appellen teilgenommen. Der Kameradschaft«'
sichrer sprach diesen pflichteifrigen KameradenI»

Verkehrsunfall mit tödlichem
Ausgang

Brake , 13. Januar.
Aus der Reichsstraße in Logemannsdeich vor

der Wirtschaft Pieper , wo die Reichsstraße nach
Ovelgönne abzweigt , erei-gnete sich heute gegen
9 .30 Uhr ein folgenschwerer Verkehrsunfall.
Als von Richtung Popkenhöge und von Brake
mehrere Kraftfahrzeuge sich näherten , lam Von
Ovelgönne die 40 Jahre alle Ehefrau des
Bierverlegers Bücking, Ovelgönne , auf ihrem
Fahrrade angefahren und wollte die Reichs-
stratze Brake - Oldenburg überqueren , Dabei
stieß ein von Brake kommender Wagen gegen
das Vorderrad des Fahrrades der Frau B.
Sie wurde gegen die rechte Seite des Wagens
geschleudert und flog dann auf die Berme.
Schwerverletzt wurde Frau B . in die Wirt¬
schaft des Pieper gebracht. Trotz baldiger ärzt¬
licher Hilfe starb Frau B . nach kurzer Zeit.

Tödlicher Verkehrsunfall in Bremen
Bremen , 14. Januar.

Am Freitag wollte ein Fußgänger die Waller
Heerstraße in Höhe des Waller Parks über¬
schreiten. Plötzlich sah er einen in Richtung
Vegesack fahrenden Kraftwagen , der sofort seine
Fahrt ahstoppte . Auch der Fußgänger blieb
stehen und alles hätte gut ablaufen können.
Der Kraftwagen fuhr dann in der Annahme,
daß der Fußgänger warten würde , wieder an.
Der Fußgänger aber lies gleichzeitig auch
weiter und geriet unmittelbar vor den Wagen.
Dabei wurde er so heftig zu Boden geschleudert,
daß er bald darauf jeiney Verletzungen erlag,

Spielende Kinder
vernrfnchen schwere« Autonnfall

Bremerhaven ) iß . Januar.
Gestern ereignete sich gegeN- 16 Uhr7 aüs.

'dör-
Landstraße Bremen -^ Unterweserstadte - in der
Nähe des Carl von Liehnschen GästhäuseA. böt
Stotel ein schwerer Autounsalli Mn von , Bre7
men her nahender Kräftwagtzn ' Mit drei In -'
fassen kam an dieser Stelle infolge scharfen

Bremsens , das der Wagenlenker anwendeu
Mußte , um nicht spielend « Kinder , die im letz¬
ten Augenblick die Straße überqueren wollten,
zu überfahren , ins Schleudern und fuhr gegen
einen Baum . Zwei Insassen wurden schwer
und einer leicht verletzt und mußten auf An¬
ordnung eines Arztes dem Städtischen Kran¬
kenhaus« in Wesermünde - Geestemünde zuge¬
führt werden.

Unfall im Ueberfeehafen
Bremen , 13. Januar.

Beim Verladen am Schuppen 13 im Uebersee-
häsen löste sich ein Kolli aus dem Kran , stürzte
ab und traf einen Arbeiter am Kopfe . Der
Verunglückte trug einen Schädelbruch davon
und wurde ins Krankenhaus gebracht.

Fähre bei Leerört wieder in Betrieb
Leer, 13. Januar.

Die Emsfähre bet Leerort konnte nunmehr
ihren vollen Betrieb wieder ausnehmen , der
infolge des starken Frostes eine mehrwöchige
Unterbrechung erfahren Hatte. Auch die übrigen
Emsfähren Verkehren nun wieder.

Brudermord im Wohnwagen
Lesum (Kr. Osterholz ) , 13. Januar.

In das Amtsgerichtsgefängnis in Lesum
wurde der fast 70jährige Leopold Glimm
eingeliesert , der beschuldigt wird , seinen Bruder
Theo , der etwas älter ist als er, im Streit er¬
schlagen zu haben . Folgende Vorgeschichte liegt
diesem Fall zugrunde . Seit langem hausten
die beiden Brüder in einem ärmlichen Wohn¬
wagen in einer zwischen Lesum und Platjen¬
werbe gelegenen Sandkuhle . Sie verdienten
ihr Brot durch Scherenschleifer ! und dem Alt¬
materialhandel . Beide waren stark dem Trünke
ergeben. Ms sie nun wieder einmal — am
Mittwoch , 11 . Januar — etwas Geld durch
Altmatertalverkauf eingenommen hatten , kauf-' ten sie sich eine ordentliche Menge Schnaps
und tranken ihn gleich aus der Flasche im
Wohnwagen aus . Der Jüngere war der An¬
sicht , daß Theo zuviel trank und geriet ob

dieser Tatsache mit ihm in Streit . Dabei el-
grisf er die Flasche und schlug sie dem Aelte»
mehrmals aus den Kopf , was zum Tode dh
Geschlagenen führte . Die Leiche schleppte ch
Mörder in den Geräteschuppen . Mehrere M
sonen sahen diesen -Vorgang und bemchE
tigten die Polizei , die Leopold Glimm V
nahm . Nachdem er zuerst leugnete , die Tat o'
gangen zu haben , gestand er sie ein, als ?
Sezierung der Leiche im Kreiskrankenhaus °
Vermutung , daß der Tod durch Schlqgeu «»>
den Kopf eingetreten sei , bestätigt wurde.

„Billiger Rotwein"
wurde recht teuer

Borkum, , 13. Jauuar-
Ein Borkumer Einwohner sah Vereine

Gang am Strand , daß ein großes Faß Raun
angetrreben war . Er beauftragte einen s«
mann , das Faß auf feinen Hof zu bringen;
Sohn und zwei weitere Borkumer Emwoe>
waren behilflich . Während der Vater sine ---

forgung zu machen hatte , bohrte der Soyn .
Faß an, und die vier Männer zapften » w .
Liter ab. Als sie beim Probieren gera^ w
stellten, daß der Wein , obwohl fo bilüci , ,
ein recht guter Tropfen sei, wurdest U
das Austauchen eines Zollbeamten umch) .
gestört, der die Beschlagnahme des Fasses
des abgezapften Weines verfügte und « j
erstattete , die zu einer Anklage gegen me
Borkumer wegen Unterschlagung , Steuer »»

^
ziehung und Bandenschmuggels führte. ^
Urteil des Schöffengerichts in Emden M z,
auf eine Geldstrafe von 3724 RM , hrlMM
Tage Gefängnis , und an Stelle einer
verwirkten Gefängnisstrafe von fünf M
auf 300 RM Geldstrafe . Die Kosten des ^
sahrens tragen die Angeklagten . In der w
begründung ''wurde ausgesührt , daß o" -

^
geklagten sich erst in dem Augenblick nv
gemacht hätten , als sie auf dem Hose d»?
anbohrten und ihm eine größere Menge 7? ^
entnahmen . Infolgedessen könne auch "TiiM
eine Einziehung des Gespannes erkastnr n
da bis dahin keine strafbare Handlung
gelegen habe.
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Und wieder : Cael-Mver-FeMevde
Der Nordseegau Weser -Ems wird seinen Dank und seine Hilfsbereitschaft

zum Geburtstag des Gauleiters beweisen
Der Nordseegau Weser-Ems wird zum Ge¬

burtstag des Gauleiters und Reichsstatthalters
Carl Rover wiederum eine Fettspende als
Sonderaktion für den Gau Sudetenland or¬
ganisieren und sammeln.

Der Nordseegau Weser - Ems hat bei an¬
deren Gelegenheiten seine tatkräftige Hilfs¬
bereitschaft stets bewiesen, und seine
Bevölkerung wird auch in diesem Falle
keineswegs zurückstehen.

Als im vorigen Herbst die sudetendeutschen
Flüchtlinge im Gau Weser-Ems eine gastliche
Aufnahme fanden und die Not der züm größten
Teil unterernährten Menschen zutage trat , war
die Bevölkerung unseres Gaues unter selbst¬
losem Einsatz sofort bereit , sei es durch Auf¬
nahme von Flüchtlingen oder durch andere
Opfer , sich in den Dienst der Sache zu stellen.
Noch nie war im Gau Weser-Ems die Gebe-
freudigkeit so groß wie in den kritischen Sep¬
tembertagen , noch nie war die Dankbarkeit dem

Führer gegenüber größer als nach der ohne
Blutvergießen erfolgten Eingliederung des
deutschen Sudetenlandes.

Nun geht es darum, nochmals unseren
Dank , den wir dem Führer schulden , zu be¬
weisen. Gleichzeitig wollen wir unserem
Gauleiter Carl Röver eine Freude be¬
reiten, indem wir ihm zu seinem 50. Ge¬
burtstage am 12 . Februar ein Auskommen
der Fettspendemelden, das weit über dem
der Vorjahre liegt.

Das wird im Rückblick auf die großen Gescheh¬
nisse des Vorjahres auch durchaus möglich sein.
Insbesondere der Einzelhandel , die Fett¬
geschäfte und Fleischwarenfabriken werden auf¬
gefordert werden , zur Steigerung des Aufkom¬
mens der Carl -Röver -Fettspende im Nordsee¬
gau Weser -Ems wesentlich beizutragen.

Alle Kreis - und Ortsbeauftragten des Win¬
terhilfswerkes im Gau Weser - Ems nehmen
Spenden bereitwilligst entgegen.

Mdere Anerkennung aus . Nachdem der Kassen-
Mmgswsschuß sich noch lobend über die gute
Mhrungder Kassengeschäfte , die bei Kamerad Howe
d, dmlbar besten Händen liegen , ausgesprochen hatte,
Widm dem Kassenwart sowie dem Kameradschasts-
« nr einstimmig Entlastung erteilt und Anerkennung
Meiprochen. Weiter wurden die näheren Etnzel-
Mn bezüglich der Kohlfahrt besprochen , die die Ka-
«madm mit ihren Angehörigen nach dem schönen
Wtlossit sührt . Nachdem Kamerad Tönnietzen
iE in längerer Rede über das Stiftungsfest ge¬
rochen hatte, wurde festgelegt , dasselbe am 4 . Fe¬
st«« im „Andenhof " stattfinden

'
zu lassen , und zwar

der Weise, datz zunächst ein einsttindiges Konzert
Minden soll mit anschließendem Tanz . Auch sonstige
Mlhattungen sind vorgesehen . Der Kameradschafts-
Wrer gab bekannt , datz die Kameradschaft sich an
sti am 15. Januar nochmals stattfindenden Morgen-
Mi der NSDAP tm „Eapitol " beteilige . Sodann
Aide bekanntgegeben , daß der Kreisverband Olden-
wg am 28. Januar in der „Astoria " eine Arbeits-
iMg veranstalte , an welcher Sie Kameradschafts-
Mier, die Beiratsmttglieder , die Stadtkameradschasten

sonstige Mitglieder tetlnehmen . Zum Abschluß
t Kamerad T 'önntetzen noch einen sehr inter-
i» Vortrag über das Sudetenland mit seinen
» schätzenund Jndustrieerzeugnifsen , der beifällig

«Unommen wurde . Für musikalische Umrahmung
M die Hauskapelle .

* -

-ü
Wiefelstede.

Mündung einer Arbeitsgemeinschaft zur An»
Wig von Dorfbüchern , Vortrag über Ver-
Werziehung. NSDAP , Heimatverein und
Wverein kamen zu einer gemeinsamen Ver-
WÄimg zusammen . Rechtsanwalt vr . Koch-
Aimiurg sprach über Verkehrserziehung und
Mftsdisztplin , ein Gebiet , was auch in einem
sschelegenen Dorf wie Wiefelstede von größ-
ÄNichtigkeit ist. Lichtbilder veranschaulichten,
WickelUnheil durch Disziplinlosigkeiten und
buchUnkenntnis der Strätzenverkeyrsotdnun-
M hervorgerufen wird . Hauptlehrer Georg
Indorf - Wemkendorf hielt daraus einen Vor¬
nüber Dorfgeschichte, Dorfkunde und die
Einrichtungvon Dorfbüchern . Er selbst hat für
m Bauernschaft Wemkendorf das Dorfbuch
mtiWstellt . An Hand von Lichtbildern zeigte
!kdie Schönheit der engeren Heimat , und ver-
md es, bei den Anwesenden die Freude zur
Mitarbeit .zu wecken. Es wurde eine Arbeits-
Meinschaft gebildet , die die Vorarbeiten für
m Anlegung der Dorfbücher erledigt . Nach» Dorsbüchernsoll die Gemeindechronik an-
Mtlgt werden. . .

^ - Bad Zwtschenahn.
Die Zwischenahner Feuerlöschpolizei hielt in

Utens Gasthof einen Kameradschaftsabend ab,
A d/m zunächst dienstliche Angelegenheiten er-
digt wurden. Es sind Bestrebungen eingelei-

oer Wehr neuen Zugang zuzuführen , und
?! Ae in Frage kommenden Männer mag im
WUS aus die wichtigen Aufgaben , die die
WHEzei zu erfüllen hat , der..Appell gerichtet

W iür diese Arbeit zur Verfügung zu.
^ne aktive Stärke unserer Wehr beträgt

7 ' w Mann , und es liegt klar auf der Hand,
V- AA Stärke völlig unzureichend ist. — An
î ^ rechung schloß sich ein fröhliches Bei-

das durch die Verteilung eines
«iw EEes , das die Fleischwarenfabrik Bün-»R der Wehr als Anerkennung für schnelle

Einsatzbereitschaft zur Verfügung gestellt hatte,
eine besondere Note erhielt.

Ocholt.
Generalversammlung des Friedhofsvereins.

Hierzu hatte der Vorstand seine Mitglieder ge¬
laden , die fast vollzählig erschienen waren . Der
Jahresbericht zeigte , daß der Verein seine im
Vorjahr gefaßten Pläne verwirklicht hat . Der
Kassenbericht ergab ein günstiges Bild . Für das
kommende Jahr wurden die erforderlichen Ar¬
beiten besprochen. Der Friedhof erfährt eine
Erweiterung , da nur noch einige Gräber vor¬
handen sind . Der Waldcharakter des Friedhoss
soll bewahrt bleiben . Im übrigen sollen noch
mancherlei Kleinarbeiten durchgesührt werden,
um den Friedhof in würdigem Zustand zu er¬
halten . Es wurde ein Antrag einstimmig an¬
genommen , der besagt , datz die Kapelle nur als
leichenhalle und zur Abhaltung der Trauer-
seiern dienen soll.

Brake.
„Friedeburg " verkauft . Gastwirt H. Bü-

sing hat seine Gastwirtschaft „Friedeburg " an
den Gastwirt Blumenberg aus Bremen
verkauft . Der Käufer stammt aus Brake und ist
in weiten Kreisen bekannt , weil er hier schon
früher eine Gastwirtschaft hatte . Der Antritt
erfolgt am 1 . März . Gastwirt Büsing erwarb
vor längerer Zeit die Oarrelsche Privatbesitzung
an der Adols -Hitler -Straße.

Kreisbaumetster zum Unterschied zum Amts-
baumeifter . Bisher gab es in Brake den Amts¬
baumeister Baars, der die Angelegenheiten
des Amtsverbandes erledigte , den Amtsbau-
meister Schwallh unter gleicher Bezeichnung
der Baupolizei . Mit der Umbenennung des
Amtes Wesermärsch in Landkreis Wesermarsch
erhielt Amtsbaumeister Baars, der auch wei¬
terhin die kommunalen Belange vertritt , die
Bezeichnung als Kreisbaumeister , während
Amtsbaumeister Schwallh als Bckupolizei-
behörde zum Unterschied seine alte Bezeichnung
behält.

Aus dem Motorsturm 8/M 63. Die Führer
der Trupps 1—5 und die diensttuenden Schar¬
führer nehmen an der nächsten, am 15. Januar
in Oldenburg stattfindenden Unterführerschulung
teil . Die Abfahrt nach Oldenburg wird von
den Trupps selbständig festgesetzt. Eintreffen
tn Oldenburg 8 Uhr auf den Dobbenwiesen mit
Fahrzeugen in großem Dienstanzug , Mantel
und Feldmütze . Die nächsten Dienstabende für
den Trupp Brake sind am 17. und 31. Januar,
8.15 Uhr , im Heim.

Varel.
Wegen des am Dienstag erfolgten Großfeuers

in dem Fabrikgebäude der Firma Wiggers
L Köchi, in dem die Mützenfabrik von Olt¬
manns , die Bürstensabrik von Wiggers und ein
Lager Fertigware und Rohware der Schuh¬
fabrik Höfrrs untergebracht waren , sind die Er¬
mittlungen nahezu beendet . Der Staatsanwalt
von Oldenburg weilte an der Brandstätte , um
einen Augenscheinstermin vorzunehmen . Dieser
führte dazu , datz ein Altgeselle eines Vareler
Jnstallationsgeschäfts , der an dem fraglichen
Tage kurz vor Ausbruch des Feuers in dem Ge¬

bäude mit Schweitzarbeiten beschäftigt war,
verhaftet wurde.

Oldors.
Achtzig Jahre alt wird morgen , Sonntag , der

hiesige Zimmermeister Hero Heeren. Er ge¬
hört u . a. über 17 Jahre dem hiesigen Kirchen¬
rat an und hat an allen das Leben der Ge¬
meinde betreffenden Angelegenheiten regen An¬
teil genommen.

Vielstedt.
Die Kriegerkameradschaft Vielstedt beging die

Feier des 40jährigen Bestehens durch einen
Appell , eine Theaterausführung und einen Fest¬
ball . Am Jubiläumsappell nahmen rund 100
Kameraden teil . Er wurde durch den Kanterad-
schaftssührer Rüdebusch durch ein Lreue-
gelöbnis an den Führer eröffnet . Dann gedachte
man der Toten des Weltkrieges , und nachdem
das Lied vom guten Kameraden verklungen
war , erzählte der Kameradschaftsführer aus der
Geschichte der Kameradschaft . Sie wurde von
16 Kameraden als Reserve - und Landwehrver¬
ein gegründet und tagte bei D . Wachtendorf in
Hude . Am 8. Januar 1899, also vor 40 Jahren,
wurde die Vereinigung umbenannt in „Viel-
stedter Kriegerverein " und als Vereinslokal
Sanders Gasthof gewählt . Stets herrschte ein
guter Geist im Verein , und treu und fest pnd
hilfsbereit haben die Kameraden allezeit zusam¬
mengestanden . Den Kameraden Heinr . Poppe,
D . Schütte , Joh . Menkens , H. Vosteen , Heinr.
Nehls und Karl Muhs , die der Kameradschaft
40 Jahre angehören , wurde ein schönes Bild
des Khffhäuserdenkmals überreicht . Dadurch
wurden auch Kameradschaftsführer D . Rüde-
bnsch und ' Hinr . Ellinghausen geehrt . Mit der
Mahnung , stets treu zu Führer und Vaterland
zu stehen und dem Singen der Nationallieder
wurde der Appell geschloffen. — Danach führte
die Spielschar des Vielstedter Heimatvereins
Friedr . Langes „De Deerns utn ' Dorpkrog " auf
und erntete für seine Darbietungen stürmischen
Beifall . Der Festball , der wie alle Vielstedter
Veranstaltungen , urgemütlich verlief , schloß
sich an.

Wildeshaufen.
Im letzten Jahre 13 Zentner Süßwasserfische

gefangen . Im Vereinslokal Johann Kolloge,
Wildeshausen , fand die Hauptversammlung des
Sportfischervereins Wildeshausen , auch von
auswärtigen Mitgliedern gut besucht, statt. Der
Vereinsführer Otto Warnte stellte an Hand
des Jahresberichtes fest, daß im letzten Jahre
überaus guteFänge gemacht worden sind . Zwar
haben von Len 54 aktiven Mitgliedern nur die
Hälfte ihre Fanglisten pünktlich abgeliefert . Von
diesen wurden an der Handangel insgesamt
614 580 Kg. Süßwasserfische , wie Hecht, Aal,
Karpfen usw ., d . s. 12,25 Kg.-Zentner Fische , ge¬
fangen . Es wurden im Berichtsjahre 12 Ver¬
sammlungen , 3Gewäfferbesichtigungen , An - und
Abangeln und ein gemeinschaftliches Angeln
mit Huntlosen avgehalten . 5 Zentner 2—3sömm-
rige Karpfen im Werte , von 328 RM wurden
ausgefetzt . Mit einem Ueberschuß von 66,05 RM
konnte der Kassenbericht abgeschlossen werden,
245 RM beträgt der Reservefonds . Der Turnier¬
sport wurde

'
von einigen Mitgliedern fleißig

Aondgang dueÄ die Heimat
" bürg . Die W asserleitung wird

iittck-»^ Dienstagabend von 22 Uhr an
mamwerse gesperrt.
. Oldenburg. In der katholischen Kirchen-
Lb^ n.^ bMburg wurden im abgelausenen

Taufen und 95 Trauungen vorge-men , dre Zahl der Beerdigungen betrug 66.

!i>w! bürg . Die Schwäne, die früher
die des Schlotzgartenteiches bildeten,

einigen Jahren an das Kloster
>i»i abgegeben wurden , sind gestern"vrau wieder einn -ltn"wieder eingetroffen.

Männergesang-Der
1p

' "
, Dldenbg . Lokomotivführer

"
und Än-

Lügsfest ir
am Sonntagabend 20 Uhr sein

d5!. ' bnburg.

^ nersAee ^ 'm „Grünen Hof "
, Klubhaus

Die Äegräbnisunter-
!clg, ^ 6slasse Haaventor e . V . HM Sonn-

' Tanuar . ihre diesjährige Jayres-
^

« ersaminlimg ab.
wischen ahn . DiePropagan-

ltz ^ aus dem Kreis Ammerland treffen
Sonntagmorgen unter Leitung des

N 'wa i^ L? aleiters Weh lau zu einer
^ Hotel . Es stehen wichtige

^
» er Propaganda zur Besprechung.

Gerichtsaffeffor Krämer
-sticht 6) t Westerstede ist an das Amts-^ amme, Gerichtsaffeffor Rischmül¬

le r vom Amtsgericht Oldenburg an das Amts¬
gericht Westerstede versetzt worden.

Westerstede. Der Westersteder Kreisab¬
schnitt des NSLB hielt seine erste Tagung im
neuen Jahr ab , auf der Berufsschulleiter E i s-
feld über Sinn und Aufgaben der Berufs¬
schule sprach. Im Rahmen einer Vortragsreihe
„Der deutsche Osten " wird vr . Grotelüs chen
von der Hochschule für Lehrerbildung hier dem¬
nächst sprechen. ,

Elsfleth. MHJ - Gefolgschaft 6/91 . Am
Sonntag tritt die Gefolgschaft morgens 8.45
Uhr beim Heim , Peterstratze , an.

Elsfleth. Der Bremer Neptundampser
„Pallas" traf mit einer Ladung Holz am
Pier der Rütgerswerke ein.

Elsfleth . Schulungsabend in der
Volksschule , Alte Straße , findet am Mittwoch
statt. Es spricht Kreisamtsleiter Pg . Jür¬
gens. Der Abend beginnt pünktlich 20.30 Uhr.

Brake. Aus Anlaß der Reichsstraßensamm-
lung am Sonntag findet ein Standkonzert
um 11 .30 Uhr vor dem Braker Bahnhof statt.

Nordenham. Steuerinspektor Vogel
vom Finanzamt Nordenham wurde an das
Obersinanzpräsidium Bremen versetzt. Steuer¬
inspektor Wsichert aus Achim kam dafür
nach hier.

Varel. Am 15. Januar kann der seit dem
1 . April 1936 in Varel bedienstete Reichsbahn-

Oberinspektor Heinrich Ni eh aus auf eine
40jährige Staatsdienstzeit zurückblicken.

Varel. Pfarrer Böhmann der hiesigen
kath. Gemeinde , der hier schon seit langen Jah¬
ren wirkt , wurde an Stelle des kürzlich verstor¬
benen Pfarrers Ruholl zum Pfarrer der Ge¬
meinde Bakum ernannt.
v Neuenburg. Eine Haustochter aus dem
benachbarten Ruttelerfeld kam so unglücklich zu
Fall , daß sie sich einen Beinbruch znzog und
in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Neuenburg. Einen Armbruch erlitt
der Einwohner W . im nahen Collstede . Er war
damit beschäftigt , seinen Viehstall zu reinigen,
wobei er stürzte.

B o hlenberge. Der in Barge beschäftigte
Arbeiter B . kam auf dem Wege zu seiner Ar¬
beitsstätte so unglücklich mit seinem Fahrrad
zu Fall , daß er sich einen Beinbruch zuzog
und Aufnahme im Krankenhaus finden mutzte.

Höven . Der Reiterverein . Höven
veranstaltet am Mittwoch für seine Anhänger
und Freunde beim Gastwirt Hermann Para¬
dies in Höven einen Theaterabend, an¬
läßlich dessen die bekannte plattdeutsche Ko¬
mödie „Aamiljenanslutz ^ von Karl Bunje zur
Aufführung gelangen wird.

Ahlhorn. Die NSG „Kraft durch Freude"
(Ortsdienststelle Ahlhorn ) , ladet für Sonntag
zu einem Tanzvergnügen ein , dessen Erlös dem
Besten desWinterhilfswerks dienen soll.

Ein neues Werk unseres
Heimatsoesitzersvr. u. e. Schütte

Der beste Kenner unserer Nordseeknste und
ihrer langen Geschichte, der unermüdliche For¬
scher vr . ff. o. Heinrich Schütte, der am 28.
Dezember seinen 75. Geburtstag feiern konnte,
hat inzwischen ein neues Werk über die Nord¬
seeküste fertiggestellt , das im März d . I . im
Druck erscheinen wird . Es trägt den Titel
„Sinkendes Land ? " Sowohl bei den Ge¬
ologen als auch bei den Vorgeschichtsforschern
und allen Freunden unserer Heimat dürfte
das neue Werk Schüttes großem Interesse be¬
gegnen . Man vermutet Wohl richtig , wenn man
annimmt , daß Schütte in seiner neuen Arbeit
die vielen wertvollen neuen Forschungsergeb¬
nisse, die er in den letzten Jahren in bezug auf
die Frage der Küstensenkung bei unzähligen
Grabungen in der Wesermarsch, in Ostfries¬
land usw . sammeln konnte, darlegt.

betrieben , so datz auf dem Oberbezirksturnier
in Thülsfelde eine silberne und bronzene Pla¬
kette von 4 Mitgliedern erworben wurde . Als
Gewafferwart sprach der Veretnsführer ein¬
gehend über die umfangreichen Hunte - Re-
gulierungsarveiten, die augenblicklich
dem Ftschestand großen Schaden zufügen , jedoch
nach der Durchführung sich auch für die Fischerei
günstig auswirken werden , da zwischen Düm¬
mer 7 und Wildeshausen Ueberfallwehre ein¬
gebaut werden sollen . Dem Landrat in Olden¬
burg und Gastwirt Heinr . Ahrmann , Gut Al¬
tona , wurde ein besonderer Dank ausgesprochen,
dafür , datz die Hunte am Märchenwald , nach
der Regulierung als toter Arm erhalten bleibt,
und von oberhalb einen Frischwafferzulaus er¬
hält . Der Wanderpreis „Der beste Sportangler"
kam zum Abschluß der Hauptversammlung zur
Verteilung , es werden solche Mitglieder da¬
durch ausgezeichnet , die sich eifrig für die Sport¬
fischerbelange einsetzten . Otto Reichel .t -Wil¬
deshausen wurde der diesjährige Sieger mit
860,95 Punkten (Ehrenwanderpreis und Flie-
gerrnte ) , 2. Otto Warnke mit 687,75 Punkten
(Fliegerschnur ) , 3. Herm . Bothemit 588ch Pkt.
(Rolle ) . Für besondere Verdienste um die
Sportsischerbelange wurden weiter ausgezeich¬
net : Herm . Engels, Theodor Wille, Bruno
Bartels und Heinr . Schräder, alles Wil¬
deshauser.

Das Städtische Verkehrsamt hielt in Anwe¬
senheit sämtlicher Mitglieder im „Hotel Stege¬
mann " seine Jahresabschlutzsitzung ab, auf wel¬
cher der Leiter des Verkehrsamtes , Berufsschul¬
leiter Gewerbeoherlehrer H. Jantzen - Wil-
deshausen einen ausführlichen Rückblick aus die
Arbeit des Verkehrsamtes im Jahre 1938 gab.
Danach war die Vermittlungs - und Werbe¬
tätigkeit äußerst rege . Neu eingeführt wurde
eine wirkungsvolle Briefpostftempel - und Auto-
kartenwerbung . Nach wie vor sieht das Ver¬
kehrsamt in den Ausgrabungen der Kleinen¬
kneter Steine bei Wildeshausen , deren Zuwe-
gnng wesentlich verbessert worden ist, einen ein¬
zigartigen Anziehungspunkt , der weiter der tat¬
kräftigen Unterstützung des Verkehrsamtes ver¬
dient . Von verschiedenen Seiten wurden An¬
regungen gegeben , wie vor allem das Stadtbild
und die Verkehrsverhältniffe gebessert werden
können . Auch sollen die Bestrebungen unter¬
stützt werden , die auf Erhaltung des einzigarti¬
gen alten Nolteschen Hauses in der Huntestratze
mit dem auf Zeichnungen und Bildern vielfach
abgebildetem sehr stilvollem Eingang . Durch
die eingeleiteten Arbeiten wird erhofft , baß der
Ausflugverkehr im kommenden Frühjahr und
Sommer nach Wildeshausen weiter zunimmt
und das traute Huntestädtchen, diese Fundgrube
für jeden Geschichtsfreund , nebst seiner land¬
schaftlich so schönen Umgegend immer breiteren
Kreisen bekannt wird.

«

Kttch - SyMtttSV
hat fern GchSaes
Jetzt ist die richtige Zeit, um
recht häufig ins Theater zu
gehen, in Vorträge oder
Konzerte. Man hat es ja so
bequem , sich aus den Berich¬
ten und Anzeigen in den
Oldenburger Nachrichten
über alles Gebotenezuunter¬
richten . - Viel Vergnügen
wünsche ich allen

vr . Neuzeit
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Die Art des Tragens durch Partei-
Mitglieder

Zur Aufklärung von in der Praxis auf¬
getretenen Zweifelsfragen beantwortet die
Reichsorganisationsleitung der NSDAP in
dem neuen Schulungsbrief der Partei die
Frage, wer berechtigt ist, das Hoheitszeichen
der NSDAP am Zivilanzug zu tragen, und ob
das Hoheitszeichen neben dem Parteiabzeichen
oder auch ohne dieses getragen werden kann.
Es wird festgestellt , daß jeder Partei¬
genosse das Hoheitszeichen der
NSDAP tragen darf, und daß es zu¬
sammen mit dem Parteiabzeichen, aber auch
ohne dieses allein getragen werden kann . Be¬
rechtigt zum Tagen des Parteiabzeichens und
Hoheitszeichens ist jeder, der im rechtmäßigen
Besitz einer Mitgliedskarte oder eines Mit¬
gliedsbuchesder NSDAP ist. An der Uniform
wird das Parteiabzeichen am Binder getragen.
Das Ansteckhoheitszeichen darf an der Uniform
nicht getragen werden.

Eröffnung der GauausfteUirng
des NSLV

Der Reichswalter des NS - Lehrerbundes,
Gauleiter Wächtler, eröffnet im ganzenReich
die Gauausstellungen des . RSLB : „Volks¬
gemeinschaft — Schicksalsgemeinschaft » mit einer
Ansprache , die am morgigen Sonntag vom
Deutschlandsender übertragen wird. Wie be¬
kanntgegeben , findet am Sonntagvormittag auch
die Eröffnung der Gauausftellung des Gaues
Weser -Ems in Bremen statt . Hier hält Gau¬
amtsleiter Pg . Kemnitz die Eröffnungsrede.

VSaAsnzerte
Anläßlich der morgen stattfindenden gau-

eigenen Straßensammlung für das WHW fin¬
den wiederum einige Platzkonzerte statt . Heute,
Sonnabend, spielt von 16 bis 17 Uhr der Musik¬
zug des Reichsarbeitsdienstesunter Leitungvon
ObermnsikmeisterHagen am MVO - Haus,
Staulinie/Heiligengeistwall. Sonntagvormittag
spielt der Bannmusikzugder HI unter Musik¬
zugführer Teichmann von 11 bis 11.30 Uhr
vor der Warpsspinnerei an der Stedinger
Straße , und von 11 .45 bis 12.30 Uhr in der
Breslauer Straße/Ecke Schulstraße. Der Musik¬
zug der SA - Standarte 91 unter Leitung von
MusikzugführerDiedrich Entelmann kon¬
zertiert in der Zeit von 11 .30 bis 12.30 Uhr am
Theaterwall.

PrämibMKMeder WSW-
Lotterie gut mffbewahren!

Me Prämiengewinne der Reichswinterhilfe-
Lotterie wurden in diesem Jahre bedeutend er¬
höht, und deren Gesamtsummemacht nunmehr
86 000 Reichsmark aus . Nicht nur jede Serie
hat Prämiengewinne von 50,100 und 500 RM,
es werden auch Sonderprämien für alle Serien
von 10 000, 5000 und achtmal 1000 Reichsmark
am 31. März 1939 aus die Prämienscheineaus¬
gelost . Es handelt sich bei den Prämienscheinen
also außer dem sofortigen Gewinnentscheid der
Winterhilfe- Lose noch einmal um eine
vollgültige Ziehung zum Schluß
der Lotterie. Die Loskäufer sollen also die
Prämienscheinevon dem Los sorgfältig abtren-
nen und gut aufheben; denn schon mancher hat
es später bereut, daß er Prämienscheine seiner
Lose nicht genügend beachtet hat. Im übrigen
sind die Losverkäufer verpflichtet , den Loskäu-
sern die Prämienscheinezu übergeben und dür-
sen sie nicht behalten. Aber noch eine Neuerung
ist mit den Prämienscheinen verbunden. Auf
denselben ist der Gewinnbetrag des Hauptloses
wiederholt oder auch aufgedruckt , daß auf das
Hauptlos kein Gewinn gefallen ist. Dieser Kon-
trollvermerk bezieht sich jedoch nur auf das
Hauptlos und hat mit der späteren Prämien¬
schein-Ziehung nichts zu tun. Durch diese Neue¬
rung hat jeder Loskäufer die Bestätigung über
die Richtigkeit des ausbezahlten Betrages, aber
er soll auch sofort diese Feststellung machen . Der
Verkauf der Lose hat erst begonnen, die meisten
Lose sind also noch in den Loskästen drin ! Wer
werden die nächsten glücklichen Gewinner sein?

NiederdeutscheMhne
(Ollnborger Kring)

„Wind üm de Ohrn"

Es ist ein anderer Wind, der hier draußen in
den Fischerdörfern an der Nordsee dem Men¬
schen um die Ohren weht, als drinnen in den
Städten . Zwar sind die Lebensbedingungendes
Stadtmenscheneinfacher ; er selbst ist zivilisier¬
ter, in Kleidung und Haltung fortschrittlicher.
Aber der Wert eines Menschen bleibt davon
unberührt, und " die besten und wertvollsten
Menschen wohnen dort, wo ihnen der stärkste
Wind um die Ohren fegt . Es dauert manchmal
eine geraume Zeit, ehe dieses dem Nahestehend¬
sten zum Bewußtsein kommt . Die Bewährung
mutz sich erst bei außergewöhnlichenGescheh¬
nissen zeigen , und ein Deichbruch gibt wohl Ge¬
legenheit zu solch einer Bewährung.

Die Kummedi von' Carl Budich handelt von
solcher Bewährung, sie handelt von dem tüch¬
tigen Fischer , dessen Frau den Verführungs¬
künsten des Städters , Angestellten einer Fisch-
Handelsfirma nachzugeben droht, handelt von
dem originellen Knecht, der sie auf humorvollste
Art mit den Vorzügen ihres , Mannes und der
Hohlheit des Städters vertraut zu machen weiß,
und von dem Deichbruch,

' der die letzte Ent¬
scheidung bringt.

Heut abend findet die Erstausführung
statt , die unter Leitung von Späibaas G . R-
Sellner steht.

Bei der heute abend stattfindenden Erstauf¬
führung der Komödie„ Wind üm de Ohrn"
wird der Autor Karl Budich persönlich an¬
wesend sein.

Heute, 15 .30 Uhr:
„Die wunderbare Reise mit dem
Zauberboot " ,
Weihnachtsmärchen von Ivo Braak

20 Uhr:
Erstaufführung der Niederdeutschen Kühne:
„W i n d üm d e O h r n " ,
Kummedi von Carl Budich
Spälbaas : G . R. Sellner

Morgen 15 Uhr:
8. Vorstellung für die HI:
Theaterring II:
„F a m i l j e n a n s l u tz"
Kummedivan Carl Bunje

20 Uhr:
„Die Fledermaus ",
Operette von Johann Strauß
Musikalische Mtung : Lothar Remmele
Inszenierung : vr . LudwigSchiedermair

Opernpremiere
Als nächste Opernpremiere ist die Neu-

aufsührung von „Tiefland" von Eugen
d'Älbert am kommenden Dienstag , dem 17.
Januar , vorgesehen . Musikdirektor Willy
Schweppe hat die musikalische Leitung, Or.
Schiedermair die Spielleitung.

Von der schönen Magelone
Die morgen abend stattfindendeVeranstaltung

des „Kreises der Freunde des Staatstheaters"
beginnt um 20.30 Uhr im Schloßsaal. General¬
intendant Schienck liest Tiecks Märchen von
der schönen Magelone, während Georg von
T schu r ts che nth a l er die Magelonen-
Lieder von Brahms — am Flügel : General¬
musikdirektorLudwig — singt.

Noch einige wenige Kaufkarten sind an der
Theaterkasse zu erwerben.

LandeSbibllothe«
Verleihbar werden vom 28 . Januar ab — Vor¬

merkungen vom 16 . Januar an:
1. Joseph Goebbels . , Wetterleuchten. Aufsätze

aus der Kampfzeit. (Goebbels, Der Angriff.
Bd . 2 .)

2. E . Bayer, Die S A. Geschichte , Arbeit, Zweck
' und Organisation der Sturmabteilungen des

Führers u. d . Obersten SA -Führung . (Schriften
der Hochschule für Politik . II. H . 21 .)

3. A. F . Velmede, Sudetendeutsche Dich¬
tung der Zeit , mit e. Geleitw. von Konrad
Henlei».

4. G . Paul , Die räumlichen und rassischen Ge¬
staltungskräfte der grotzdeutschen Ge - '
schichte.

5 . Fichte für heute. Aus den Schriften Johann
Gottlieb Fichtes von Ludwig Roselius.

6
'
. G. Schott, Luther , Dürer. Ein dt. Er¬

bauungsbuch.
7. G, A. Campbell, Die TempeIritter.
8. Johs . Stvhe , Frankreich zwischen Furcht und

Hoffnung.
9. A. H . Zisgfeld, England in der Entscheidung.

Eins freimüt . Deutung der engl. Wirklichkeit.
10 . Lord Iellicoe , Der U - Boot - Krieg.

WM

Säuglingspflege im Mütterdienstkursus

Englands schwerste Stunde.
11 . H . Hauser, Australien. Der menschenscheue

Kontinent.
12 . Reichsamt für W e t t e r d i e nst . Wissenschaft !.

Abhandlungen . Bd . 4.
13 . E . Wagemann, Die Zahl als Detektiv. Heitere

Plaudereien über gewichtige Dinge.
14 . R . Blunck, Justus von Liebt g. Die Leidens¬

geschichte eines Chemikers.
15 . W . Scharrelmann, Ein Kind schlägt seine

Augen aus. Roman.
In die Abteilung Volksbücherei wurden
folgende neue Bücher eingestellt, die vom 16 . Januar
ab verliehen werden:

1 . Julius Streicher, Kamps dem Weliseind. Reden
aus der Kampfzeit.

2 . Elly Rosemeyer-Beinhorn , Mein Mann , der
Rennfahrer . Der Lebensweg Bernd Rosemehers.

3. Frz . Bauer , Der Rebell von Nürnberg . Die Tat.
des Buchhändlers Johann Philipp Palm.

4. Peter Eckart, Marineblau und Khaki . Der Helden-
kamps des Kreuzers Königsberg.

5. H . GSfgen, Frundsberg.
6. .Hans Grimm , Was wir suchen ist alles . Drei

Novellen.
7. Ludwig Thoma , Der Wittiber . Ein Bauernroman.
8. Karl May . Von Bagdad nach Stambul . Reife¬

erzählung.
9. Wäscha -kwonnesin/Grau-Eule, Das einsame Block¬

haus . 2 . Ausl.
10 . Graf Fiiickenstein, Die Mutier . Roman.
11 . Heinr . Zillich, Der baltische Graf.
12 . Marg . Haller , Helgaund ihre^ Freundinnen.

Aus 91-evburger Lichtspielhäuser«
Wall -Lichtspiele

„Die Weihe Schwadron"
Das auf der letzten Biennale in Venedig mit dem

„Mussolini-Pokal " ausgezeichnete Kilmwerk „Die
Weiße Schwadron " möchte man . den italienischen
„Bengali " nennen. „Die Hauptrolle spielt die Wüste,
die echte , mit unbedingter Wahrhaftigkeit gezeichnete
Libysche Wüste, mit ihren Qualen und ihren Ge¬
fahren , aber auch mit ihrem ganzen unwidersteh¬
lichen Zauber , dem jeder Europäer verfällt , der die
geheimnisvolle Magie Afrikas einmal erlebte" , so
sagte der italienische Regisseur Augusto Genina von
seinem Werk. Wenn man es erlebt Hai , ist man vor
allem erstaunt über die geradezu wundervolle Kamera¬
arbeit , die diesen Film weit über den Durchschnitt
erhebt. In monatelanger mühseliger Arbeit sind die
Bilder an Ort und Stelle mit der Kamera ein¬
gefangen und ihre Schönheit machen sicherlich die
Hälfte des Erlebnisses aus . Aber auch die Hand¬
lung gleicht sich diesem würdig an . Sie berichtet von
einem jungen Offizier, der sich zum Kommando der
Libyschen Kolonialtruppe meldet, um das nach seiner
Ansicht zerstörte Glück seines Lebens zu vergessen.
Hier, wo nichts anderes gilt als der Mann , seine
Tat und sein Heroisches Beispiel, erkennt er, daß
es höhere Aufgabe» gibt, als das Wohl und Wehe
eines kleinen egoistischen Jchs . In Not und Gefahr,
im Kampf mit der Wüste und den Feinden seines
Vaterlandes findet er zu seinem Leben der inneren
Pflichterfüllung und zur kameradschaftlichenUnter¬
ordnung zurück . Als ihm nach dieser Läuterung
das verlorene, vermeintliche Glück an der Sette der
einst geliebten Frau wieder winkt, geht er den Weg
des Verzichtes, um den Platz des gefallenen Kame¬
raden im Dienste seines Volkes eiuzunehmen.

Im Mittelpunkt der Handlung steht Antonio Cent«
als Leutnant Ludovici. Und doch trägt nicht er den
heroischen Gehali des Filmes , sondern sein Vor¬
gesetzter , Foco Giacheiti, als Hauptmann Santelia.
Diese Gestalt ist zum Vorbild soldatischen Manns-
iums erhoben, an dem sich die gebrochene Kraft des
jungen Leutnants Ludovici wieder aufrichiei. Fulvia
Lanzi als Geliebte Cristiana ist die lockende Gegen¬
seite , über deren Schicksal die Wüste entscheidet.

Die sprachlichenMittel sind spärlich gesetzt in diesem
Film . Das Bild dominiert und spricht echt filmische
Sprache. In dte Größe des Bildes ist eine filmische
Handlung gespannt, die eigentlich erst hinter dem
Geschehen wirksam wird : Die mit Blut und Opfern
erkaufte Erde Afrikas ersteht mit seinen harten Kämp¬
fern und Kämpfen. Hermann Espey.

Capitol
„Zwei Frauen"

Dieser Mm , den H . Zerleti nach einem durch
Sribss Roman „Frausnkamps" bekannigewordenen
Vorwurf drehte, stellt in den Mittelpunkt seiner
spannenden Handlung zwei Frauen , die in Liebe zu
einem und demselben Mann einen Kampf zu führen
haben, dessen besonderer Charakter dadurch gekenn¬
zeichnet ist , daß die ältere die Mutter der jüngeren
ist und sich das Leben beider im gleichen Beruf und
an der gleichen Wirkungsstätte abspicli. Paula Corvey
ist eine berühmte Schauspielerin, und ihr Dasein fließt
im Haufe ihres menschlich und künstlerisch bedeutenden
Bruders (Werner Iantzen zeichnet ihn sympathisch
und milieuechi) solange ruhig dahin, bis eines Tages
ihre sechzehnjährigeTochter aus der erste » geschiedenen
Ehe ausiaucht und — mit gleichen Anlage» und Cha¬
rakterzüge» wie sie ausgestattet — die gleiche Richtung

(Aufnahme: Bildstelle der NS-FrauenM

Spanisch
eine für Deutsche leicht zu erlernende

Sprache
Die NSG „Kraft durch Freude"

, VolkM I
dungsstätte Oldenburg, nimmt Spanisch Wmit in ihren Sprachunterricht für Erwach«
auf. Der Unterricht findet in einem angenehm«Raum des Augusteums statt. Leiterin ist Fr«
Emmalotte Hinrichs. Anmeldungen stno !«
der KdF-Dienststelle Markt 3 , äbzugeben : i
wird auch bereitwilligst Auskunft erteilt.

einschlägt wie sie : Künstlerin zu werden und das Herz
des besten Freundes ihrer Mutter zu gewinnen, als
den man Paul Kling er so steht, wie man einen
Rennfahrer und Gentleman sich wohl vorstellen mag.
Die Existenz der großen Tochter soll das Geheimnis
der Mutter blejben, ein unglücklicherAugenblickihres
Bruders aber offenbart es dem Intendanten des
Theaters , an dem sie als erste Schauspielkrast wirkt,
und die dramatischen Konflikte steigern sich dank des
Einsalles , beide, die vollendete Künstlerin und die
blutjunge Anfängerin aus der Bühne dte Rollen spie¬
len zu lassen, die das Leben ihnen zuschrieb . Olga
Tschechow « , in Haltung und Spiel ein« ausge¬
reiste Leistung, kontrastiert als Paula Corvey scharf
zu der von Irene Mehendorff etwas flacher
profilierten , mehr die kindlich -unberührte Jungmädchen-
noie betonenden Tochter, die aber Gelegenheit erhält,
in ihrer ersten Rolle am gleichen Theater gewisser¬
maßen sich selbst zu spielen. Der Film kann sich als
Unterhaltungsstück mit Niveau unh ausgezeichnetem
Dialog sehen lassen. — In dem vielseitigen Bei¬
programm erfährt der Besucher allerlei Wissenswertes
ans Batavia , erlebt in der Wochenschau u. a . die
Feier der Indienststellung des Schlachtschiffes„Scharn¬
horst" in Wilhelmshaven mit und kann an einem
gelungenen Kurzfilm der Tobis „Die laute Stimme"
amüsante Studien aus dem Leben einer kleinen Stadt
machen. vr H .-U. Reinicke.

Oldenburger Lichtspiele
„Kautschuk"

Aus geschichtlichen Tatsachen fußend, Hai die Ufa
dwsen Großfilm vom Kampf und Heldentum eines
Mannes geschaffen , der im Interesse seines Vater¬
landes Leib und Leben einsetzi , um aus den Ur¬
wäldern Brasiliens ein Produkt zu gewinnen, das
bis dahin diesem Lande ein Monopol verschaffte:
Kautschuk . Mit großer Kühnheit und unerschrockenem,
zähem Wagemut hat der selbstlose Patriot der Ur-
waidhölle mit ihren Fieberqualen und mannigfachen
Gefahren eine kostbare Fracht abgetrotzt. Das Film¬
werk ist mit den Prädikaten „Staatspoiitisch und
künstlerisch wertvoll" ausgezeichnet, und daran haben
Rens Deitgen, Vera von Langen , Gustav
Dießl und , viele andere Mitwirkende ihren erheb¬
lichen Anteil. Ebenso sensationell sind die Außen¬
aufnahmen, die uns bisher unbekannte Urwaldaben¬
teuer erleben lassen.

Burg - Lichtspiele
„Der Optimist"

Der Titel läßt vermuten , daß es sich um einen
Menschen handelt , der unbekümmert drauflos geht und
sich bei allen seinen Vorhaben ungeahnte Erfolge ver¬
spricht . Tatsächlich zeigt Viktor de Kowa in diesem
nach der. Komödie „Oelrausch" entstandenen Filmiust-
ipiel einen Optimisten, der allerlei phantastischePläne
Hai und sie um jeden Preis ausfuhrt . Besonders Hai
es ihm die Idee angetan , nach Osl zu bohren. Das
bringt viele Hindernisse und Verwicklungen mit sich;
er gerät Schwindlern , in die Hände, schließlich aber
wird der Phantast durch das energische Eingreifen
seiner Braut (Güsti Huber) in vernünftige Bahnen
gelenkt. Theo Singen ist das Gegenstück zu ihm,
und die weiteren Franenrollen werden von Hennh
Porten und Eise Elster verkörpert. Der Film
ist ein ergötzliches Lustspiel voller Uebermut und
Laune. — Die Tobis -Wochenschau ' ist wie immer
Vielseitig, und im übrigen bringt das Beiprogramm
einen Kulturfilm „Die Frau im Sattel " und den
Kriminal -Kurzfilm „Eine Tat mit Vorbedacht".

Buchweizen-Rezepte
Buchweizenflammerie: st- Liter Milch, Salz , 1 G

löffel Zucker , 50 Gramm Buchweizenmehr oder A
Gramm Buchweizengrütze, 1 Eigelb, <1 Eifchnee -
Man bereitet mit Buchweizenmehl wie iM
Die Milch »mit Zucker und Salz - läßt man z«
Kochen kommen, gibt das , mit wenig kalter MH
angerührte Mehl hinzu , läßt durchkochen , einmal im
Feuer , gibt vorsichtig das mit etwas Wasser dn>
quirlte Eigelb zu, zieht den steifgeschlagenenEW«unter und füllt sofort in eine Schüssel. Man rech
zu dem erkalteten Flammeris Saft oder FruG
tunke. — Mit Buchweizengrütze folgeM,
maßen : Die Milch läßt man mit Zucker und Sch
zum Kochen kommen, rührt die Grütze ein, läßt u«
gelegentlichem Rühren auf gelindem Feuer 15 bis N
Minuten garen , nimmt vom Feuer , gibt vorW«
das mit einem Eßlöffel Wasser verrührte Eigelb zi,
zieht den steifen Schnee unter und füllt in
Schüssel zum Erkalten . Man reicht Saft oder Fr«»
tunke dazu.

Buchweizenpüfferchen: V. Kilogramm Buchiveii»
mehl, st, Teelöffel Salz , 15 Gramm Hefe , 1 S,
1 Eßlöffel Zucker , st, Liter Milch, Brassest, Mi
und Zimt . Wan stellt einen flüssigen Hefeteig Herm!
läßt ihn eine halbe Stunde gehen. In der WM
erhitzt man reichlich Fett , gibt den Teig löfM«
hinein , streicht zu kleinen Kuchen aus und bä« bä
mäßiger Hitze goldbraun und gar . Man läßt bei
Fett gut abtropsen, richtet die Puffer ans W«
Platte nebeneinander an , bestreut mit Zucker »
Zimt und reicht sie sofort. Man kann Kompott d»
geben.

Buchweizenpfannkuchen mit Speck : st- Mi
Buchweizenmehl, st- Liier Milch (halb M
Halb Heiße Milch) , . -/- Teelöffel Salz , eil«!
Hinzufügen von der heißen Milch wird der W»
kuchenteig Her , die Pfanne legt man mit Speckschei«
aus und backt den Pfannkuchen goldbraun . Durch d«i
Hinzufügen von der heießn Milch wird der W»
kuchen sehr schön kroß.

Buchweizenpfannkuchenmitz Kaffee: st- PMd M
Weizenmehl, st- Liter Wasser, -/. Liter heißer Käst
Salz nach Geschmack , etwas Backpulver, vielleicht am
ein Ei . Aus diesen. Zutaten stellt man einen diä«

-Pfannkuchenteig her. Beim Backen geht er sehr W
aus. Man backt ihn aus Speckscheiben.

Buchweizen-Bratlinge : 375 Gramm Bucht«-«!»
grütze, st. Liier Wasser, Salz , etwas KüminÄ ««
kleingeschnittenes Suppengemüse, 50 Gramm M
eine Zwiebel , ein bis zwei Eier , geriebenes
Backfett. Man dünstet das Suppengemüse oder "«
Zwiebel mit wenig Fett an , gibt Buchweizens « j
und Wasser zu und kocht daraus einen Kloß, » !
sich vom Topfe löst . Läßt abkühlen, mischt Ei«
soviel geriebenes Brot unter , daß sich der Teig st !
men läßt , formt daraus flache Bällchen, wendet sie >
Stotzfett und brät sie in der Psamie . Zukost , Mi»
oder Salat . .

Familien-Nachrichten
anderen Blättern entnommen:

Geboren:
Habbo Hartmann und Frau Harmina , Emden,

ein Sohn
Arnold Frevel und Frau Hennh geb . Meyn,

Oldenburg , ein Sohn
Verlobte:
Margarete Michail mit Walter Brandes,

Kottbus/Ohmstede
Gestorben:
Ehrenobermeister Anton Roben, Brake, 83 MB

^Witwe Bauer August Hinxlage: Lisette geb. v
Wanstrup, Langwege bei Dinklage, 77 MB

Joses Westerkamp/ Norddöllen , 11 Jahre
Antonia Middslbeck, Hagen, 19 Monate „B!
Steinsetzer Heinrich Drellmann , Ihlendorf b. «

/Bauunternehmer Emil Richter, Barel , 70 MB
Carl Hübeler, Varel , 53 Jahre
Alida Apetz , Norden, 77 Jahre
Ehefrau Bauer Theodor Otioweß , Johanna

geh . Tabeling , Nutteln , 65 Jahre .
Gastwirt Hinrich Ulen, Ihlowerfehn , 73 -l«
Anna Hespe geb . Kückens , Ranzenbüiiel, ^
Regi^ Müller , Wilhelmshaven , 83 JaS " ,
Katharine Oeirichs geb . Klchhaner, WUM>" j

76 Jahre . . .
Johanna Reendelina Reepen, EmWr . 89 y
Sophie Fischer geb . Bolies , DMingen , m "

, Arnold Olthoff , Oldenburg , 4st- Monate .



Mllielm PIlcknc » :

ve » Leksnqene äer paäircliak
g, Beilage zu Nr , 13 der » Oldenburger Nachrichten " vom Sonnabend , dem 14 . Januar 1939

Dritte Fortsetzung

Rast am etngekerbten Oberlaus des Tfchertschen -darja

Er rät, die Tiere aus dem moskitoverseuchten
Tsaidam nach Süden auf die Weide zu schicken, in
dieherrlichen WeidegründevonElsungano, einem
Hochtal , vier Tagereisen von Araschato entfernt.
Borodischin besorgt uns einen Kamelwächter,
er beschafft Buttermilch und Hammel, holt
Mongolinnen , die mein Beobachtungszelt aus¬
bessern , weist einen Schuster an, neues Schuh¬
werk herzurichten , und macht mich mit einem
Berater des Wang- ye bekannt. Er ist beinahe
das Mädchen für alles.

Der Wang-ye ist mit Vorsicht zu genießen,
und wir werden miteinander nicht warm. Er
wünscht sich von mir moderne Gewehre und
Munition . Das ist ein verständlicher Wunsch,
den ich nicht erfülle, obschon der Prinz in der
Lage ist, nur Steine in den Weg zu legen. Wir
haben Juli 1936, und die Lage :m Tsaidam ist,
wie man zu sagen pflegt, politisch gespannt.

Man munkelt von Mobilisierung und Kriegs¬rat beim Fürsten von Kurlik -Gobi.
Die Tiere sind fort nach Elsungano. Ich

bringe meine Messungen in Araschato früh¬
zeitig zu Ende und beschließe , sie durch weitere
Messungen in Elsungano zu ergänzen. Borodi¬
schin, der mit dem Dolmetsch das Lager hütet,
setzt mich am 20 . Juli aus dem richtigen Pfadan. Tschang , seit Wochen im ,,Schafspelz",aber immer noch Wolf im Schafspelz, einigeTreiber und ein sardischer Jäger begleitenmich.
Borodischin wird dem Wang-ye melden, daß
ich mich nach Elsungano begeben Habs , Büffel
zu schießen . In Wahrheit soll die Karawane
Araschato in Kürze verlassen und zu uns
stoßen . Wir streben dem Gebirge zu und steigenim Tal des Tschulak - akkan aufwärts ; anfangs
läuft der Weg auf breiter, flacher Sohle zwi¬
schen hohen Steilufern , bald auf Terrassen,

vm.

Von vo »1«1t« Linon «« » V» Il« t«Il«N
A. August 1936 . Sie kommen ! An der Spitze

Borodischin und mein Dolmetsch , strahlend wie
stets, wenn es gelungen ist, , einen Auftrag rest¬
los durchzuführen Sie erstatten Bericht und er¬
zählen von Tschangs „Todesstoß"

, der fehl¬
gegangen ist. Der saubere Mischling hat, um
gründlich Rache zu nehmen, tolle Gerüchte über
mich in Araschato ausgestreut. Sie sind den
Beamten der Funkstation zu Ohren gekommen,
die drauf und dran gewesen sind , von Sining
Order einzuholen. Es hat aus des Messers
Schneide gestanden , denn ein Abruf bedeutete
das Ende der Expedition. „ Zum Glück "

, so be¬
schließen die Europäer ihren Vortrag , „konnte
Tschang durch einen anderen Zeugen als
Schwindler entlarvt werden. Sorge für seinen
Kopf trieb ihn zu schleunigen Besuchen bei den
Würdenträgern des Ortes und den Beamten
der Funkstation , vor denen er sich öffentlich als
Lügner und Verleumder bezeichnet."

Die vereinigte Karawane verläßt das An-
stiegstal des Tschulak - akkan. Am 28 . Aug.
stehen wir auf einem riesigen flachen Sattel zwi¬
schen Alesun und Dacherukte , der Wasserscheide
zwischen Tsaidam und dem abflußlosen Becken
des Ajak-kum-köl, des „Unteren Sandsees " . In
einer breiten Furche stiegen wir ins Land der
Saiten ab , zum Chon-kum-köl, dem „Oberen
Sandsee"

, einem Süßwassersee in 3900 Meter
Meereshöhe . Er ist mit dem westlich gelegenen
weit größeren Ajak -kum-köl durch eine , lange,
oersumpfte Wasserader verbunden. Sven Hedin
hat beide Seen im Jahre 1900 befahren und
ausgelotet.

Borodischin und mein Dolmetsch reiten vor¬
aus, um auszukundschaften, ob die Jurten von
Iss ik - p alte mit Militärposten, Dunganen
oder russischen Agenten besetzt sind . Wir fühlen
uns nicht sicher, zumal geteilte Auffassungen
über den Grenzverlauf zwischen Tsing-Hai und
Sm-kiang herrschen . Tsing-Hai reckmet die Sied¬
lung Jssik-Pakte zu seinem Bereich , der Khotan-
staat , das ist Tungania , aber auch . Karten, die
>ch kenne, geben die Grenze viel zu weit im

Osten an . Tatsächlich stellt das 'Quellgebiet des
Tschertchen -darja die Grenze dar, das ist die
Wasserscheide östlich des Kosuk -kakte-bulak.

Schwere Märsche stehen unsbevor.
Um die Tiere zu entlasten und zu schonen , stoße
ich 18 Säcke Tlamba und sechs Teeplatten ab
und schenke die Hälfte dem Ortsältesten von
Jssik-Pakte . Die andere Hälfte soll Borodischin
zustehen , falls er , was ich jetzt befürchte , vor
Tschertchen umkehrt. Mir bleiben drei Sack
Mehl, fünf Sack Tsamba und fünf Teeplatten.
Das genügt bis Tschertchen . Einen großen
Posten Munition vergrabe ich. Diese Lastenver¬
minderung erlaubt, stets sieben von meinen
zwanzig Kamelen aller Bürde ledig marschieren
zu lassen.

Wir ziehen am Nordufer des Ajak -kum -köl
entlang. Zur Rechten erhebt sich eine stark ge¬
gliederte Bergkette, der Südfutz^des Kalta-
alag an . Orongoantilopen, Kulane (Wildesel)
und Yaks wandern über die Dünen. Sie und
die ortskundigen Menschen allein wissen die
Quellen und Weiden zu finden. Das Wasser des
Sees ist salzhaltig. Nur an einer Stelle am
Westufer stollen wir auf Quellen. Nahe einer
Lagune, vom See durch ein seichtes Geröllband
abgetrennt, graben die Sarten mit den Händen
Löcher in den Kies, die sich schnell mit klarem,
süßem Wasser füllen. Wir schleppen unsere Was¬
sertonnen herzu. Menschen und Tiere laben sich
in langen Zügen. Dieser Platz heißt Ajak-
bulak, die „Untere Quelle" . Und wieder
steigen wir bergauf, das letzte Bollwerk vor
Tschertchen zu erklimmen: die Wasser¬
scheide Kasuk - kakte - bulak. In Jei-
laksei treffen wir sardische Jäger aus Tschert¬
chen. Sje Hausen mit Weib und Kind in Felsen¬
höhlen und stellen wilden Pferden und Schafen
nach . Sie tischen uns Neuigkeiten aus , leider
nicht die besten . Zunächst seien die Bewohner
von Baschmal gh un (auf halbem Wege nach
Tschertchen belegen ) in die Berge geflohen.
Opiumschmuggler aus Tungkwan (Sü-
tschou) bedrohen sie. Dann habe man von Kho-
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Kamel - und Pserdegertppe und untrügliche Wegweiser in der Wüste
Aufnahmen (3) : Milchner

denen zahllose Dünen auslagern, von Wind
und Wasser mannigfaltig geformt: Kalifen¬
gräber und Zeltstädte. Später verengt sich das
Tal zur Schlucht . Felsnasen sperren den Pfad,
so daß nur unbeladene Kamele vorbeikommen,
gehoben und geschoben . Dazu führt der Fluß
nach starkem Dauerregen Hochwasser . Schon am
zweiten Marschtag können wir ihn nicht mehr
queren. Reißend, tobend und sich überstürzend
schießt er zu Tal . Erst dreißig Stunden danach,
ties im Bergland , wo sich der Tschulak in Arme
ausspaltet, glückt das Kunststück. Meine Mon¬
golen zeigen sich als Meister in der Ueber-
windung von Flüssen. In acht Tagen schaffenwir die Strecke . Das Hochtal von Elsunganonimmt »ns auf. .

Ich soll mich der wundersamen Einsiedelei
nicht lange freuen. Ein Bote aus Araschato
trifft ein. Der Dolmetsch meldet mir : „Ankunsteiner fahrbaren drahtlosen Station . Mohamme¬
danische Beamte. Station kann empfangen und
senden :"

Die Nachricht erschreckt mich außerordentlichSie sollte mich aber freuen. Pläne , die ich einst
einem hohen Generalstab in Nanking darlegte,
sind verwirklicht worden! Wie aber, wenn mich
jetzt ein Beamter P politischer Umtriebe ver¬
dächtigt oder bezichtigt ? Das ist ja so leicht ge¬tan. Und wenn mich Nanking zurückrust?Uns bleibt die Flucht nach Westen . Ich lasse
sofort die weidenden Kamele zusammentreiben.
Sie gehen unter Tschangs Aufsicht nach Ara¬
schato zurück , nehmen dort Lasten auf und
sollen , von Borodischin und dem Dolmetsch ge¬
führt, in Doriette - amon zu meinem kleinen
Meßtrupp stoßen . Das kann frühestens in drei
Wochen sein . Doriette-amon ist ein Flecken im
Tale des Tschulak -akkan , drei Tagereisen ober¬
halb Elsungano. Unser Ziel heißt dann Jssik-
Pakte.

Tschang zieht mit den Kamelen ab . Mache ich
einen Fehler ? Ich habe diesen Obermeuterer
wohlweislich mit nach Elsungano genommen.
Unter meiner Aufsicht kann er kaum Unheil an-
richten . Aber nun ? Und weiter: wird mein
^ Freund "

, der Wang-ye , die Karawane ohne
Widerspruch ziehen lassen ? Werden die Funk¬
beamten Befehle aus Nanking vorweisen? Ich
finde erst Ruhe, wenn ich meine ganze Kara¬
wane wieder in Doriette-amon versammelt sehe.

— SVSIkm!
tan zwei Vertrauensleute nach Kara-tschuka ge¬
setzt, die den Grenzverkehr überwachen. End¬
lich seien die Bolschewisten Herren
von Tscharschltk , und Flieger habest
KhotanwieTschertchenmitBomb -en
belegt.

Diese Nachrichten erschüttern die Weißrussen.
Borodischin hört das Geschwätz der Sarten,
steht da, bleich, zitternd vor Erregung. Mit
einem Schlag ist Khotan weit weg , sind Eng¬
land, USA in unerreichbare Ferne gerückt.
Nein, den roten Machthabern wird er sich nicht
astsliefern, dann schon- lieber die Steppe. Bo¬
rodischin kehrt um. Ich schenke ihm 200
Dollar und zwei Kamele und verspreche Hilfe.
Ich will versuchen , ihm in Europa einen neu¬
tralen Patz zu verschaffen , der ihm Von chine¬
sischen Kaufleuten via Sining zugestellt werden
könnte . Wir trennen uns schweren Herzens von
diesem edlen Menschen . Borodischin reitet da¬
von und blickt nicht mehr zurück . Krumm sitzt
er auf dem Gaul , in sich gekehrt wie ein Mann,
der seine heißesten Wünsche begraben hat, ein
Heimatloser. '

Am 17. September erreichen wir die Wasser¬
scheide zum Tschertchen -darjan . Ein Steinobo,
mit Uakhörner geschmückt, bezeichnet die Grenze
zwischen Sartan und Mongolen. Am anderen
Tage näherst wir uns der Talenge von
Karatschuka. Durch eine unerwartete Be¬
wegung meines Reitkamels werde ich aus dem
Sattel geworfen und stürze so unglücklich , daß
die Treiber meinen, ich habe das Genick ge¬
brochen . Lange liege ich, kann aber dann unter
unsäglichen Schmerzenden Marsch fortsetzen.

Der Oberlauf des Tschertchen -darja ist auf
weite Strecken kanonartig in eine Sandsleintafel
horizontaler Schichtung eingesenkt . Bald folgen
Wir seinem Bett, bald steigen wir über Geröll
und Schotter aus und steuern durch Wüsten¬
gürtel. Untrügliche Wegweiser sind
uns Kamel ge rippe. Nach Tagen einsamer
und eintöniger Wanderung durch Wüste und
Steppe Winken Rast und Erholung aus den
üppigen Wiesenebenen von Basch-malghun. Es
ist das gleiche Erlebnis wie Hunderte vor ihm;
aber es ist die ewig neue Offenbarung
des Schöpfers, die das Herz entzückt und
dankbar macht : ein Mensch tritt aus der Oede
in die Fülle, aus toter Armut in lebendigen
Reichtum. Unrast und Sorge fallen ab . Die

Der zuverlässige Tungane , den mir der britische
Alsakal in Tschertschen als Begleiter bis Kerja mit-

gcgebcn hatte
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Sinne werden leicht und frei. Treiber singen,
schwatzen und lachen . Das Glucksen der Quelle
ist süßeste Musik . Die Hände liebkosen schwel¬
lende Moospolster, und ein knospender Strauch
kann zu Tränen rühren.

Der Aksakal des Platzes prüft unsere Pässe,aber er kann sie nicht lesen . Es sind chinesische
Pässe , die hier nicht gelten. Trotzdem befriedigt,
heißt uns der Mann willkommen, schenkt uns
einen Hammel und schickt Boten nach Tschert¬
chen, unsere Ankunft zu melden. Aus den
Zelten, im weiten Umkreise verstreut, kommen
kranke Sarten . Sie halten uns für Medizin¬
kundige . Ich selber bedarf des Arztes, denn ich
habe seit dem Sturz keinen ruhigen Schlaf
mehr.

Am 28. September verlassen wir den gast¬
lichen Ort Baschmalghun und den Tschertchen-
darja . Einen nach Südwesten vorspringenden
Gebirgsstöck umgeht der Fluß im großen Knie.
Wir folgen dem kürzeren Pfad quer durch das
Bergland, bezwingen eine Reihe steiler Pässe
und treffen, über einen letzt«« schmalen Grat
nach Muna-bulak niedersteigend, wieder auf den
Fluß dort, wo er im breiten, sandigen und tief
AngeschnittenenBett vom Gebirge sich abkehrt
und nach Norden strömt, hinaus in die Ebene
von Tschertchen . Am Ufer lagern zwei Männer.
Sie springen auf, grüßen und versichern , schon
lange auf uns zu warten. Welch vortreffliche
Kunde ! Man erwartet uns. Es sind
zwei Abgesandte des britischen Al¬
fa k a l s von Tschertchen. Und jetzt schlep¬
pen sie kleine Berge von Melonen heran und
Heu für die Tiere.

Mein Herz wird leicht . Nun ist kein Zweifel
mehr, in Tschertchen finden wir offene Türen.
Von solchem Glück verwirrt und verlockt,
schmiede ich neue Pläne und schwelge in rosig¬
ster Hoffnung: gewiß erreiche ich Khotan und
gastfreie Stätten , ehe der Winter hereinbricht,
sicheren Hafen für die Wintermessungen. Und
im nächsten Frühjahr mit frischen Kräften nach
Indien ! «

Am 7. Oktober sichten wir die Oase
Tschertchen. Ein Rettertrupp rückt an und
an der Spitze — der Aksakal . Die Männer
sitzen ab, kommen näher und entbieten ihr Sa-
laam . Auch wir steigen von den Tieren und
grüßen auf muselmanische Art. Der Aksakal,
ein weißbärtiger Afghane und vollendeterEdel¬
mann, lädt uns mit feiner Geste zu einer Er¬
frischung ein, Er halte sie in der Nähe bereit.

Imbiß am Rande der Oase ! Auf bunten
Khotanteppichenliegen köstliche Dinge ausge¬
breitet : Eier, Melonen, Rosinen, Kuchen , Zucker-
Werk und Tee . Wir freuen uns wie Kinder,
denen man ein Fest gibt. Im Kreise seiner
Würdenträger sitzt der Aksakal Und reicht uns
die Speisen zu . Und indes wir ausgehungerten
Menschen mit mäßiger Beherrschungdas Mahl
vertilgen, führt der hohe Beamte die Unter¬
haltung. Er habe vom Britischen Gene¬
ralkonsul in Kaschgar Auftrag , in
Tschertcheneinreisenden Deutschen
jeden Schutz angedeihen zu lassen.
Er erwartete uns schon seit Monaten. „ Ver¬
fügen Sie über mich und mein Haus ! Es ist
mir eine hohe Ehre."

IX
Lekiskne »Mm«

In der Dämmerung zieht die Karawane tie¬
fer in die Oase hinein und erreicht in zwei
Stunden die Residenz des Aksakals . Zwei
Prunkzimmersindfürmichund den
Dolmetsch vorgerichtet. Birnen und
köstliche Weintrauben duften in Schalen. Man
geht summend und nickend aus und ab, streicht
über Tisch und Stühle , trommelt leise an Fen¬
sterscheiben und zupft am Schleierstoff , der sau¬
ber gereiht und gesältet das Glas überspannt.
Man stößt die Faust in schwellende Ruhepolster
und ist geneigt, für Märchen und Gaukelei zu

nehmen, was eitel Wirklichkeit ist . Die erste
Nacht nach langer Zeit unter festem Dach , bei
guten Freunden geborgen! Der Aksakal und sein
Sohn bedienen uns , und seine Frauen wett¬
eifern in der Zubereitung europäischer Gerichte:
Rühreier , gebratene Hühner.

In den nächsten Tagen machen wir dem Sel¬
ling, dem General der tunganischen Grenz¬
garnison, unsere Aufwartung . „ Wir kennen uns
doch"

, sagt der kleine bewegliche Herr zu mei¬
nem Dolmetsch , „wenn ich nicht irre , von Hansu
her ? "



1 64

SkRI 'TVSM » SL SLIL HNsSS
Die Rache des Arztes

Das Gericht Olympia im Staate Washington
hat jetzt gegen vier Männer die Strafe aus
„ lebenslänglich" ausgesprochen , die es unter¬
nommen hatten, einen ehemaligenKüstenosfizier
namens Baker mit Gewalt zu entführen, um
ihn in geradezufürchterlicher Weise zu bestrafen.
Der Anführer der Verbrecher war ein bisher
sehr angesehener Arzt von Olympia, der 50-
jährige vr . Kent W . Berry . Der Arzt, der mit
einer bedeutend jüngeren und auffallend schö¬
nen Frau verheiratet ist, besuchte mit seiner
Gattin eine größere Gesellschaft , von der er zur
mitternächtlichen Stunde in das Krankenhaus,
das er leitete , gerufen wurde. Cr übergab seine
Ehefrau der Fürsorge seines Freundes Baker,
einem um 15 Jahre jüngeren Manne, der Mrs.
Berry in seinem Wagen nach Hause brachte.
Unterwegs suchte sich Baker der jungen Arzt¬
frau zu nähern, wurde aber zurückgewiesen , so
daß er sie einstweilen in Ruhe ließ . Aber nach
einiger Zeit schon ließ Baker den Wagen halten,
um seine Zudringlichkeitenzu wiederholen. Er
ging sogar so weit, der bedauernswerten Frau
die Kleider herunterzureißen. Die Attacke des
Freundes auf eine unbeschützte Frau , die er
über alles liebte, brachte vr . Berry fast um den
Verstand. Er dachte sich eine Strafe aus , die
allerdings wirklich an Wahnsinn grenzte: der
Verführer mutzte entmannt werden. Das hatte
vr . Berry beschlossen. Er gewann drei Männer,
die er zu diesem Zwecke bezahlte , und die unter
seinem Kommando Mr . Baker mit Gewalt in
ein Auto schleppten , um ihn in eine entlegene
Gegend zu bringen. Hier sollte die Wahnsinns¬
tat ausgeführt werden. Baker wurde gefesselt,
aber dann verweigerten die drei Mitschuldigen
jede Hilfeleistung, so daß Or. Berry allein an
sein grausames Werk gehen mußte. Nur dem
Dazwtschentreten eines zufälligdes Weges kom¬
menden Lastkraftwagensahrersist es zu danken,
daß das unglückselige Opfer dieser fürchter¬
lichen Rache eines Ehemannes nicht verblutete.

Der reiche Arme
Vor einigen Monaten hatte ein alter Mann

mit zerfurchten Gesichtszügen und stark abge¬
tragener Kleidung an die Pforte des Alters¬
heims zu Linköping (Schweden ) gepocht
und um Aufnahme gebeten . Er erzählte eine
rührende Geschichte. 35 Jahre lang habe er sich
in Amerika aufgehalten, aber er sei oft arbeits¬
los gewesen . In den schweren Jahren der
letzten Wirtschaftskrise habe er den Rest seiner
Ersparnisse eingebüßt. Alt und krank habe er
die letzten ihm verbliebenenDollars zusammen¬
gerafft und sei in seine schwedische Heimat
zurückgekehrt . Nun habe er nichts mehr. Man
nahm den alten Mann auf. Jetzt wollte man
ihm für seinen alten ganz zerfetzten Rock einen
anständigen neuen geben . Doch der Greis
weigerte sich hartnäckig , den alten Rock her¬
zugeben . Das kam der Leitung des Alters¬
heims schließlich verdächtig vor. Als er sich

eines Abends zur Ruhe begeben hatte und ein-
geschlasen war, wurde ihm der Rock weg¬
genommen und einer eingehendenUntersuchung
unterzogen. Man kann sich vorstellen , wie groß
die Ueberraschung war, als man in der inneren
Rocktasche ein sorgsam verschnürtesPaket fand,
das nicht weniger als 100 000 schwedische
Kronen in Banknoten enthielt.
Handelte der Professor richtig?

Diese Frage müssen die Mütter und Erzieher
beantworten. Hier handelte es sich darum, daß
Professor H. R. Hamley , ein in England an¬
erkannter Pädagoge, von Passanten hart an¬

gefahren wurde, weil er nichts tat , um seiner
Tochter wieder auf die Beine zu helfen, als sie
auf der Straße Hinsiel . Acht Jahre alt ist die
kleine Margarete, Hamlehs Töchterlein. Als
eine Mutter Margarete am Boden liegen sah
und einen anscheinend teilnahmslosen Vater da¬
bei stehen , schalt sie ihn : „Sie sind ein Un¬
mensch ! " Der Professor ist anderer Meinung.
Er sagt , daß Kinder nicht früh genug zur Selb¬
ständigkeit erzogen werden könnten . Die kleine
Margarete, die nicht verletzt war , hätte keiner
Hilfe bedurft. Hat der Professor recht gehandelt?
Wer eine Pflicht der Erziehung von Kindern
hat, möge antworten.

Das stillste Kaffeehaus von Paris
Zum Leidwesen zahlloser lokalpatriotischer

Pariser haben in letzter Zeit viele alt-
berühmte Restaurants und Kaffeehäuser ihre
Pforten für immer geschlossen. Tröstlicherweise
aber besteht das dem Theatre Francais gegen¬
überliegende, mehr als ZOO Jahre alte Cafä
de la Regence im alten Glanze weiter. Es
rühmt sich , das stillste Kaffeehaus von Paris zu
sein . Denn es ist die Stätte des königlichen
Spiels , wohin alle Pariser Schachsreunde pil¬
gern. Bis in die Nacht hinein wird dort ge¬
spielt. Spieler und Zuschauer haben ihre
Freude an überraschenden Wendungen und
neuen schwierigen Problemen . Hier hat stn
Jahre 1798 Napoleon, damals noch als General
Bonaparte , am Schachbrett gesessen.

Ws»
FukA-abe Ar . 5

Von L, v . d. Von , lirniism
(lijdsckr . d. A. 8 . L . 1931)

8 cbware:
Lc4. M-8, Bd2, 8K1, 8K7, La4> 14 (7)
abcdskgb

IV s i 8:
Ls.S, Del, M>6 , ras , Bs2 , Bs7 , 8o1, La7.

K4, äö , s3 (11)
Natt in ewsi LäZsn.

Bvioktv ^vigaken kür Bsrosnde!
^ukgabs Ar. 7

Von R. No ward, Nric.
WsiÜ: L12 , 016, Bs2 , g2 (4)
8ckware: Lg4, Bs6 , 17 (3)

Natt in drei Lügen
Ln unser«» Aufgaben

Der geistreiche 'Inhalt der heutigen Lul-
gabsn esigt , daü das kroblsinsckack kein
kölesrnss 8pisl, sondern wahre Lllnst ist.

Der Verlasse? ist 8chöx1sr und Gebender,
der Böser Bmxlangsr und Osnieüsr und dis
8ckachschri1tlsitung der Vermittler.

Der heutige Lwsieügsr ist msistsrlralt kon¬
struiert , variantenreich und Lässig im L.u1-
lrau . Lein sineigsr Blockbaus? ist vorhanden!

Dem Oisieügsr könnte man wegen seiner
massigen Lausrnstsllung sin krsltigss 6-ut
Note! eurulsn . Wer aber dis vier ! solrönsn
vohomatts gslunden hat , wird ihm diese Bos¬
heit nioht antun!

BSsnngsdosprecknngv»
Ar. 188 (Nacksneis ) : Der- schwares Honig

muü aul HS stehen ; dann lolgt : 1 . VH3!
8 . Kröte der Vinlaohhsit keine leichte

ä-ulgahs.
Ar. 1S9 (korster ) : 1 . 8b8f , Lg4 ; 2. NcOst,

L14 ; 3. 8g6-s-, Ls4 ; 4. voZ -s-, Rd6; 5. Oc6H -.
Ar. 17V (shinkman ) : 1 .—6 . RK8 ! 7. Kg8 . 8.

Be5 ; 9 . Bg7 ; 10. OH7. 8chwaresr 8pringsr 17
matt . L,8 . vis Heiden lstetsn ^ ulgabsn sind
witeig und eigenartig!

Böserlistv
k . Idorads , Rastede (168—170 ), L.. . Lchwssrs,
Harmenhausen (168—170) ; IV. kisxsr , Oldsn-
hurg (168—170) ; 8 . Neeren, Ostsrnhurg (170) ;
Roll Voigt, Vielstedt (170) ; Nsinardus,
Oldenburg (168—170).

»
kreisdrgebnis des Weiknackls -BJsullgslurniers
l . kreis (3,00 RN ) Miso Larck , Ortrsnd i. 8.
2. kreis (2,00 RN ) IV. kisoer , Oldenburg.
8. kreis (1,00 RN ) 8chvssrs , Harmenhausen

8edscdnacdriekten
Lwiscben den bekannten 8ohachmeistsrn

Bogoljudow und Rlisk .asss wurde ein
Vsttkampl über 20 kartlsn vsrsinhart , der
etwa sechs Wochen dauern wird. Nie in
Berlin ausgstragsnsn Heiden ersten kartisn
hatten sin kaum erwartetes Rrgsbnis, da Lo-
goljubow iu der ersten kartis als Aachrdshsn-
dsr gleich einen 8isg erringen konnte . Blis-
kasss versuchte, dis ruhige kartis durch mohr-

lachs Lausrnoplsr Isbhsltsr eu gestalten.
Bogoljubow nahm dis Oplsr an und konnte
bei günstiger 8tsllung seines Rönigs ewsi
vsrbundsllö krsibausrn vorrücksn lassen, dis
den Lampl entschieden, vis ewslts kartis
wurde nach 35 Lügen remis, das entsprechende
kurmsndspisl llsO keinerlei Nswinnmoglillh-
ksit eu . vis dritte kartis , dis am 8onntagin Nagdshurg gespielt wurde, gewann Blis-
kasss nach 65 Lügen. Vierte kartis (in Rs-
genshurg) : nach achtstündigem Rampl im 73.
Auge remis. Der Rampl steht danach 2 :2.

-r-

Hukgabe Ar. 6
Von O. Batesl, Breslau

(1. kr . k^öväsn, 8hakki . 1936)
8cbware: Lb8, Kc3, 8l>2 , K7 , 13 , 14 (6)

s b c d s

c d
Ws 1 ü:

L18 , Va2, Ks7, Bbl, LH3, H6 , c2, c4, d3,
dS, s6, 12 (12)

Natt in drei Lügen

Kampf iliill Opfer lies lMimk von »ezefell!
Roman von Paul Bruse

16. Fortsetzung (OopTiight dx Paul Bruse, Borvesholm.Machdruck verdotenl

„Ein dienstlicher Befehl, Marie-Luise !" ant¬
wortete er, und es wurde still zwischen ihnen.
Schnell eilte der Leutnant vorbei. Aus seinem
Arbeitszimmer trat der Vater. Er mutzte alles
gehört haben und bat Frau und Tochter ein --
z«treten. In kurzen Worten erklärte er den
Abruf des Leutnants, sagte

'' auch, warum er
gerade von Hesefeld dazu ausersehen habe,
weil er der französischen Sprache vollkommen
mächtig sei, und er das Vertrauen habe, daß
der Leutnant am ehesten die Ausgabe lösen
werde.

„Weitere Gedanken hattest du nicht ? " fragte
offen die Frau . „Gerade von Hesefeld , den du
doch sonst nicht sehr geschätzt hast ? "

Der Vater sah betreten aus die Schreibtisch¬
platte. Die Antwort auf die unbequeme Frage
wurde ihm nicht leicht.

„Im Dienst haben diese Angelegenheitenzu
schwelgen , Elisabeth. Marie-Luise wird einen
anderen Tänzer finden. Herr von Hesefeld —,
Ich bin euch darüber keine Erklärung schuldig !"
AufklingenderZorn und Unwille hieß Mutter
und Tochter schweigen.

Aus dem Flur hielt Marie-Luise an und
sagte zur Mutter : „Ich freue mich doch, daß
Vater gerade Hans auserwählt hat, denn viel¬
leicht lernt er ^ihn jetzt schätzen!"

„Ich kenne unser« lieben Vater; sei nur un¬
besorgt, Kind, es wird alles wieder gut."

Ein Beritt , der Wachtmeister Scheel und zehn
Reiter, standen vor dem Hause . Der Pserde-
bursche des Leutnants führte den Fuchs vor.
Der Leutnant warf sich in den Sattel und
kommandierte, z« folgen. Im scharfen Trab
klapperte der Reiterzug durch die Straße . Der
Schnee dämpfte den Hufschlag . Durch das eilig
aufgerissene Tor polterte der Zug.

„Galopp!"
Im Schneetreiben jagten die Reiter in die

Nacht hinaus . Die Pferde schnoben , und die
Reiter fluchten leise ; die Riemen knirschten,
und der Wind höhnte. Vorbei glitten die letzten
Häuser. Die Bäume, einzige Wegweiser in der
Dunkelheit, tanzten vorüber. An der schnee¬
bedeckten Windseite waren sie zu erkennen . Der
Leutnant saß vornübergebeugtim Sattel . Seine
Gedanken machten den Sattelstoh mit. Marie-
Luise — Franzosen — Marie-Luise — Fran¬
zosen ! — Einen richtigen Vers konnte er sich
nicht machen . Eben noch der Taft der modischen
Quadrille und nun im Schneetreiben aus der

dunklen Landstraße; eben noch die geliebte
Marie-Luise an der Hand unter dem Kerzen¬
licht des Saales und nun allein mit zehn
rauhen, knurrigen Dragonern auf der Pa¬
trouille . Da konnte einem doch auch die Wut
kommen ! —

Hinter ihm stolperte ein Pferd ; der Reiter
riß es fluchend hoch.

Nun tanzten sie im Saal , und ein anderer
führte Marie-Luise zur Polonaise.

„Trrrrab !"
*

Der Wind fegte die Flocken ihnen ins Gesicht.
Roch eine halbe Stunde , dann mußte Jeven-
stedt erreicht sein . Der Wachtmeister trieb sein
Tier neben den Fuchs des Leutnants und bat
um nähere Aufklärung.

Franzosen! Nun erst faßte der Leutnant seine
Aufgabe an, und mit der Erklärung, die er dem
Wachtmeister gab , erkannte er, wie eigen sie sei.
Der Wachtmeister hielt zurück und ließ den
Leutnant wieder vorwegtraben.

„Ga - — lopp!"
Von Hesefeld sah hinaus in die Nacht . Bald

mutzte das Dorf vor ihnen liegen. Da zitterten
auch schon die ersten Lichter aus . Er befahl, im
Schritt zu reiten, denn der französische Posten
mutzte in der Nähe sein und konnte in der Er¬
regung den Finger zu früh um den Hahn
spannen und dte Reiter für Schweden halten.

Gellend fuhr auch kurz danach der franzö¬
sischen Postenruf ihnen entgegen. Quer über
der Straße stand die Feldwache und sperrte
mit blanken Bajonetten , den Durchgang. Die
Reiter hielten, und der Leutnant rief sie an,
forderte aus Französisch , den Kommandeur der
Truppen zu sprechen , und ritt langsam an die
Bajonette heran. Man schien dem Frieden
nicht zu trauen , denn der Unteroffizier hatte
viel zu fragen, bis er endlich dem Leutnant
und dem Wachtmeister erlaubte, zu . Fuß in das
Dors zu gehen und den Obersten zu suchen.
Die Dragoner stiegen ab , warfen Decken über
die Pferde und hielten aus der Straße , die
noch immer von den Franzosen versperrt blieb.

Fm Dors war kein Haus, in dem kein Licht
brannte. Die Einquartierung war urplötzlich
gekommen , und die Franzosen waren gewohnt,
zu befehlen . Wer nicht gehorchte , der mußte
fühlen, wie die welschen Herren spielten. Im
Dorsklug hielt der Leutnant an. Lärm erscholl
aus der niederen Gaststube ; da schienen böse

Zecher zu sitzen. An den Stimmen erkannte er
Franzosen. Er schaute durch die unverhängten
Fenster. Vier Offiziere sahen am Tisch ; zwei
schienen allerdings schon zuviel getrunken zu
haben.

Sie lagen ties vornübergebeugt über der
Tischkante und hatten Kalbsaugen. Nur
der an der Schmalseite, der mit dem Rücken
nach den Fenstern zu saß , der schwenkte das
volle Glas , trank es leer und warf es gegen
die Wand, daß es zersplitterte. Im Nu erfaßte
den Leutnant ein heißes Schauern. Das mußte
der Capitain sein , der grimme Feind von
Lübeck. „Komm '

, Scheel !" sagte er und ritz
schon die Tür auf. Der Wirt , ein jüngerer
Bauer , kam ihnen händeringend entgegen.
„Helfen Sie,Herr ! Die Kerle zerschlagen alles !"
barmte er und zeigte auf die umherliegenden
Scherben; seine Frau steckte vorsichtig den Kopf
durch die Tür . Sie hatte verweinte Augen und
hielt einen kleinen , Wohl zweijährigen Knaben
in den Armen.

Von Hese ( ld trat in die Schenkstube . Der
Wachtmeister hinter ihm hatte nicht übel Lust,
mit den Franzosen anzubinden; denn dieser
Spektakel ging doch über Sitte und Anstand
hinaus . Daß von Hesefeld nlcht anders dachte,
können wir verstehen , aber er hatte sich in der
Gewalt. Er hatte einen Auftrag zu erfüllen.
Er freute sich , daß er den Capitain von damals
wieder vor sich hatte. Mit drei forschen
Schritten stand er am Tisch , salutierte und
forderte die Herren auf, ihm Auskunft zu geben.
Ein grimmiges Lachen war die Antwort . Die
Welschen hoben ihre Gläser, und der Capitain
hielt ihm ein volles Glas hin, daß er ihnen
zutrinke. Mit steifem Arm schob er das Glas
zurück . Er forderte, den Führer der Truppe
zu sprechen . Alle kauderwelschten durcheinander.
Der Leutnant sah den Capitain unentwengt
an , aber dieser war nicht mehr bei Sinnen.

„Ich möchte die Sauflöcher mal zusammen¬
stauchen , Herr Leutnant !" sagt« der Wacht¬
meister, Von Hesefeld wehrte ab.

„Wir dürfen nicht , Scheel ! Roch nicht ! Viel¬
leicht ein andermal ! — Komm ' Er !"

Die beiden Dragoner stapften sporenklirrend
hinaus . Eine Flasche flog hinter ihnen her
und ein Schwall unflätiger Schimpfereien, die
der Leutnant wohl verstand. Nein, mit einem
besosfenen Feind wollte er nicht Abrechnung
halten. Der Wirt sagte ihnen, daß der
Kommandeur wahrscheinlich in der Pfarre bei
dem Pastor untergekommensei ! Ueber die ver¬
schneite Dorsstratze gingen sie zum Pfarrhaus.
Der Pastor, ein junger, noch unbeweibter Geist¬
licher , empfing sie mit einem Licht in der
zitternden Hand.

„Hier wohnt schon der Herr Oberst! " sagte
er abwehrend. Er hafte wohl Angst, noch mehr
Einquartierung zu erhalten.

„Den suchen wir gerade, Herr Pastor ! Führen
Sie uns , bitte, zu chm ! Wir sind hänische Dra¬
goner. Mein Name ist von Hesefeld !"

Da öffnete der Pastor die Tür ganz aus
und ließ die Retter ein.

„Wecken Sie den Herrn Obersten und bitten
Sie ihn !"

„Lieber nicht , Herr Leutnant ! Mit dem Herrn
ist nicht umgehen."

Er zeigte ihnen den Weg durch den langen
Flur bis an die Tür und ließ dann den Dra¬
gonern den Vortritt . Er mutzte keine guten
Erfahrungen mit seinem Gast gemacht haben.
Der Leutnant klopfte an . Als sich niemand
meldete, stieß er die Tür auf und ging hinein.
Der Wachtmeister nahm dem Geistlichen das
Licht aus der Hand und folgte dem Leutnant.
Rücksicht schien bei dieser Sorte vov Menschen
nicht am Platze zu sein . Der Leutnant rief:
„Herr Oberst!" Der Wachtmeister leuchtete in
das Bett hinein. Ein schwarzer Kopf wühlte
sich aus den Kissen hoch. Der Leutnant stand
stramm.

„Leutnant von Hesefeld ! — Ich habe Befehl
vom Generalmajor von Schellern, den Herrn
Obersten um Auskunft zu bitten !"

Der Oberst brummte ärgerlich, doch erhob
er sich, strich die kohlschwarzen Locken aus der
Stirn und fluchte den Leutnant an . Er habe
keinen Anlaß, Auskunft zu geben . Der Leut¬
nant wiederholte seinen Auftrag und begann
kurzerhand zu fragen.

„Kommandant von Rendsburg ! — Wundern
werden! " fauchte der. Von Hesefeld wich nickst
„Er schnell ! " brummte der Franzos dann »nd
gab lässig und knurrig Antwort . Gähnend
lehnte er sich dann wieder zurück.

„So , nun wünsche ich nicht mehr belästigt
zu werden!" fauchte er . Von Hesefeld wich noch
nicht . Er trat dicht an das Bett heran «nd
forderte den Obersten auf, er möchte strenge»
Befehl geben , daß seine Offiziere die Ein¬
wohner nicht schikanierten.

„Die Herren sollen sich amüsieren, wie P
Lust haben!" brummte er höhnend. „Darüber
hat der wunderliche Herr Kommandant keine
Auskunft zu verlangen. Versteht Er mich !"

„Die Einwohner bitten um Hilfe. Wir sind
kein« Feinde."

„Die Einwohner sollen schlafen gehen ."
„Ich bitte Sie , einzuschreiten !"
„Krieg! Raus mit ihm! Raus !"
„Es ist Ihre Pflicht - "

(Fortsetzung folgt)
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